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England mobilisiert in Aegypten
Verhandlungen zwischen den britischen und französischen Generalstäben — Verordnung gegen verschleierte Preiserhöhungen

Gegen die Angriffsgefahr von Westen
Mersa Matruh Organisationszentrum — Umfangreiche Vorbereitungen an allen gefährdeten Punkten

(Eigener Bericht des „Führer ")

Streiflichter
Rote Jugendverhetzung Kürzlich hat die Agramer

Polizeidirektion an die
jugoslawische Presse eine Mitteilung herausgegeben, in
der auf die geheime Wühlarbeit der kommunistischen Or¬
ganisationen und im besonderen auf die kommuni¬
stische Beeinflussung der Mittelschulju¬
gend hingewiesen wirb. Die Veröffentlichung der Agra¬
mer Polizeidirektion wirft ein grelles Licht auf die skru¬
pellosen Methoden kommunistischer Iugendverhehung . In
dem Polizeibericht heißt es : „Die Agramer Polizei ver¬
haftete dieser Tage mehrere Hauptanstifter und Agitato¬
ren einer kommunistischen Bewegung sowie eine größere
Anzahl von Mitgliedern solcher kommunistischer Körper¬
schaften. Dabei fanden sich auch zwei Magazine mit um¬
fangreichen Druck - und Propagandaschriften kommunisti¬
schen Inhalts . Da bei dieser Gelegenheit die neuesten
Methoden kommunistischer Wühlarbeit in den Reihen un¬
serer Mittelschuljugend aufgebeckt wurden, erachtet es die
Polizei als ihre Pflicht, hiervon die Oeffentlichkeit , die
Lehrerschaft und die Eltern zu verständigen. Zu diesem
Zwecke werden auszugsweise die neuesten Weisungen der
kommunistischen Führung für die Arbeit in Mittelschulen
veröffentlicht. Die kommunistische Führung empfiehlt
ihren Agitatoren die Organisierung eines Widerstandes
seitens der Mittelschuljugend gegenüber den Unterrichts¬
behörden. Wie dieser Widerstand organisiert werben soll,
wird punktweise aufgezählt: Ausbleiben vom Schulbesuch,
Veranstaltungen u . dgl ., Auflehnung gegen Schulgelder,
Beitritt zu Körperschaften , Bestellen von Zeitschriften ,
Beschädigung des Schulvermögens u . dgl . m . Die Liste
der Missetaten und Ungezogenheiten, die der Mittelschul¬
jugend empfohlen werden, ist noch viel umfangreicher und
zeigt , wie skrupellos sich der Kommunismus irregeführter
Jugend zur Erreichung seiner dunklen Ziele bedienen
will. Im weiteren werden zahlreiche Forderungen aufge¬
stellt , welche die Schüler ihren Professoren und den Un¬
terrichtsbehörden gegenüber dreist und mit Nachdruck ver¬
treten sollen . Es sind dies Forderungen wirtschaftlicher ,
kultureller , ja sogar politischer Natur und vor allem auch
Forderungen , die den Unterricht selbst betreffen.

*

Ein schwarz-roter Streif In einer Rundfunkrede
am Horizont machte der österreichische

Bundeskanzler die Mit¬
teilung von einer vom Bundespräsidenten vollzogenen
Weihnachtsamnestie, deren Zahlen unsere Meldungen
von einem bald in Erscheinung tretenden rot -schwarzen
Kurs bestätigen. Von den 1521 gerichtlich bestraften mar¬
xistischen Teilnehmern am Februarausstand sind 1351 be¬
reits bei früheren Gelegenheiten aus der Strafe getreten,
darunter rund 460 im Wege der Begnadigung und be¬
dingten Entlassung. 170 sind daher noch in Strafhaft ver¬
blieben,' von diesen gelangen 154 in den Genuß der Weih -
nachtSamnestie , so daß insgesamt 16 gerichtliche Häftlinge
übrigbleiben . Von den gerichtlich abgestraften S11 Teil¬
nehmern der Juli - Erhebung sind 424 bereits aus der
Strafe getreten und 16, ganze sechzehn , werden der Weih -
nachtSamnestie teilhaftig , so daß noch 408 in Haft blei¬
ben . Während IS führende Persönlichkeiten des Marxis¬
mus , darunter der ehemalige Bürgermeister Seitz und
Führer des Republikanischen Schutzbundes sich bereits
seit Monaten in Freiheit befinden , wurden führende
Persönlichkeiten der Nationalsozialisten, wie Neubacher
und Leopold überhaupt nicht freigelassen . Zahlen spre¬
chen : 154 Marxisten und 16 Nationalsozialisten wurden
amnestiert, 16 Marxisten und 408 Nationalsozialisten sind
noch in Haft.

*

Nur wegen der 30 Rp .? Das Züricher „Weltkomi¬
tee gegen Krieg und Fa¬

schismus "
, das in Vergessenheit zu geraten drohte , wen¬

det sich wieder einmal an die Weltöffentlichkeit . Die ge¬
rechte Bestrafung eines kommunistischen Verbrechers, die
Hinrichtung Rudolf Elaus '

, soll den durchsichtigen Inter¬
essen jener Leute nutzbar gemacht werden, denen der Wie¬
deraufstieg Deutschlands ein Dorn im Auge ist . In einem
Aufruf , der ein Muster jüdischer Verdrehungskunst dar¬
stellt, wendet es sich an alle sympathisierende Komitees
und Organisationen und fordert sie zu Protestversamm¬
lungen und Demonstrationen auf. Selbstverständlich, daß
die marxistischen Kreise in Zürich — sowohl die Sozial¬
demokraten wie die Kommunisten mitsamt ihren Anhäng¬
seln — dabei sein müssen, und zwar nicht an letzter stelle .
Also wurde für eine „Protestversammlung" die Reklame¬
trommel gerührt . Nach den eigenen Berichten der Draht¬
zieher war diese Versammlung ein schwerer Mißerfolg :
»Nicht daß die Empörung des Volkes gegen das Dritte
Reich klein gewesen wäre , nein , das Fiasko stellte sich
wegen deS — Unkostenbeitrags von 80 Rp . ein . . .

" Was
wir zur Ehre des Schweizer Arbeiters bezweifeln!

Tz , Kairo , 2 . Ja » . Glich der militärische Aufmarsch
Englands in Aegypten »och vor wenige » Woche« mehr
eiuer Stärkung seiner militärischen Stellung in
der Nähe des Suezkauals , so kau « man heute von
einer Mobilisation Englands in ganz
Aegypten rede » . Die Kriegsmaschinerie
läuft seit Woche « mit voller Tourenzahl ,
und Aegypten ist an seine « gefährdeten
Grenze « , vor allem an der libysche « , in
höchsten Verteidigungszustand gebracht .

Zwar ist der Umfang der Mobilisation weitgehend der
Beobachtung der Oeffentlichkeit entzogen, weil man den
Raum , in dem sie sich vollzieht , den gesamten westlichen
Küstendistrikt Aegyptens zu „militärischem Gebiet" er¬
klärte und für den Verkehr schloß . Aber durch die Berichte
Durchreisender, durch die Aussagen kurzfristig beurlaub¬
ter Offiziere und durch di« spärlichen Erklärungen und
Dementis der militärischen Stellen und des ägyptischen
Kriegsministeriums gewinnt man immerhin einen ziem¬
lich sicheren Ueberblick . Der militätische Aufmarsch Eng¬
lands läuft darnach aus

eine Sicherung Aegyptens gegen einen Angriff von
Westen

hinaus . Ein solcher Angriff könnte sich auf zwei Linien
bewegen . Längs der Mittelmeerküste und auf alten Kara-
wanenwegen ca. 500 Kilometer südlich der Küste und pa¬
rallel zu ihr . Um der ersten Möglichkeit zu begegnen ,
haben die Engländer den westlich der ägyptischen Grenz¬
stadt Sollum vorgelagerten Berg zu einer schwer befestig¬
ten Stellung ausgebaut . Die Stärke dieser Festung dicht
an der italienischen Grenze wird durch drei im Golf
von Sollum liegende englische Kreuzer ,
die den Küstenstrich , über den die Italiener angreifen
müßten, unter Feuer nehmen können, ergänzt.

Zweite und Hanptstellnng
in dieser Küstenlinie ist die Hauptstadt des westlichen
Küstendistriktes Mersa Matruh , ein aufblühendes und
von Jahr zu Jahr mehr besuchtes Badestädtchen mit
herrlichem Strand , jetzt ein Heer von Materiallager .
Westlich der Stadt sind befestigte Stellungen ausgebaut ,
südlich der Stadt liegt der Flugzeughafen der englischen
Luftstreitkräfte. Mersa Matruh ist der Hauptstützpunkt

W. L . M » m, 2 . Ja » . Die italienische Presse fordert im
Zusammenhang mit der Enthauptung des italienischen
Leutnants Tito dnrch die Abessinier einstimmig :
„Durchführung eines Krieges mit alle »
Mitteln gegen Abessinien " . Dies heißt ins mili .
tärische übersetzt : Weitreichende Anwendung von Gift¬
gasen.

Die italienische Presse verfolgt mit diesen Vorschlägen
zweifellos auch die Absicht , der Empörung , die über die
Bombardierung der Anlagen des schwedischen Roten
Kreuzes in der Welt entstanden ist, entgegenzutreten.
Irgendwelche Klarheit darüber , ob die italienischen Trup¬
pen bereits Giftgase gegen die Abessinier angewandt ha¬
ben , waren in Rom bisher noch nicht zu erlangen , da das
italienische Propagandaministerium diese Frage offen
ließ. Während es bisher in Rom hieß , daß zwei italie¬
nische Fliegeroffiziere von den Abessiniern erschossen und
dann enthauptet sein sollten , wird heute in einer amt¬
lichen Verlautbarung erklärt , daß nur ein italienischer
Fliegerleutnant auf diese Weise getötet und seine Leiche
verstümmelt wurde. Bei den sofort von italienischer Seite
gegen diese Grausamkeit unternommenen Repressalien
seien durch das Bombardement der Anlagen des schwedi¬
schen Roten Kreuzes zwei Schweden verletzt und 3 0
abessinische Krankenpfleger getötet wor¬
den .

In der italienischen . Oeffentlichkeit hat die Nachricht
von der Enthauptung des Leutnants Tito größte Er¬
regung hervorgerufen , und di« Empörung über diesen
Vorfall überschattet in der italienischen Presse völlig die

des- englischen Heeres in der libyschen Wüste . Hier sind
große Reparaturwerkstätten und Ersatzteillager für die
motorisierte Truppe und die Flugwaffe angelegt. Hier
befinden sich umfangreiche Betriebsstofflager . Der Wü¬
stenweg, der von der italienischen Grenze parallel zur
Mittelmeerküste über Mersa Matruh nach Alexandria
zum militärischen Zentrum führt , hat natürlich unter
den gegebenen Umständen eine erhöhte strategische Be¬
deutung erhalten und wird gegenwärtig durch tausende ,
aus der Wüste zusammengeholte Beduinen erweitert und
instandgesetzt . Ueber diese Straße und die parallel
laufende Bahn , die von Alexandria nach Mersa Matruh
projektiert ist , aber nur etwa 100 Kilometer von Mersa
Matruh im Betrieb , rollen Tag sür Tag Soldaten und
Material westwärts in die Wüste . Auch an der Fertig¬
stellung der erwähnten Bahn bis Mersa Matruh wird
mit Hochdruck gearbeitet. Dieser befestigte Küstenstrich
steht natürlich — da e ? sich überall um Flachküste han-
bekt — unter dem Schutz der weittragenden
Geschützeber . englischen Flotte .

Ein zweiter möglicher Angriff
von der italienischen Küste könnte von Dscharabub auf
ttalienischer Seite , dicht an der ägyptischen Grenze, über
die Oase Lima nach Osten erfolgen. Auch diese Möglich¬
keit hat der englische Generalstab in Rechnung gesetzt .
Auf der Linie Lima—Wadi Natrum , einer Salzlagune ,
etwa 100 Km . nordwestlich von Kairo , die parallel zur
Küste verläuft und einen Kranz von Oasen und Wasser¬
stellen aufweist , sind eine Reihe von Befestigungsanlagen
angelegt, deren Umfang und Bedeutung auch nicht an¬
nähernd übersehen werden kann .

Hier wäre ein italienischer Angriff nicht dem Feuer
der englischen Flotte auSgesetzt, müßte aber mit einer
fast 500 Kilometer tiefen praktisch wasserlosen Etappe
rechnen , da eS natürlich ein Leichtes ist , die auf dieser
Linie vorhandenen Brunnen zu verschütten oder zu ver¬
salzen .

Die Gesamtstärke der englischeu Trnppe « wirb im
westlichen Wüstendistrikt auf etwa 20 000 Man « geschätzt,
während die in Libyen liegende » italienische« Truppen
von englischer Seite auf etwa 05 000 bis 100 000 Man »
beziffert werden.

Tatsache der Bombardierung der Rote-Kreuz-Station
durch italienische Bombenflugzeuge. Die Presse fordert,
daß diese Repressalien wiederholt werden müssen, um den
Abessiniern die Kriegsregeln der „Humanität und deS
internationalen Rechts" beizubringen.

In politischen Kreisen Roms verhält man sich aller¬
dings zurückhaltend . Man ist sich hier bewußt, daß das
Echo auf daS Bombardement der Rote -Kreuz-Station
vor allem in den Vereinigten Staaten einen von poli¬
tischen Folgen begleiteten Eindruck hinterlassen könne .

Wer verletzt die Kriegsgesetze ?
(Spezialkabeldienst des „Führer ")

U. P . Genf, 3. Jan . In einer neuen Note an den
Völkerbund leugnet Abessinien den Gebrauch von Dum -
Dum -Geschoffen gegen italienische Truppen . Die Note
droht weiter mit Repressalien , falls die Italiener
sortfahren sollten , die Kriegsgesehe zu ver¬
letzen . Diese Repressalien würben „nicht unmensch¬
liche Mißhandlungen italienischer Soldaten sein, die
von der abessinischen Heeresführung streng ver¬
boten sind , sondern die Beschlagnahme des Privat¬
eigentums italienischer Staatsangehöriger , die auf abes-
sinischem Boden ihren Besitz haben oder hatten."

Von neuem wird in der Note erklärt , daß die Italie¬
ner Giftgase im Gebiet deS Takazze- FlusseS ge¬
brauchen.

Iirielleliualismus
eifrig hinter uns her

Wir haben in unserem Abwehrkampfe gegen die
deutsch - feindliche Schweizer Presse schon des öfteren sest-
stellen können, daß neben dem bösen Willen dort ein ge¬
wisser rein intellektueller Hochmut sich spreizt und gleich
einem routinierten Schulmeister uns Deutschen fast täg¬
lich gnädigst Zeugnisse erteilt über unser Tun und Las¬
sen. Soweit dadurch die Beziehungen des deutschen und
de ? schweizerischen Volkes « ich » verailse/ w ^ den fiv8 ->>,
wir diese Bemühungen äußerst amüsant. Im übrigen
interessiert uns natürlich diese Prlväcneboaverel von
Emigranten und deren Freunden nicht. Die Tendenz die¬
ser Schreiberei ist plump genug. Selbst der Intellek¬
tualismus , den die „Neue Zürcher Zeitung" so besonders
subtil pflegt, schießt zu sehr an den Dingen in Deutsch¬
land vorbei, daß wir davon mit dem besten Willen nicht
berührt werden.

Anders verhält eS sich mit einem gewissen Intellek¬
tualismus ausgesprochen liberalistischcr Prägung in
Deutschland selbst. Wir begegnen ihm des öfteren da
und dort und erkennen ihn überall an den feinbemes¬
senen Vorbehalten , die er zu machen beliebt, an der
überall geübten Skepsis mit entsprechender Rückendek-
kung , kraft der er wohl glaubt , sich eine Art aristokra¬
tische Würde und Autorität im luftleeren Raum zu er¬
ringen . Er apostrophiert selbstverständlich nur „Tat¬
sachen "

, bemerkt dieses oder jenes natürlich nur neben¬
bei, ist keineswegs so töricht leidenschaftlich beteiligt,
daß er sich zu einer Kritik hir reißen ließe , die bas Maß
seiner Würde anfechtbar machen könnte . Kurzum, dieser
Intellektualismus stelzt in einer Unfehlbarkeit der Dik¬
tion und Unangreifbarkeit der Gesinnungslosigkeit ein¬
her, daß er schlechtweg alles sich erlauben kann.

Ein Musterbeispiel solch leidenschaftlicher Leiden¬
schaftslosigkeit des Intellektualismus finden wir soeben
in einem innerpolitischen Jahresrückblick der „Frankfur¬
ter Zeitung ". Wir erwähnen dies nicht, weil wir etwa
erwarteten , daß diese Zeitung nationalsozialistisch sein
könnte . Wir verstehen durchaus, daß sie sich an einen
ganz bestimmten Leserkreis wendet , und haben volles
Verständnis dafür, daß in den Spalten dieser Zeitung
kraft ihrer ganzen Tradition gerade die Judcnfrage eine
sehr heikle und wohl abgewogene Angelegenheit sein
muß. Wir wissen auch , daß der „arbiträre " Intellektua¬
lismus dort schon immer wohlgepflegt wurde und schon
immer trotz seiner zwangsläufigen Vielzahl von gänzlich
falschen Prophezeiungen, taktischen und strategischen
Stellungswechseln und Rückzugsgefechten einen geradezu
verführerischen Zauber auf gewisse bürgerliche Kreise
ausgeübt hat und noch auSübt. Weil dies allgemein be¬
kannt ist , haben wir durchaus nicht die Absicht , etwa jetzt
gegen diese Zeitung zu polemisieren , vielleicht gar in
der Hoffnung, daß dies anders werden könnte. Dies
kann ja gar nicht sein , und eS wäre auch schade darum.
Niemand kann auS seiner Haut schlüpfen, und es ist nicht
uninteressant, auch heute noch liberalistische , Verstimmun¬
gen sich öffentlich abreagieren zu sehen , und den Eier¬
tanz um eine so wohlgemeinte und peinlichst leiden¬
schaftslose Opposition, die beileibe nicht Opposition sein
will, zu beobachten.

Wir lesen dort, wie es einer sehr großen Zahl von
Deutschen schwer, fällt , sich vom Bewußtsein einer alten
„deutschen, ja, europäischen Tradition " zu trennen , wonach
vor dem Gesetz und vor Gott alle Menschen gleich sind .
Gemeint ist die „Nürnberger Lösung" ! „Deutschsein ist
nicht genug " jammert die „Franksurter Zeitung" übcr-
schristlich , als ob sie den Nationalsozialismus bisher sür
eine reine Privatangelegenheit gehalten hätte! Für alle
ihre Leser, die vielleicht eine solche Orientierung dringend
nötig haben , verkündigt sie ebenfalls in einer Ileberschrift
die „Eindeutige Machtposition " des Nationalsozialismus ,
der diesen Sommer absichtlich nur „Scheinpositionen "
eines eingebildeten politischen Gegners überrannt habe ,
um dann im Herbst als einziges Symbol des Staates ( !)
das Hakenkreuzbanner zu entfalten. In diesem Zusam¬
menhang steht dann am Schluß lediglich die trockene Be¬
merkung: „Da ? Reichsbanner Bismarcks
wurdeeingerollt ."

Diese hübsche und ach so unschuldige Entgleisung hat
uns dazu verführt , der so traditionsbeslissenen Franksur -
terin einmal ihre eigene Tradition in Erinnerung zu
bringen . Wer hat denn in Deutschland am meisten ge-
jubelt, als das sogenannte Reichsbanner Bismarcks, unter
dem die deutschen Armeen viereinhalb Jahre lang ruhm¬
reich gekämpft haben , nicht nur eingerollt, sondern in den
Schmutz gezogen wurde? ! Gehörte nicht die „Frankfurter
Zeitung" damals zu den Jubilanten und leidenschaftliche»
Herolden eines Reichsbanners, mit dem ei» Hörsing . § c -
vering und Konsorten daS überrumpelte deutsche Volk
beglückte»? ! Wir glauben, daß auch heute noch diese Ze,-

Krieg mii allen Mitteln !
Starte Erregung über die Enthauptung Leutnant Titos — Oie italienische Presse fordert Anwen¬

dung von Giftgasen
(Drahtbericht unseres römischen Vertreters .)
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tung in ihrem eigenen Interesse sehr wohl daran täte,
das Wort „Reichsbanner" möglichst überhaupt nicht in
ihren Spalten in Erinnerung zu bringen. Es besteht hier
nämlich trotz der Vergeßlichkeit weitester Kreise für die
„Frankfurter Zeitung" eine solch eindeutige Tradition ,
eine solche Glanzzeit ihrer politischen Führerrolle , daß
wir wohl verstehen , daß die Trennung von ihr manchem
auch heute noch schwer fällt. Vielleicht ist es gut, manchen
heutigen Leser der „Frankfurter Zeitung" daran zu er¬
innern , daß es Adolf Hitler und seine Bewegung gewesen
ist, die das Reichsbanner Bismarcks aus der marxistischen
Besudelung wieder hochgehoben und gereinigt hat . Die¬
ses Banner konnte und mußte allein durch Adolf Hitler

eingerollt, und zwar ehrenvoll eingerollt werden, als die
Besatzungen jener von der „Frankfurter Zeitung" er¬
wähnten reaktionären „Scheinposition " ernstlich gewillt
waren , sie zu einer Art Feldzeichen der Opposition wieder
zu erniedrigen . So etwas hat die sonst so kluge Zeitung
natürlich vergessen zu erwähnen.

Auch ein weiteres in diesem ominösen Jahresrückblick
darf nicht unerwähnt bleiben, wo sich diese Zeitung zu
einer sehr geschickten Kritik bezw. Anzweifelung unserer
Stellung zum positiven Christentum hervorwagt. Obwohl
es heute jedermann in Deutschland bekannt ist , baß der
Nationalsozialismus eine politische Weltanschauung ist,
die niemals ein religiöses Bekenntnis ablegen ober eine

religiöse Reformation unternehmen kann, meint di«
,,F -Z.", daß an ein solches Bekenntnis der Nationalsozia¬
lismus nunmehr heran müsse. Es genügt ihr nicht, daß
der Nationalsozialismus auf dem Boden eines positiven
Christentums steht und sich bewußt hier aus politischen
Gründen von jeder Dogmatik distanziert. Ist es dieser
Zeitung nicht bekannt, daß es in Deutschland zwei große
christliche Konfessionen gibt, deren jede den Gründer die¬
ser Religion dogmatisch anders bekennt ? Sicherlich nicht.
Aber was wünscht sie dann? Merkwürdig ist jedenfalls
dieser Zweifel von einer Seite , die sonst sich so gerne auf¬
klärerisch und freigetstig gab und „aus Tradition " den
marxistischen Atheismus protegierte . K. N.

Der Führer und Reichskanzler hat gestern der Witwe
unseres in Paris verstorbenen Botschafters Roland Kö¬
ster zum Ableben ihres Gemahls seine aufrichtige Anteil¬
nahme zugleich im Namen der Reichsregierung telegra¬
phisch übermittelt .

Die Adjutantur des Stellvertreters -es Führers teilt
mit : Der Stellvertreter des Führers Rudolf Heß bankt
allen, die zum Jahreswechsel seiner gedachten, und er¬
widert ihre Wünsche.

Der Generalinspekteur für das deutsche Dtratzenwesen ,
Dr . Ing . Tobt , hat an die Männer der Technik einen
Aufruf gerichtet , in dem er allen Mitarbeitern vom NS -
Bund deutscher Techniker und der Reichsgemeinschaft der
technisch -wissenschaftlichen Arbeit seinen Dank für ihre
Arbeit im vergangenen Jahre ausspricht und der Ueber-
zeugung Ausdruck gibt, daß alle Arbeitskameraden in den
Konstruktionsbüros und den Betrieben , an den Reichs¬
autobahnen oder in den Laboratorien auch im neuen
Jahr für das Volk arbeiten und Opfer bringen werden.

Die britische Antwort auf die Forderung der Ein¬
heitsfront ägyptischer Parteien zum Abschluß eines eng¬
lisch - ägyptischen Vertrages auf der Grundlage des zwi¬
schen Nahas Fascha und Henderson 1930 vorbereiteten
Abkommens wird hier fast allgemein als unbefriedigend
angesehen . Mit Ausnahme der Wafd -Blätter verlangt
die gesamte Presse sofortige Verhandlungen .

Die englische Verstcherungsgesellschast Lloyds hat die
Versicherungssähe gegen Kriegsgefahr für Schiffsfrach¬
ten durch das Mittelmeer und Rote Meer herabgesetzt .

Gegen verschleiertePreiserhöhungen
Berorönnng über die Ausgabe von Lebens-

unb Futtermitteln .
Berlin , 2. Jan . In der letzten Zeit sind manche Le¬

bensmittelgeschäfte dazu übergegangen, die Abgabe von
Waren , die besonders begehrt sind , aber nicht in jeder
beliebigen Menge zur Verfügung stehen ober deren Preise
gbunden sind , davon abhängig zu machen, daß der Käu¬
fer gleichzeitig andere Waren abnimmt .
Dieses eigennützige Geschäftsgebaren hat den Zweck, aus
unlautere Weise den Umsatz zu erhöhen ober verschlei¬
erte Preiserhöhungen vorzunehmen. Es ist
deshalb gemeinschädlich . Das Verhalten dieser Ge¬
schäftsleute muß aber vor allem verurteilt werden, weil
es die weniger kaufkräftigen Schichten der Bevölkerung
zugunsten der wohlhabenden benachteiligt und zu einer
ungerechten Verteilung bestimmter Waren sührt. In
einem nationalsozialistischenStaat kann dies nicht gedul¬
det werden. Der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft hat daher eine

Verordnung erlaffen, wonach es verboten ist , die Ab¬
gabe von Lebensmitteln im Kleinverkausdavon abhän¬
gig z« machen, daß der Käufer gleichzeitig Lebensmit¬
tel anderer Art oder andere Waren abnimmt oder ab¬

zunehmen verspricht .
Ein gleiches Verbot gilt für die Abgabe von Futtermit¬
teln an Tierhalter . Bei Zuwiderhandlungen können die
Preisüberwachungsstellen Ordnungsstrafen verhängen.

Explosion in einem chemisch -pharmazeutischen
Lager

* Mailand , 2. Jan . In der Neujahrsnacht ging i«
Padua ein Lager von chemisch-pharmazeutischen Erzeug¬
nissen in die Luft. Der Besitzer des Lagers, der in der
darüber liegenden Wohnung mit mehreren Freunden
Silvester feierte, eilte mit seinen Gästen an die Unglücks¬
stelle . Beim Oesfnen der Tür zum Lager schlug ihm
eine Stichflamme entgegen. Seine sechs Begleiter , darun¬
ter auch die Hausangestellte, erlitten schwere Gas¬
vergiftungen . Die Hausangestellte ist später an
den Folgen der Vergiftung im Krankenhaus gestor¬
ben . Der Brand , den die Explosion zur Folge hatte,
konnte erst nach sechs Stunden von der Feuerwehr ge¬
löscht werden. Der Sachschaden wird auf 200 000 Lire
(40 000 RM . ) geschätzt . Die Ursache der Explosion wird
auf das Entweichen von ätherischen Stoffen aus einem
Behälter zurückgesührt .

Verheerende Folgen eines Erdrutsches
* Paris , 2. Jan . Ein gewaltiger Erdrutsch in den

französischen Alpen hat die Straße zwischen Rosaes und
Eyguians aus einer Strecke von 500 Meter völlig ver¬
schüttet . Die Erbmassen , die durch die unaushörlichen
Regengüsse der letzten Tage in Bewegung gesetzt worben
sind , werden aus eine Million Kubikmeter ge¬
schätzt.

Obwohl die Katastrophe in einer ziemlich öden Gegend
ersolgte , sind die Schäden sehr beträchtlich .
Durch die Gewalt der Erbmaffen wurde eine Mühle völ¬
lig zerstört. Eine Brücke wurde von der Erdlawine ver¬
schlungen und das Bett eines Fluffes um mehrere hun¬
dert Meter verschoben. Mehrere Gcbirgsdörser sind
durch den Erdrutsch von der Außenwelt abgeschnit -
t e n.
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Drei italienische Klugzeuge abgeschossen
Berichte über das Bombardement auf die Gebäude des Schwedischen Roten Kreuzes

U. P . Dessie, 3. Ja «. Wie die Regierungsstellenhier osfi-
ziell bekanntgabeu, habe » die Abessinier erneut zwei ita¬
lienische Flngzeuge im nordabessiuischeu Kampfgebiet ab-
gcschoffen . Eine der beiden Maschinen hatte znsammen
mit einem andere» italienische « Flngzeng das «ordabessi -
» ische Grenzgebiet von Wolkait überflogen, als es plötz¬
lich , offenbar von abessiuischem Abwehrfeuer getroffen, un¬
weit des Dorfes Kestia abstürzte und i« Flamme« auf¬
ging.

Die vier Jnsaffeu verbrannte «. Nach dem offiziellen
Bericht hatte« die beiden Flugzeuge kurz vorher das
Dorf Kestia mit Maschinengcwehrfeuer belegt , ohne da¬
mit nennenswerte » Schaden anzurichte« . Ei« anderes
italienisches Flugzeug wnrde der amtlichen Mitteilung
znsolge am Mittwoch in der Nähe von Makalle ab -
geschoffeu .

Eine weitere abeffinische Meldung berichtet über einen
neuen Bombenangriff auf Dagabur . Bier
italienische Bombenflugzeuge haben danach am Mittwoch¬
früh den Ort überflogen und eine größere Anzahl von
Bomben abgeworfen, ohne jedoch größeren Schaden an¬
zurichten.

Bon dem Frontabschnitt beim Webi -Schebeli -Fluß an
der Südfront treffen Meldungen ein, die von starken
Vorbereitungen für einen

'
i Angriff auf die Provinz Bali

auf italienischer Seit « melden . Seit der letzten Woche
ist die Armee des Ras Desto außerordentlich starkem
Bombenabwurf der italienischen Flieger ausgesetzt . Die
abessinischen Berichte erklären , baß von den italienischen
Fliegern fast ausschließlich Brand - und Gasbom¬
ben verwendet würden. Trotz solcher zahlreicher hefti¬
ger Fliegerangriffe hielten die abeffinischen Truppen ihre
befestigten Stellungen und erwarteten den italienischen
Angriff.

An der Nord front hält die Gefechtstätigkeit an.
Die abessinischen" Truppen rücken, wie der Bericht von
dort sagt , langsam nordwestlich von Makalle vor und sind
in heftige Einzelkämpfe verwickelt .

Das internationale Rote Kreuz hat am Donnerstag
den Schweizer Doktor Juneau zu einer Untersuchung des
italienischen Fliegerangriffes auf die schwedische Rote-
Kreuz- Station mit dem Flugzeug entsandt.

Nach dem jetzt hier eingetroffenen Bericht des Ras
Dcffa über die Bombenabwürfe am 30. Dezember,
bei denen auch das Lager des schwedischen Roten Kreuzes
getroffen wurde, waren an dem Angriff 12 italienische
Flugzeuge beteiligt. Der Verbandsplatz wurde in 800
Meter Höhe überflogen. In dem Bericht wird ferner mit¬
geteilt, daß 28 verwundete Abessinier , die dort gepflegt
wurden , getötet worden sind. Die Zahl der verwunde¬
te» abessinischen Pfleger wird mit etwa 50 angegeben.

*

Vom schwedischen Konsul in Addis Abeba traf
Donnerstagmittag im Stockholmer Auswärtigen Amt fol¬
gendes Telegramm ein:

„Die letzten amtlichen Nachrichten besagen , daß das
schwedische Rote -Kreuz-Lager, das laut der Konvention

(Spezialkabeldienst des „Führer ")

gekennzeichnet war , am 30 . Dezember bombardiert wurde.
Die Krankenzelte wurden mit Maschinenge¬
wehren beschossen . Dr . Hylander erhielt rechts¬
seitige Verletzungen, ein anderer Schwede erhielt eben¬
falls Verletzungen. Die übrigen Landsleute sind unver¬
letzt."

Verstimmung in Amerika
II . ? . Washingtou , 2. Jan . Das italienische Flie¬

gerbombardement auf eine schwedisches Feldlazarett in
der Nähe von Dolo hat nach Ansicht der bekannteste »
Kongreßmitglieder, den Befürworter « einer scharseu
amerikanische « Sanktionspolitik » beträchtlich das Rück¬
grat gestärkt .

Abgeordneter Re ed aus Neuyork sagte in einer Un¬
terredung mit einem Vertreter der Uniteb- Presse voraus ,

baß eine Flut von Protestresolutionen gegen die Bom¬
bardierung von Rote-Kreuz-Abteilungen in Abessinien in
der unmittelbar bevorstehenden Kongreß-Seffion einge¬
bracht werden würden.

Oeutsch -lettländisches Warenverkehrs-Abkommen
in Kraft getreten

* Berlin , 2 . Jan . Am 4. Dezember 1935 ist in Riga von
Bevollmächtigten des Deutschen Reiches und der Republik
Lettland ein Abkommen über den gegenseitigen Waren¬
verkehr unterzeichnet worden. Das Abkommen ist rati¬
fiziert worden. Der in Artikel 6 des Abkommens vor¬
gesehene Austausch der Ratifikationsurkunden hat am
21. Dezember 1935 in Berlin stattgefunüen. Das Abkom¬
men ist am 1 . Januar 1936 in Kraft getreten .

Zm Kalle einer Auseinandersetzung . . .
Englische Blätter über die Verhandlungen zwischen den Stäben Englands und Frankreichs

L o n d o n , 2 . Jan . Der diplomatisch« Mitarbeiter des

„Daily Telegraph " berichtet , die sranzösischen M>-
litärs hätten bei den gegenwärtigen Verhandlungen zwi¬
schen den britischen und den sranzösischen Stäben gefragt,
welchen Beistand Frankreich von England aus dem Land«
und in der Luft im Falle eines Angriffes an der sran,

zösischen Nordgrenze erwarten könne .
Diese weitreichende Frage sei in Zusammenhang mit

der Erwägung aufgeworfen worden, daß die Notwendig,
keit einer Truppenverstärkung an der französisch-italie¬
nischen Grenze die Zurückziehung französischer Truppen
von der Nordgrcnze mit sich bringen würde. Der Kor¬
respondent betont, daß es sich hierbei um ernste Fra¬
gen handele . Was die Zusammenarbeit aus dem
Lande nnd in der Luft betreffe , so seien anscheinend , die
BösprechiiNlse », die sich in erster Linie um die F-rage des
französischen Beistandes im Falle eines italienischen An¬
griffes gegen England drehen , noch nicht über die ersten
vorbereitenden Unterhaltungen hinausgekommen. Hin¬
sichtlich der

Znsammenarbeit der Flotten

sei man dagegen etwas weiter gekommen . Trotzdem sei
die Behauptung unzutreffend, daß diese Pläne bereits
fertig ausgarbeitet vorliegen, um im Notfälle sofort nach
ihnen handeln zu können . Die Fühlungnahme der Stäbe
werbe aufrecht erhalten. Große Fortschritte seien aber
unwahrscheinlich , bis sich die beiden Regierungen einan-
der mit den grundlegenden Fragen der Politik befaßt ha¬
ben , die notwendigerweise damit verbunden sind.

Der politische Mitarbeiter des „Daily Expreß "

meldet , Frankreich habe England bereits Versiche¬
rungen für die Zusammenarbeit in der Luft,
zu Wasser und auf dem Lande gegeben . Umgekehrt seien
entsprechende Versicherungen auch von England an
Frankreich gegeben worden.

Der Pariser Berichterstatter der „NewS Chro¬
nic ! e" glaubt, daß die Pläne bis ins letzte am Tage des

Aufgaben der AE>-Kutturgemeinde 1936
Alemannische Kutturtagung in Freiburgwird selbständige Einrichtung — Kunstpflege auf dem Lande

* Berlin , 2. Jan . Am erste» Werktag des neuen
Jahres fand in Berlin eine Arbeitstagung der RS -Knl»
turgemeinde, Amt für Knnstpslege in der NSDAP , statt,
zu der ans dem ganzen Reich zahlreiche Vertreter er¬
schienen waren .

Amtsleiter Dr . W. Slang

gab einleitend einen Rückblick auf die im vergangenen
Jahre geleistete Arbeit und zeichnete dann den Weg , den
die NS - Kulturgemeinde weiterzugehen gewillt ist . Ein¬
gehend auf die organisatorischen Fragen des kulturellen
Lebens erklärte Dr . Stang , daß auch das künstlerische
Leben als ein Organismus zu betrachten sei , in dem die
verschiedensten Tätigkeiten in eine organische Verbin¬
dung miteinander gebracht werden müßten. Gerade vom
nationalsozialistischen Standpunkt aus könne für eine
richtige Gestaltung des kulturellen Lebens nur bas
Volk selbst Ausgangspunkt und Ziel und
somit ein richtiger Wegweiser sein . Heute gebe eS im
Reiche kaum noch eine Ortschaft , die nicht kulturell von
der NS -Kulturgemeinde betreut werde. Die

Bedeutung der Wanderbühne

für das Kulturleben gehe daraus hervor , daß 40 Millio¬
nen Menschen außerhalb von Städten wohnten, die über
ein festes Theater verfügen. In verhältnismäßig kur¬
zer Zeit sei es der NS -Kulturgemeinbe gelungen, für
viele Bezirke Wanderbühnen zu sichern und wirtschaftlich
zu festigen . Im kommenden Jahre würden weitere 10
Wanderbühnen neu eingesetzt. In dreijähriger mühe -
voller Arbeit habe die NS -Kulturgemeinde ein Instru¬
ment geschaffen, das die Möglichkeit biete, eine wirklich

planvolle Kulturpolitik im nationalsozialistischen Sinne
zu treiben . Im kommenden Jahre sei wieder eine

alemannische Knlturtagung in Freibnrg beabsich¬
tigt , ferner eine »iederrheinisch « Knlturtagung .
Beide sollten zu selbständigen Einrichtungen ans¬

gebaut werden.
Die Reichstagung soll vom 14 .—20 . Juni in Mün¬
chen stattfinden, um die Verbundenheit mit der Stadt
der deutschen Kunst zum Ausdruck zu bringen . Die
NS -Kulturgemeinde werbe ferner in kurzem von ihrer
Filmarbeit Zeugnis ablegen und sich in diesem Sommer
mit Nordlandreisen zum ersten Male im großen Um¬
fange dem Gebiet des Reifens zu Kulturstätten zu¬
wenden.

lieber Sinn und Ziel der Kunstpflege außerhalb der
großen Städte sprachen ferner Dr . Schice - Kiel , Gau¬
obmann Schrott - München, Anton Dörfler -
Schwetnfurt, Hauptschriftleiter S ch m o l l k e - Glogau,
Intendant Sav allich - Neuß und Dr . Kurz - Berlin .
In diesen Vorträgen kam immer wieder zum Ausdruck ,
wie notwendig es ist , die Lebensbedingungcn des länd¬
lichen Menschen aus eigener Erfahrung kennen zu ler¬
nen und aus dem reichen Schatz der Volkskunde zu
schöpfen, um aktive Ausnahme jeder Art von Kunstpflege
auf dem Land zu wecken . Eine unerläßliche Voraus¬
setzung sür die Kunstpflege auf dem Lande ist die För¬
derung der Wohnkultur und des Brauch¬
tums . Es wurden zahlreiche Vorschläge sür die Ver¬
breitung guter Kunst in ländlichen Bezirken vorgebracht .

Am Nachmittag zeigten bas rheinische Städtebund -
theater Neuß, die niedersächsische Landesbühne Han¬
nover , die märkische Bühne Eberswalde, die Gauwan -
derbühne Hannover - Ost Harburg und die bayerische Lan-
desbtthne München Ausschnitte aus ihrer praktischen
Arbeit.

Zusammentritts des Völkerbundes,
zur Beratung der

Frage der Oelsperre sertiggestellt sein würden.
Frankreich schlage u. a. die Errichtung französisch-
britischer Luftstützpunkte an der französischen Nordost¬
grenze für den Fall vor, daß französische Truppe»
und Flngzeuge an die Südgrenze entsandt werden.

Zunächst sollten britisches Material und Personal für die
Flugplätze bereitgestellt werden, so daß im Falle einer
Auseinandersetzung im Mittelmeer nichts mehr zu tun
übrig bliebe als das Hinüberfliegen britischer Flugzeug¬
geschwader nach Frankreich. Ob dieser Vorschlag vom
Stab der britischen Lustwafse günstig ausgenommen wor-
den sei , könne man noch nicht sagen : jedoch höre man, daß
bei Belgien und sogar Holland wegen ihrer etwaigen Zu¬
sammenarbeit in einem Luftabkommen vorgefühlt wor¬
den sei. Hinsichtlich der Heitre schlage Frankreich nicht die
Entsendung' britischer Truppen nach Frankreich' vor . Die
französische Regierung habe jedoch London sondiert, ob
es bereit sei, „eine gewisse beträchtliche Streitkrast " sür
die sofortige Entsendung im Notfall in England breit zu
halten. , m

Der diplomatische Korrespondent der „Daily Mail
meint, über die gegenseitige militärische Zusammenarbeit
Englands und Frankreichs sei bereits eine Verständi¬
gung erzielt worden, die den Erfordernissen des Augen¬
blickes entspricht.

Kein Urlaub mehr für die angeklagten Direktoren
der Zyrardow-Werke

* Warschau , 2. Jan . Wie die polnische Presse mitteilt ,
wird eine Verlängerung des gerichtlichen Urlaubs sür die
beiden französischen Direktoren der polnischen Zyrardow -
Werke , Vermeersch und Caen, über den 15. Januar hin¬
aus nicht erfolgen.

Die beiden genannten Direktoren stehen seit geraumer
Zeit unter der Anklage erheblicher Steuer¬
hinterziehungen und anderer Straftaten in den
Zyrardow - Werken und haben nach längerer Haft gegen
außerordentliche Sicherheiten die Erlaubnis erhalten , sich
nach Frankreich zu begeben unter der Bedingung, daß sie
nach Ablauf der Beurlaubung sich den polnischen Gerichten
stellen.

Das Verfahren gegen die französischen Direktoren
der Zyrardow -Werke hat bekanntlich viel Mißstimmung
zwischen Frankreich und Polen ausgelöst und wiederholt
auch zu diplomatischen Schritten geführt.

„Fühlbare Verbesterung der deutsch-französischen
Beziehungen "

* Paris , 2 . Jan . Anläßlich der Neujahrsfeier der
französischen Kolonie in Berlin hielt der französische
Botschaften Francois Poncet eine längere Ansprache ,
in der er u. a. ausführte , daß der die sranzösische Politik
beherrschende Gedanke das Siegel der Kontinuität trage .
Er setze heute die Anstrengungen von gestern fort uns
bereite die von morgen vor . Er sei ebenso menschlich wie
national . Er trenne das Interesse Frankreichs nicht von
dem der anderen Völker. Er ziele auch auf nichts anderes
als auf die Ordnung und den Frieden hin.

„Das verflossene Jahr gestatte , so schloß die An¬
sprache, „eine fühlbare Verbesserung d « rdeutjch -
französischen Beziehungen sestzustellen. Nie¬
mand freut sich mehr aufrichtiger darüber als wir : nie¬
mand wünscht heißer, daß diese Verbesserung sich weiter
entwickele und festigen möge . Das Jahr , wir öu-
fammen beginnen, soll das I a h r d e r Olympischen
Spiele sein . Möge es auch in unserer Erinnerung als
das der Olynrpischen Spiele bleiben. Möge das Schau¬
spiel dieses aus friedlichem Wege ausgetragenen sport¬
lichen Wettstreites , möge das Symbol der fünf ineinan¬
der gefügten Ringe nicht eine Vergangenheit abfchließen ,
sondern die Zukunft ankündigen."

Folgen der Sanktionen
Paris , 2. Jan . Mehrere Industriebetriebe in Modane

(Savoyen ) haben ihren Arbeitern und Angestellten ge¬
kündigt weil sie wegen der wirtschaftlichen Sühnemaß¬
nahmen gegen Italien keine B e s ch ä f t i g u n g S -
Möglichkeit mehr haben . — Eine Bank in Mo¬
dane hat um Zahlungsaufschub nachsuchen müssen , weil
ihre beträchtlichen Guthaben in Italien infolge der Süh -
tipntrt&ttafim-en eingefroren



Gernsbach an der Jahreswende
Gernsbach, Anfang Januar 1986.

DaS Jahr 1985, vor 860 Tagen mit Hoffnung und
Zuversicht begonnen, hat auch diesesmal nicht enttäuscht ,
sondern vielmehr Sie gesetzten Hoffnungen noch
übertroffen . Blättert öer Chronist zurück , weit
zurück, so wird er feststellen müssen, daß wohl kaum
anderswo im engeren Heimatlande ein Gebietsteil eine
solche ins Glückliche gehende Wendung genommen hat,
als dies im Murgtal eingetreten ist.

Plege des Fremdenverkehrs .
Gehen wir zurück auf die Jetztzeit , in der gegenwär¬

tig im Murgtal etwa 8000 Industriearbeiter bei
deu verschiedenen Jndustrieunternehmungen ihr Brot
verdienen, so sei doch dabei vermerkt, daß die Jndu -
striealisierung dieses Schwarzwaldgebirgstales und der
damit zusammenhängende wirtschaftliche Aufschwung des
einst so armen Gebietsteiles doch zumeist der Naturbe¬
schaffenheit und der Eigenart des Bodens , dem Holz
und dem Wasser zuzuschreiben ist.

Das so gottbegnadet schön gelegene , von herrlicher
Bergnatur umgebene Städtchen Gernsbach hat es ver¬
standen , neben dieser Entwicklung nach der industriellen
Seite hin sich in besonderem Matze noch der Pflege
des Fremdenverkehrs zu widmen und den ihm
eigenen Charakter als Kurstädtchen zu wahren . Die
örtlichen Betriebe passen sich ohne jede Störung dem Ge¬
samtbild gut an.

Bürgermeister Dr . Mainzer , der seit Jahresbeginn
1935 die Geschicke der Stadt mit Umsicht leitet , hat dieses
Arbeitsfeld^ besonders sorgfältig beackert. Der Kur¬
garten und das inmitten eines prächtigen Alpinums
felsenartig sich erhebende Kurhaus bilden gemeinsam mit
dem von weither aufgesuchten , neuzeitlichen und von
herrlichen Schwarzwaldbergen umgebenen Jgelbach -
b a d Anziehungspunkte für den Kurfremden, die ihm
den Aufenthalt im spitzgiebeligen Städtchen besonders
kurzweilig gestalten. VerkehrsvereinundStadt -
verwaltung hatten in der Werbung um den erho -
lungsuchenden Fremden eine glückliche Hand. Die Zahl
der Übernachtungen stieg von 18 000 auf 16 000 in diesem
Jahr .

Das an die Kuranlagen sich angliedernde reizende
I g e l b a ch t a l wird in einer weiteren Länge von 300
Metern ebenfalls dem Kurbetrieb nutzbar gemacht, so
daß der vor wenigen Jahren dort erstellte Brandweier ,
der das Naturbild verschandelt , nicht mehr so ungünstig
hervortritt .

Der zunehmende Fremdenverkehr machte die Er¬
stellung eines besonderen „Verkehrshäuschens" in zen¬
traler Lage notwendig, das im letzten Sommer seiner
Bestimmung übergeben werden konnte . Ein durchge¬
führter Blumenwettbewerb wirkte anregend ; die Prome¬
nade der Murg entlang gleicht in der Sommerzeit einem
faszinierenden Blumenmeer von Geranien , Fuchsien und
Pelargonien .

Ueberraschend gut hat sich der im letzten Frühjahr mit
der benachbarten Bäöerstadt Baden - Baden gemeinsam
eingeführte Omnibuspendelverkehr entwickelt .
Mehr als 90 000 Personen wurden auf diesem billigen
Wege herüber und hinüber befördert. Diese zu einer
bleibenden Einrichtung gewordene Stundenverbindung
mit Baden-Baden hat mit dazu beigetragen, daß Nach¬
fragen aus Rentnerkreisen , die Gernsbach zum Ruhesitz
erwählen , zahlreicher einlaufen .

Im Februar dieses Jahres erfuhr die neuerstellte
Stadthalle durch feierlichen Akt ihre Weihe ; an der Ba-
denerstratze am Westausgang der Stadt ragt sie stolz über
den stille» Ort hinweg. Das Lanöestheater
Karlsruhe und auch Schauspielkräfte des Badener
städtischen Theaters gastieren in regelmäßigen Zeitab¬
ständen und vermitteln damit an Ort und Stelle den in
früheren Zeiten weltabgelegenen Murgtälern beste
deutsche Kunst .

Der bereits im vergangenen Jahr verspürte Woh-
nungsmangel hat nicht nachgelaffen , wenngleich an der
Peripherie , und zwar in der Nähe der Schulhäuser, eine
größere Anzahl neuer Wohnhäuser erstanden ist. Immer
noch mangelt es an günstigem Baugelände , so daß die
Stadtverwaltung einem Städtebaufachmann Auftrag zur
Ausarbeitung eines neuzeitlichen Stadtbau¬
plaues erteilt hat.

Aufwärtsentwicklung der Industrie .
Das örtliche Feinpapierindustriewerk , das mit einer

Belegschaft von bald nahezu 1000 Gefolgschaftsmännern
einen Großteil des Bedarfs an Zigarettenpapier auf
dem europäischen Kontinent herstellt , verwirklicht in
Ausdehnung der Fabrikanlagen ein auf 3 Jahre ver¬
teiltes Bauprogramm mit einem Baukostenaufwand von
nahezu 2 Millionen Mark.

Die zahlreichen Sägewerke erfreuen sich an¬
haltend guter Beschäftigung . Durch die stabil gehaltenen
Holzpreise konnten auch die ganz auf ihren reichen Wald¬
besitz angewiesenen Gemeinden ihren Etat wieder ins
Gleichgewicht bringen , so daß durchweg alle Murgtalge¬
meinden wieder Rückerlangung voller Zahlungsfähigkeit
und geordnete Finanzverhältnisse auf ihren
Rathäusern Nachweisen können .

Der weitaus größte Teil der Landgemeinden des
Tals ist feit längerer Zeit frei von Erwerbslosen ; nach
Lage der wirtschaftlichen Berhältniffe wird diese erfreu¬
liche Feststellung auch anhalten .

Die im unteren Stadtteil Gernsbachs gelegene prote¬
stantische St . Jakobskirche hat Berbesierungen des Kir¬
chengebäudes in Verbindung mit einer neu errichteten
Warmwasserheizungsanlage im Zuge der Schaffung von
Arbeitsmöglichkeiten für das heimische Handwerk aus -

führen lasten . Bei den Grabarbeiten entdeckte man einige
wertvolle historische Funde .

Volkswirtschaftlich betrachtet , wirken die günstigen
Beschäftigungsverhältniffe im Murgtal sich nach verschi«-
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denen Seiten hin günstig aus . Sie finden beispielsweise
ihren beweiskräftigen Niederschlag in der schritthaltenden
Aufwärtsentwicklung der Bezirksspar¬
kasse Gernsbach , deren Spareinlagen sich in dem
zu Ende gehenden Gcschäftjahr 1935 um mehr als eine
halbe Million Mark vermehrt haben , womit anderer¬
seits dieses bald 80 Jahre bestehende, für heutige Ver¬
hältnisse nicht mehr hinwegzudenkende öffentliche Kredit¬
institut den lebhaften Baumarkt des Murgtalbezirks
wirkungsvoll betreuen konnte .

Es geht vorwärts.
Das öffentliche Leben vollzieht sich hier in geruh¬

samer und geordneter Weise . Am 19. August konnte der
badische Gauleiter bei seinem Gernsbacher Besuch sich da-

Mauuheim , 2. Jan . (Ausschreitungen am
N e u j a h r s t a g .j Zu größeren Ausschreitungen
und Tätlichkeiten kam es am Neujahrstagnach¬
mittag in einer Wirtschaft in Käfertal , wobei ein Gast
so erheblich verletzt wurde, daß er nach dem Städ¬
tischen Krankenhaus gebracht werden mußte. Einer der
Beteiligten wurde ins Bezirksgefängnis eingeliefert. —
Auf dem Abolf - Hitler -Ufer mißhandelte am Neujahrs -
tag nachmittag ein Mann aus Viernheim eine jüngere
Frau derart , daß sie infolge innerer Verletzungen mit
dem Sanitätskrastwagen in das Städtische Krankenhaus
gebracht werden mußte.

Oftersheim (bei Schwetzingen ) , 2. Jan . (Der To b
aus den Schienen .) Am Neujahrstag abends gegen
7 Uhr warf sich etwa 100 Meter oberhalb des Bahnhofs
die 48 Jahre alte Frau Babette Völker geb . Klug von
hier vor den von Hockenheim kommenden Personenzug.
Sie war sofort tot. Grund zur Tat soll in Schwermut zu
suchen sein. Die Unglückliche war erst an Silvester aus
der Psychiatrischen Klinik in Heidelberg entlasten wor¬
den .

Dielheim ( Bei Wiesloch ), 2. Jan . (Eine 99jährige )
Am Neujahrstag konnte Frau Karoline Rausch Witwe
ihren 99 . Geburtstag feiern. Die Jubilarin erfreut sich
trotz ihres hohen Alters noch einer bemerkenswerten
Rüstigkeit.

Schauiusland , 2. Jan . Dieser 35-Km . -Dauerlauf als
Auftakt der Schwarzwald-Skimeisterschaften wird stets
eine Denkwürdigkeit in der Geschichte des Schwarzwald-
Skilaufes bleiben. Er bildet« einen lehrreichen Auftakt
des Olympia -Jahres , da Deutschlands Kernmannschaft
für di« Olympischen Spiele zum ersten Male an die
Oeffentlichkeit trat . Als in den Morgenstunden des Don¬
nerstag Teilnehmer und Funktionäre mit Omnibuffen
von Neustadt aus nach dem Startplatz auf den Schau-
insland fuhren , leuchtete die Morgensonne über den
Gipfeln des Feldberggebietes und als die ersten Läufer
in den Nachmittagsstunden droben auf dem Schauinslanb
durch das Ziel gingen, fegte ein Schneesturm über
die Schwarzwaldhöhen, wie man ihn in ähnlicher Stärke
schon lange nicht mehr erlebt hat . Der Schneesturm er-
reichte schließlich eine solche Stärke , daß die Drahtseil¬
bahn nach dem Schauinsland vorübergehend ihren Be¬
trieb einstellen mußte.

Der 35 - Km . -Dauerlauf war für die Teilnehmer wirk¬
lich eine unerhört « Strapaze , und man war er¬
staunt. in welcher tadellosen körperlichen Verfaffung die
Läufer durch das Ziel gingen. Als ab 11 Uhr vormittags
die 33 Teilnehmer unweit der Bergstation , der Schau -
inslandbahn in einer halben Minute Abstand vom Star¬
ter entlasten wurden , glich die Strecke zum großen Teil
einer Eisbahn . Es war überall hart gefrorener Schnee ,
aber am Horizont tauchten bereits dunkle Schneewolken
auf und eine Stunde später setzte ein heftiges
Schneetreiben ein , das in kürzester Zeit einige
Zentimeter Neuschnee brachte . Hatte man gestern noch
sehnsüchtig Neuschnee erwartet , so kam er doch heute
während des Tauerlaufes sehr ungelegen.

Alle Läufer hatten bei dem hart gefrorenen Schnee
mit Klister gewachst. Nun setzte auf der zweiten Hälft«
der Strecke ein kräfteverzehrendes Kämpfen mit dem
Neuschnee ein . Der Ski - Club Freiburg hatte die Organi¬
sation für die Dauerlaufstrecke übernommen und die be¬
kannte Strecke vom Schauinsland über Halde Notschrei
zum Feldberg und zurück ausgesucht . Der Dauerlauf
führte zunächst in einem kleinen Anstieg zur Schauins -
landkuppe, dann ging sie in einer mäßigen Abfahrt über
die Halde bis Notschrei ( 1120 Meter ) , von hier über den
Neuen Stützkopf ( 1237 Meter ) nach Stübenwasen (1380
Meter ) zur Todtnauer Hütte ( 1420 Meter ) . Hier war
Wendepunkt, und in einer etwa acht Kilometer langen
Abfahrt führte die Strecke wieder zurück zum Stüben¬
wasen und hinunter zum Notschrei . Der letzte Teil
brachte eine Flachstrecke von 8 Km . mit anschließendem
kleinen Anstieg zum Ziel bei der Bergstation Schauins¬
land . Auf der Strecke waren insgesamt drei Erfrischungs¬
stationen verteilt und zwar beim Notschrei bei dem ach-

von überzeugen, daß in der Murgtalstadt ein tatkräftiger
Geist und ein unbestrittener Wille zum Wiederaufbau
herrscht.

Oben auf dem „Rumpelstein"
, einer über das ganze

Städtchen hinwegschauenden Waldanhöhe, wird eifrig an
der Einebnung des Platzes für das Kriegerehrenmal ge¬
arbeitet. Es soll seine Weihe im Spätjahr 1936 in Ver¬
bindung mit dem 75jährigen Bestehen der Kriegerkame¬
radschaft erhalten .

Der Gesamtüberblick zeigt , daß in Gernsbach auf allen
Gebieten eine rege Aufbauarbeit geleistet wird
daß Gernsbach tiefinnerst es verstanden hat, auf was es
ankommt: treu für Führer und Vaterland zu arbeiten,
für eine beflere deutsche Zukunft.

K. Ga.

Ulm (bei Lichtenau , Amt Kehl ) , 2. Jan . (Wärme -
flasche explodiert .) Zur Warnung dient folgen¬
der Vorfall : Eine Frau stellte die verschlossene Wärme-
slasche in den Ofen. Plötzlich gab es einen furchtbaren
Krach, die Wärmeslasche explodierte und zerriß den
Ofen. Auch verschiedene Möbel und die Fensterscheiben
gingen in Trümmer .

Hugsweier (bei Lahr) , 2. Jan . (Selbstmord mit
den Jagdgewehr . ) Der frühere Jagdaufseher Karl
S ch a l l e r , der 32 Jahre alt , verheiratet und hier wohn¬
haft ist , hat sich am Vormittag des Neujahrstages im
zweiten Stock seines Hauses mit einem Jagdgewehr er¬
schossen. Der Grund zur Tat dürfte in Familienstreitig¬
keiten liegen.

Freiburg , 2. Jan . (DerTod aufdenSchienen .)
Am Ncujahrstag ließ sich ein junger Mann in der Nähe
der Station St . Georgen von einem Zug überfahren.
Der Tod trat sofort ein . Die Beweggründe der Tat sind
unbekannt.

Donaueschiuge «, 2 . Jan . (4 0jährige Dienstzeit .)
Der F . F . Kanzleirat Anton L a s ch i n g e r konnte am
1 . Januar auf eine 40jährige Dienstzeit zurückblicken.
Aus diesem Anlaß ehrte der Fürst von Fürstenberg sei¬
nen treuen Beamten durch Ueberreichung eines Glück¬
wunschschreibens und seines Bildes .

t«n Kilometer, bei der Todtnauer Hütte nach dem 17 .
Kilometer und auf der Rückstrecke wieder beim Notschrei .

Kurz nach 2 Uhr mittags kam bei einem heftigen
Schneesturm Willi Bogner - München sehr frisch als
Erster durch das Ziel . Er war als Vierter gestartet und
hatte drei Läufer überholt . Die prächtigste und beste Lei¬
stung vollbrachte wieder der Sieger des 35 - Km .-Dauer -
laufes , Matthias W ö r n d l e -Partenkirchen, der 25 Läu¬
fer überholte. Mit 3 Stunden 01 Minuten 68 Sekunden
die beste Zeit lief mit einem Vorsprung von 6 Minuten
vor dem Zweiten Willi B o g n e r -München. Ganz fa¬
mos lief auch der Thüringer Marx , der den dritten
Platz belegte vor dem Bayern Speckbacher . Der dreifache
deutsche Meist« ! Gustl Müller zeigte ebenfalls eine
feine Leistung , denn er gewann überlegen die Alters¬
klaffe 1 und placierte sich in der Gesamtleistung an fünf¬
ter Stelle . Von den Schwarzwald -Läufern zeigten Ro¬
bert B u e ch e aus Saig die beste Leistung mit 3 Stunden
22 Minuten 43 Sekunden.

Der Trainet der Olympia - Langlaufmannschaft, der
Finne Saarinnen , war sehr zufrieden mit den Leistungen
seiner Schützlinge . Dieser Dauerlauf hat auf Grund der
Schneeverhältnisse mehr einen Anhaltspunkt für die
körperliche Konstitution der Läufer gegeben , als für das
technische Können. Mit der körperlichen Verfaffung un¬
serer Olympia - Läufer, die drei Wochen im Walser Tal
zusammengezogen waren und nach einer Woche Ruhe¬
pause nunmehr im Schwarzwald zum ersten Male in den
Kampf kamen , können wir außerordentlich zufrieden sein .
Die körperliche Verfaffung der Dauerläufer ist , wie uns
der ärztliche Berater der Olympia - Mannschaft , Dr .
Baader , selbst ein alter erfolgreicher Schwarzwald¬
läufer , mit zufriedenem Schmunzeln mitteilte , ausge¬
zeichnet.

Die genauen Ergebnisse des 35 -Km .-Dauerlaufes
waren :

Klasse l : 1 . W ö r n d l e-Partenkirchen (Olympia-
Mannschaft) 8 :01 .58 ; 2. Willi Bogner -München (Olym¬
pia - Mannschaft) 3 :07 .58 ; 3. Marx -Friedrichsroda (Olym-
pia-Maünschaft) 3 :09 .54 ; 4. Speckbacher-Ruhpolding
( Olympia -Mannschaft) 3 :09.59 ; 5. Lense- Oberkochen
(Olympia -Mannschaft) 3 :19 .32 ; 6 . Sömisch -Schlesien
3 : 19.45 ; 7. Freise - München (Olympia - Mannschaft) 3 :20.5 ;
8. Ponn -Berchtesgaden (Olympia - Mannschaft) 8 :20 .35 ;
9. Riecke-Clausthal (Olympia - Mannschaft) 3 : 21 .02 ; 10.
B u e ch e - Schwarzwald 3 :22.43.

Klasse II : 1 . R e e s -Schauinsland 3 : 37.46 ; 2 . Sa i e r -
Freiburg 3 : 42.39 ; 3 . Schneider- Püttlingen 3 :46.42 ; 4.
F l a m m Freiburg 3 : 58 .25.

Altersklasse I : 1 . Gustl Mülle r -Bayrisch -Zell 8 : 13.28 ;
2. Reinecke- Clausthal 3 :20 .20 ; 8. F a l l - Freiburg 3 : 34.49 ;
4. Winterhalter -Fr « iburg 3 :53,40 .

Altersklasse II : 1. C o n z e l m a n n-Stuttgart 5 :08 .18.
AltersklasseIII : 1. Dr . S t a m m-Villingen 4 :30 .48.

Reichshandwerlsmeister Schmidt kommt
nach Lahr

Lahr, 2. Jan . Anläßlich der am 16 . Januar 1936 in
den Mauern der Stadt Lahr stattsinbenden Obermei¬
stertagung der Blechner und Installateure Badens
stattet der Reichshandwerksmeister W . Schmidt - Ber¬
lin der in Vorkriegszeiten so blühenden badischen Indu¬
strie - und Handelsstadt an der Schütter einen Besuch ab.
Die Obermeistertagung beginnt vormittags 10 Uhr im
großen Saal der Brauerei Rappen , in dem am Nachmit¬
tag um 2 Uhr die Hauptversammlung, die vom Reichs-
Handwerksmeister geleitet wird, stattsinbet . Mit dem Be¬
such der Schutterstadt will der Reichshandwerksmeister
eine Besichtigung einzelner größerer Werke verbinden.

GA -Siandarte 1Z1 beglückwünscht ihre Führer
Mannheim , 2. Jan . Die Mannheimer SA - Standarte

171 hat am Ncujahrstag eine eindrucksvolle Beglückwün¬
schung ihrer Führer durchgefuhrt. 410 SA - Männer , die
ivochenlang mehere Lieder einstudiert hatten , bestiegen am
Nenjahrsmvrgen 15 Lastwagen , um ihren Führern ein
überraschendes Neujahrs st ändchen zu bringen .
Gruppenführer Luyken galt der erste Gruß . Nach
einem Marsch des SA -Musikzuges sangen die 410 SA -
Männer die beiden Lieder „Es steht an dem Rheine die
eiserne Schar" und „Hoch Kurzpsalz" dreistimmig.
Gruppenführer Luyken dankte indem er gleichzeitig seiner
SA für ihre Pflichterfüllung dankte . Nach einem weiteren
Marsch und einem begeisterten Sieg -Heil auf den Füh¬
rer befanden sich die SA -Männer bald wieder auf ihren
Fahrzeuge » um — geführt von Standartenführer Han¬
se l — die Fahrt zu dem Führer der Brigade 158, Ober¬
führe von Haldenwang , nach Heidelberg anzutreten .
Auch dieser zeigte sich überrascht über die Ehrung , in der
er die innerliche Verbundenheit der SA erkannte und
der Hoffnung Ausdruck gab , daß auch 1936 mit gleicher
Arbeitsfreude , Frohsinn und Begeisterung jeder Ein¬
zelne seine Pflicht zum Wohle des Vaterlandes tun
werde.

Bei leichtem Regen ging die Fahrt nach Weinheim,
um Ministerpräsident Köhler Neujahrswünsche zu
entbieten und durch den Besuch die innere Verbunden¬
heit von Staat , Partei und SA auszudrücken. In star¬
ken ' und bewegten Worten dankte er ebenfalls der SA .
Erinnernd an die schweren Stunden , welche die SA be¬
sonders in den zwei letzten Jahren habe durchkämpfen
müssen, stellte er mit Freude fest , daß der alte SA -
Geist noch nicht ausgestorben sei . Die SA habe
voll und ganz ihr reines Schild mit herüber genommen.
Er betonte, daß die SA auch im heutigen Staate nicht
nur notwendig sei , sondern vom Führer besonders
hohe Aufgaben erhalten habe . Der Ministerpräsi .
dent mahnte zum Schluß : „Erfüllt Eure Pflicht ,
wie der Führer die feine in jeder Minute
f ü r E u ch e r s ü l l t !"

Ehrung für einen verdienten Handwerker
Bräunlingen , 2. Jan . Mit Wirkung ab 1. Januar 1936

ist der Obermeister der Schmiede -Innung , Schmiedmei¬
ster B lenkte in den Ruhestand getreten. Der Landes¬
verband der Badischen Schmicdemeister hat den Obermei¬
ster zum Ehren -Obermeister ernannt .

Llnruhige Silvesternacht
Lörrach , 2 . Jan . In der Silvesternacht kam eS in Lör¬

rach zu zwei folgenschweren Streitigkeiten
zwischen jungen Leuten. An der Ecke Lerchen- und Kreuz,
straße kam es zwischen mehreren jungen Burschen auS
Lörrach -Stetten auf Grund eines vorausgegangenen
Wortwechsels zu einem Zusammenstoß. Einer der Be¬
teiligten , der sich in Notwehr glaubte, zog einen Revolver
und gab zwei Schüsse ab . Der Gegner erhielt einen
Steckschuß im rechten Oberschenkel und einen Durchschuß
des linken Oberschenkels . Der Verletzte wurde ins
Krankenhaus verbracht , der Täter wurde festgenommen .

In der Schlageterstraße brach ebenfalls zwischen jun-
gen Leuten ein Streit aus , bei dem einer der Beteiligten
durch Mefferstiche an der Hand verletzt wurde.

Schwerer Verkehrsunfall
Haltiuge «, 2. Jan . Ein schwerer Motorradun¬

fall trug sich in der Silvesternacht zu . I » der Nähe deS
Bahnhofs kam auf der Landstraße nach Freiburg ein mit
zwei Personen besetztes Motorrad ins Schleudern. Der
Motorradfahrer und seine Begleiterin wurden auf die
Straße geschleudert. Das Mädchen , das aus Freiburg
i. Brsg . stammt , erlitt erhebliche Kopsverletzun -
gen , während der Fahrer , der in Heitersheim wohnt,
einen Unterschenkelbruch davontrug . Die Verletzten fan¬
den Aufnahme im Lörracher Krankenhaus.

Brand in einer Tabakfabrik
Grasenhause« (Amt Lahr) , 2 . Jan . In der Tabak-

fabrik Schütz brach ein Brand aus , der «ine große
Rauchentwicklung verursachte . Das schnelle Eingreifen
der Feuerwehr verhinderte ein weiteres Umsichgreifen .

Vier Affen ausgebrochen
Mannheim, 2. Jan . Im Tiergarten des Mannheimer

Waldparks hatten jugendliche Besucher das Gitter deS
Affenkäfigs beschädigt, ohne baß önes gleich be -
merkt wurde. Als die Kinder die Affen neckten, gerie¬
ten diese so in Wut, daß unter ihrem Toben das Gitter
ganz nachgab und die Einfassung ausriß . Während zwei
Affen freiwillig von ihrem kurzen Ausflug in die Frei¬
heit zurückkehrten , fiel ein dritter Affe außerhalb deS
Tiergartens ein in einem Kinderwagen liegendes sechs
Monate altes Kind an und richtete es durch eine Biß¬
wunde an der Stirne so zu , daß es ins Krankenhaus
gebracht werden mußte. Durch den Jagdaufseher wurde
der rabiate Affe abgeschoffen. Der vierte Affe mußte am
nächsten Tage das gleiche Schicksal teilen, nachdem er
nicht freiwillig zurückkehrte . ,

Kleine badische Rundschau

ÄS - Km .- Oauerlauf im Gchneesiurm
Beginn der Lchwarzwald-Skimeisterschasten — Prächtige Leistungen der Olympia-Mann¬

schaft — Wörndle-Partenk irchen Lieger vor Willi Bogner -München
Drahtbericht unseres nach Neustadt entsandten vo -> Schriftleiters
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Mit
„ KreuzerKar1snrhe

" auf Weltfahrt
(VI . Sonderbericht

Die Linientaufe
Es ist ein alter Brauch und ein ungeschriebenes Gesetz

bei - er Marine , daß beim Ueberschreiten deS Aequators ,
der von den Seeleuten die „Linie" genannt wirb, eine
„Linientaufe" stattfinden muß . Die Taufe ist eine äußerst
humoristische Angelegenheit, bei der der ganze Humor
des Seemanns zum Ausdruck kommt . Unmöglich ist es,
bei dieser Angelegenheit ernst zu bleiben. Wenn die
Späße auch manchmal recht derb und grob sin- , so
braucht der Leser doch nicht gleich wie Espenlaub zu zit¬
tern , denn erstens wird er kaum Gelegenheit haben , dem
Meeresgott Neptun in die Arme zu laufen und zum an¬
deren hat der „Erhabene" bisher noch niemand gefressen.
Bei ihm herrscht ein rauher aber herzlicher Ton. Der
„ungereinigte", zur Kritik und Nörgelei neigende Mensch
der nördlichen Halbkugel soll auch nicht über barbarische
Sitten in der Marine schelten. Die,Linientaufe ist eine
uralte Tradition , der Humor, - er dabei zutage tritt , ist
einfach köstlich und stellt alle Witzbücher und Witzblätter
weit in den Schatten. Und wer sich durchaus nicht dar¬
über beruhigen will , der soll sich in acht nehmen, daß
Neptun ihn nicht eines Nachts aus der warmen Koje holt,
denn Nörgelei, Spießerei, Meckerei und sonstige, dem
Menschen der nördlichen Halbkugel anhaftende Unarten
fallen unter das „Seeräubergesetz", falls nicht andere
schwerere Strafbestimmungen in Kraft treten . Es ist ver¬
derblich, Neptun zu reizen, denn schrecklich ist sein Zorn
und fürchterlich sein Grimm !

Der MeereSgott Neptun hat, wie es sich für feden
Herrscher gehört, auch einen Herrschersitz. DaS ist der
Kristallpalast. Dieser steht, damit Neptun immer gute
Uebersicht über den ganzen Erdball und seine Gewässer
hat, ganz zweckmäßig dort, wo der Aequator die Erde in
die nördliche und südliche Halbkugel teilt. Hier wohnt der
hohe Herrscher mit seiner schönen Gemahlin Thetis un¬
feinem gesamten Hofstaat . Großadmiral Triton ist seine
rechte Hand, ihm zur Seite steht ein Adjutant . Aus einem
SchwetnSfisch fährt er durch die Meere für feines Herrn
und Meisters Ruhm und Ehre. Für Gesundheit und des
BarteS Zier sorgt ein Leibarzt und der Hofbarbier. Der
Hofzauberer mit seiner Predigt aller Herz entzückt, der
kluge Astronom mit Müh , die „Linie" grade rückt. Und
gibt' S einmal 'nen Streit zu schlichten , böse» SchiffSvolk
streng nach Gesetz zu richten , so ist Anwalt und Notar
Herrn Neptuns weiser Aktuar. Er führt gewissenhaft in
seinen großen Listen die Namen derer, die nach Reini¬
gung und Taufe dürsten. Und wer sich weigert, nörgelt,
offen rebelliert, der wir- zum Polizeichef gleich geführt.
Sein starker Arm und die Trabanten fürwahr noch nie¬
mals Liebe , Güt ' und Mitleid kannten. ES preiset Nep¬
tuns Stärke immerdar im Lobgesang der Fische große
Schar. Der Delphin und Wal vernehmen seiner Stimme
Ton , selbst der gesräß '

g« Hai neigt knirschend sich vor
Neptun- Thron .

Wir naher« «nS der Linie
Nachdem wir am 21 . 11. die paradiesische Insel Gao

T h o m e verlassen haben, nähern wir uns immer be¬
denklicher der „Linie". Geradenwegs fahren wir in den
Rachen seiner Majestät Neptun . Das Unheil ist nicht
mehr abzuwenden. Schon in den letzten Wochen konnte
der aufmerksame Beobachter an Bord die Vorbereitun¬
gen für den feierlichen Akt der nahenden Linientauf«
bemerken . Der Schneider nähte an einem seidenen Kleid
für die holde ThctiS, und für den übrigen Hofstaat wur¬
den allerlei Kostüme fertig gemacht. Bon den Täuflingen
wurden Listen zusammengestellt , und in den letzten Ta¬
gen liefen bereits die Fuuknachrichten aus dem Kristall¬
palast ein.

für den „Führer " von Oberfeuerwerksmaat

Am Vorabend -er Taufe kam der Großadmiral Tri¬
ton mit einem kleinen Stab zu „Vorbesprechungen " an
Bord und kündigte dem „Schiffsvolk " in „würdiger "
Form das Kommen seiner Majestät an . Hierzu war am
Abend die Besatzung in Divisionen angetreten . Von au¬
ßenbords ertönte die Baßstimme Tritons : „Schiff , ahoi!"
Antwort : „Deutscher Kreuzer „Karlsruhe " !" Darauf

kam der hohe Gast durch das Steuerbordbodenventil an
Bord und wurde mit allen Ehren , die einem Admiral
gebühren, empfangen. Gelassen nahm er die Meldung
des Kommandanten entgegen und musterte die Ehren¬
wache , die ihm zu Ehren von den Autzenbordsreinigern,
ausgerüstet mit Besen, Schrubbern, Außenbordsquasten
und Farbtöpfen mit Pinseln , gestellt war . Der Anzug
der Ehrenwache war lustig anzusehen. Der Wachhabende
stand am rechten Flügel und zog sein langes Schwert
aus Bambusrohr : „Schweres Gerät heiß auf ! Schweres
Gerät fier langsam weg !" Die „Autzenbordswaffen" wur¬
den umständlich übergenommen und bei „fier weg" prä¬
sentiert. „Augen Steuerbord tief !" Triton wurde ange¬
sehen . Gerührt wurde auf das Kommando „Füße weg !"
Bei den Divisionen hielt Triton scharfe Musterung un¬
kontrollierte an Han- seiner Liste, die ein langer Adju¬
tant bereithielt , die „Sonderfälle " und verteilte an diese
„Auserwählte " Kristallpalastpillen nicht festzustellenden
Geschmacks. Zwei Trabanten sorgten dafür , - aß solche,
die den Admiral etwa nicht ernst nehmen wollten, tüch¬
tig schwarz gemacht wurden . „Kommandant, lassen Sie
alle Mann achteraus pfeifen, ich werde mich herablassen,
eine Rede an das Volk zu halten." „Ihr Bösewichter , ihr

Taugenichtse , Dreckspatzen und Maulaffen , hört , was ich
euch zu sagen Habel Neptun, mein gewaltiger Herr , läßt
sich abermals herab, euch in unerforschlicher Gnade am
morgigen Tage der heiligen Taufe zu unterziehen.

Unwürdige , Staubgeborene , Sterbliche, bereitet euch
auf das Kommen meines Herrn ! Leget ab die Hochmut ,
den Geiz und die Frechheit, die Trägheit und den Schmutz
der nör- lichen Erdhälfte . In grenzenlosem Erbarmen
neigt sich Neptun zu euch herab. Den Widersacher wer¬
den wir zwicken, zwacken und am Kragen packen . Wir
werden euch gar bald kurieren von allen Unarten und

Erich Treber .)

Unsauberkeiten so wahr ich bin Neptuns Admiral Tri¬
ton !" Zweifellos hat diese drohende Rede Tritons ihren
Eindruck nicht verfehlt. Nachdem er noch festgestellt hatte,
daß das Bier in den Messen und in der Kantine recht
gut gekühlt war , verschwand er im Dunkel der Nacht wie¬
der durch das Bodenventil und fuhr mit seinem Chef¬
boot „S .M .S . Schweinsfisch " zum Kristallpalast zurück.
Als sichtbares Zeichen seines Vonbordgehens schwamm
eine Holzkiste mit einem Karbidlicht am Schiff vorbei.

NePtnns Einzug
Am nächsten Morgen ist die Besatzung zum Empfang

Neptuns angetreten . AuS dem Vorschiff ertönt um 0900
Uhr plötzlich eine schauerliche Musik . Das ist der Ein¬
zugsmarsch Neptuns , allerdings sin- die Töne
nicht für uns geschaffen, sie gehen uns durch Mark und
Bein , sicherlich gelten im Kristallpalast andere Noten alS
bei uns . Die Musikanten kommen näher und näher,
vornweg springt in wildem Kriegstanz , mit einem Besen¬
stiel den Takt schlagend, der Kapellmeister, dahinter trot¬
ten, bekleidet mit Seegras und geteertem Tauwerk , die
Musikanten. In gemessenem Abstand folgt — ein Wun¬
der, daß wir würdig sin- solchen Anblicks — der Meeres¬
gott Neptun . Sein langer Bart wallt vis zur Erde (kein
Wunder bet dem Alter ) , auf dem Haupte trägt er «ine
goldene Krone. In der linken Hand trägt er den Drei¬
zack , seinen Herrschstab . Sein langer Purpurmantel hängt
lose über den Schultern, bas Gesicht schaut gütig un-

wohlwollend aus . Das also
ist Neptun , sieht gar nicht
so Übel aus , der alte Herr .
An seiner rechten schreitet,
— Himmel, welche Schön¬
heit ! — seine Gemahlin,
die jugendliche Thetis in
seidenem Kleid und zier¬
lichen Schuhen mit Stöckel¬
absätzen. Wirklich , die See¬
jungfrau ist dazu auserse¬
hen, selbst das Herz eine-
alten Seebären in Brand
zu setzen . Hinter dem
Paare folgt der ganze
Hofstaat. Den Schluß bildet
die u . W. P . d . h. Unter -
Wasser -Polizet. Sie ist mit
dicken Tauenden bewaffnet.
Sie werden dafür sorgen,
daß sich niemand verholt.
Sie werben ihn kriegen,
den Ausreißer . Neptun
schreitet die Fronten der
Divisionen in majestäti¬
scher Haltung ab , dann und
wann zeichnet er einen

Seemann , den er schon einmal gesehen hat, mit einem
Händedruck aus .

Reptnns Reich
Jetzt läßt sich Neptun auf seinem mit Signalflaggen

geschmückten Thron nieder. Aller Augen ruhen auf Nep¬
tun , der sich zu einer langen, inhaltsreichen Rede an
das „SchiffSvolk " erhebt. ES ist ein Vergnügen , diesen
Worten zu lauschen , jedoch kann man sie nicht so schön
wiedergeben, wie sie der MeereSgott vom Stapel ließ. Er
spricht davon, daß es für thn eine große Ehre sei , wie¬

der einmal einen deutschen Kreuzer in seines Reiches
Mitte begrüßen zu können und an der Besatzung die
Taufe zu vollziehen. Er spricht von deutscher Art und
Tüchtigkeit und ermahnt zur Treue und Einigkeit.
„Eurer Flagge am Heck habt ihr die Treue geschworen,
haltet sie in Ehren . Und wenn es das Schicksal beschlos¬
sen hat, so seid mir in meinem Walhall dort unten will¬
kommen , ihr werdet dort gute Gesellschaft finden." Am
Schluß seiner Rede verteilt er durch die Hand Theti 's
Orden an die alten Seefahrer , die schon zum viertenmal
die Linie passieren, dazu sagt er einen Vers , in dem die
besondere Tätigkeit an Bord , die Eigenart , die guten
und die schwachen Seiten des also Begnadeten treffend
zum Ausdruck kommen . Der Schiffsarzt hatte vor eini¬
ger Zeit die unheilvolle Frage aufgeworfen ob Neptun
auch schon geimpft sei und die nötigen Spritzen empfan¬
gen habe . Diese freventliche Frage ist an Neptuns Ohr
gedrungen, der darüber natürlich sehr erbost wurde.
„Mein lieber Sohn von der hohen Medizin, ich habe
schon vernommen daß du das Schiffsvolk quälst mit
deinen Spritzen . Hier, in meinem Reich verteile ich nur
allein die Spritzen , die wirst du gleich dort auf der Kanzel
zu dir nehmen müssen, und meinem Hofarzt habe ich be¬
fohlen , daß er dir ganz besonders eine Spritze gibt und
du anstatt des Chinin meine Pillen schlucken darfst." Nach
einer Vorstellung des gesamten Hofstaates, von dem
jeder in geschraubten Worten seine Tätigkeit rühmt , wen¬
det sich Neptun zu seinem Astronom: „Und nun mein
lieber Astronom, wie nah' sind wir der Linie schon ?"
Der Astronom peilt umständlich über den großen höl¬
zernen Sextanten dreht daran herum und ruft : „Noch
fünf Minuten , Majestät ich seh ' die Linie schon durch
mein Gerät ." So ist es nun an der Zeit daß du, Hof¬
zauberer , machst das Volk durch deine Predigt zur Taust
bereit." Der Hofzauberer erhebt sich in seinem schwar¬
zen Talar , auf seinem Kopf trägt er einen viereckigen
Hut, salbungsvoll erklingen sein« Worte»

„Noch 3 Sekunden !" schreit der Astronom , der angestrengt
durch sein DoppelglaS, bestehend aus zwei großen Bier¬
flaschen, peilt. „Achtung , Null !" die Linie ist passiert .
„Hoher, erhabener Gebieter, die Tauf« kann beginnen !"
Mit Gebrüll und Geheul springen die Trabanten in das
Taufbecken , um die ersten Opfer wahrzunehmen, deren
Namen der Aktuar laut verliest. Einer nach dem anderen
betritt mit mehr oder minder gemischten Gefühlen die
Taufkanzel. Der Hofbarbier schwingt seinen langen
Quast , daß der Seifenschaum nur so spritzt . In kraftvollem
Schwung fährt er mit dem hölzernen Rasiermesser übers
Gesicht . Der Leibarzt verabreicht die Pillen und gießt Le-
venselexier hinterher . Der altbacksche Zahn wirb gezogen
mit einer großen Feuerzange . Ist das alles gründlich ge¬
schehen , dann bekommt der Täufling unversehens einen
Stoß und fällt hintenüber in das mit einer trüben Brühe ,
Wasser genannt , gefüllte Taufbecken , wo die Trabanten
ihn nach den Regeln der Meeresgesetze taufen und
waschen. In hohem Bogen fliegt er endlich über des Bek -
kenS Rand und landet vor der Oeffnung des 18 Meter
langen WindfackeS, den er kriechen- überwinden muß.

Die Feuerwehr spritzt auS vielen «nter Hochdruck
stehenden Wasserschläuchen hintendrein . Die Polizei —-
U. W . P . — ( amtliche Abkürzung für Unterwaflerpolizei)
schlägt von außen mit Tauenden auf den Täufling , da¬
mit er sich beeilt, denn über 400 Seelen harren der
Taufe . .

Ueber 4M Mann sind getauft. Niemand warb ver¬
schont . Selbst die Kranken im Schiffslazarett werden
„notgetauft". Hierzu begibt sich der Herrscher aller»
Meere selbst mit seinem ganzen Stab ins Lazarett und
erteilt den Neptunsegen. Jetzt sind alle getauft. Damit
hinfüro alle Meereshoheiten dies entsprechend beachten
bei künftigen Seefahrten , bekommt jeder einen Taufschein
mit dem Dienstsiegel und der eigenhändigen Unterschrift
Neptuns .

Salem Aleikum, Gummiarabikum-!
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Neptun hält von setnem Thron «ine Rede an daS „SchißSvoM Ausn. : Treder
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Kämest

(27)
Der Toni Rottemnanner hatte seine „Partie " zusam¬

mengestellt und war eine Woche vor dem Weihnachtsfest
in den Schlag 78 aufgestiegen , der zuerst niedergelegt
werden sollte . Er hatte mit dem Forstmeister eine Ver¬
einbarung getroffen bezüglich der nötigen Lebensmittel¬
lieferung . Der sollte vom Lohn joden SamStag alles ein¬
kaufen , was fünf ausgewachsene Holzknechte , ein sechzehn¬
jähriger Bub und ein großer Hund so über eine Woche
etwa brauchen konnten.

Abwechslungsreich war der Speisezettel ja nicht.
Schmalznocken , Sterz , Bohnensuppe, MehlsHmarren —
natürlich in entsprechenden Portionen . Kam der SamS¬
tag, so stand schon der Hannes im Forsthaus mit einem
der Tragtiere RothschädelS . Der Wolf ging bei diesem
Samstagdienst mit dem Hannes zu Tal . Waren die
Dinge verladen , dann stieg der Bub noch in der Nacht
auf und traf gewöhnlich gegen Mitternacht ein.

Die Partie bestand aus
Toni Nottenmanner , dem Vormann ,
Hannes Nottenmanner ,
Sepp Gairinger ,
Mathes Ladenhaufen,
Florian Rothschädel ,
Wolf, dem Hund, und
Wenzel Kralizek, der seine Schneiderei an den Nagel
gehängt hatte und oben, in der „Hütten", für das
leibliche Wohl seiner Kameraden sorgte wie eine ge¬
borene Hausmutter .
Der Fioderer und der Zinner fehlten. Di« hielten den

Wald rein . — Der Teufel wußte, wie sie es anstellten.
Aber der Forstmeister konnte zufrieden sein . Ihre Me¬
thoden verrieten sie nicht . Jedenfalls machten die Tal¬
menschen «in sehr mürrisches Gesicht , wenn von den
Wäldern gesprochen wurde, in denen die zwei umher¬
geisterten.

Die „Hütten" war genügend geräumig . Sie hatte eine
ordentlich « Kochstelle , die Lagerpritschen waren mit dik -
kom WaldmooS bedeckt , über das dann die Schlafkotzen
gelegt wurden . Ein roher Tisch war da , ein« Petroleum¬
lampe, die aber nur im Notfälle in Funktion trat . Das
Spanlicht flackerte und wurde vom Wenzel betreut . Der
Hund paßte auf, daß alles in Ordnung ging. Die Män¬
ner , die im Walde arbeiteten , wünschten eS sich gar nicht
besser. Todmüde kamen sie heim , aßen, warfen sich auf
daS Lager und waren in kürzester Zeit «ingeschlafen .

Der Sonntag war arbeitsfrei . Da saß man um die
Feuerstelle, rauchte sein Pfeifchen und plauderte . Der
Schneider aber stopfte die Löcher in den Hosen und Jop¬
pen , nähte mit Eisengarn die Knöpfe fest und kochte zu
Ehren des Sonntags einen echten Kaiserschmarren —
ohne Milch und Ei.

*

Im Jänner erschütterten zwei wichtige Ereignisse —
ein vorhergesohenes und ein unvorhergesehenes — die
kleine Gemeinschaft . Des Mathes Aloisa bekam einen
Buben . Da mußte der Bauer auf acht Tage heim , nach
der Wirtschaft sehen.

DaS unvorhergesehene Ereignis war bitterer . Roth-
schäbels Mutterl starb. Eine Lungenentzündung war über
sie gekommen , und ein sanfter Tod nahm sie . Der alte
Pfarrer saß bei ihr , gab ihr gute Worte hinüber in die
Ewigkeit, indes der Flor ! in der Stubenecke hockte , die
knochigen Finger in Verzweiflung knacken ließ und jetzt
erst eigentlich drauf kam, wie sehr er am Mutter ! hing.
Aber das Schicksal war unerbittlich . Und der Hof brauchte
Leitung, Pflege, Aufsicht. Der Rothschädel schied aus der
Partie — vorläufig .

Es war ein gar schönes Begräbnis am winterlichen-
Bergfriedhof. Die ganze Partie war gekommen , um von
Florls Mutter ! Abschied zu nehmen und ihr die letzte
Ehre zu erweisen. Auch daS Dorf war vollzählig da , bis
auf die Jungen , die weit entfernt im Gebirge bei der
Arbeit waren.

Der Hirschgruber Wastl gab dem mutterlosen Florian
für die erste Zeit bas Mariele auf den Hof . Die Kleine
tat ihr möglichstes , konnte aber natürlich auf die Dauer
die viele Arbeit in Haus und Stall nicht bewältigen. So
mutzte der Rothschädel sich nach einer erwachsenen weib¬
lichen Hilfe umfehen.

Eine solche fand er in der Schwester der Aloisia La -
denhauferin . Ein festes Frauenzimmer , das von einem
entfernten Berghof gekommen war , um den Ladenhaufen
junior zu betreuen , bis die KtndSmutter wieder auf dem
Posten war . Katharina hieß sie, wurde Kathel genannt
und übernahm ohne viel Federlesen die Wirtschaft auf
dem Hof vom Florl .

„Tüchti iS sie"
, sagte der Florl , „tüchtt — und zua-

springli in jeba Arwat — aber halt resch — resch !"

Er schüttelte den Kopf — voll Besorgnis .
Teifi — Teifi , dachte er, dös wär ane, die waS z«

aner Bäuerin paffen tät ' — aber heiraten ? Net um a
G 'fchloß!

Immerhin dauerte es Wochen, ViS die aus den Ereig¬
nissen entsprungenen Weiterungen wieder geebnet waren.

Der Nottenmanner arbeitete oben im Wald mit dem
Hannes für zwei , aber sie konnten es allein doch nicht
schaffen. Zuerst kam der Ladenhaufen zurück, nahm wie¬
der die Axt , spuckte in die Fäuste und sagte :

„Na ja — so a Bua — böS iS fcho was . Aber alleweil
dös G 'schrah und dös Umananderspringen ! I bin über-
Haupt immer in die Winkel g 'standen , weil i akarat im¬
mer im Weg war . — Na , da bin i halt wieder !"

Vierzehn Tage später kam der Florl .
Er kam mit merkwürdiger Hast den Berg hinaufgestie¬

gen , redete nicht viel und stürzte sich in die Arbeit.
Abends, vor dem Schlafengehen, sagte er mit einem

schiefen Blick auf den Mathes : „Dö Weiber, Himmi-
sakra , wann ma denen an klanen Finger hinzagt, dann
wollen s' glei die ganze Hand. Ja , Schnecken, so blöd iS
da Florl net ! — I bin abg 'fahren, wia i zu stark ins Ge-
dräng ' kommen bin ."

Nachdenklich fügte er hinzu:
„So a Hof — bös iS a sakrische G ' schicht ohne an

Frauenzimmer . — Na , i wer ma's no überlegen . . ."

Der Fiederer und der Zinner kamen in der letzten
Zeit immer häufiger, um des Abends mit den Freunden
ein Pfeifchen zu rauchen und in der Holzknechthütte —
nach Vertilgung einer Riesenportion Mehlschmarren —
zu nächtigen .

Kamen sie aber tagsüber vorbei, dann sahen sie un¬
schlüssig und neiderfüllt den Kameraden zu . Es kam vor,
daß der eine oder der andere seine Waffe an einen Baum
lehnte, die Joppe auSzog und zu sägen begann, daß eS
nur f* rauchte.

„Mir müssen dem Hannes a bissel helfen", meinte der
Heinrich . „Und überhaupt , dös Spazierengehn im Wald,
dös iS nix für uns . Dös wird ma akarat fcho lang¬
weilt ."

Es war Sonntag . Der Hannes war hinunter in die
Kirche und auch, um das Mariele ein wenig zu besuchen.
Der Ladenhaufen hatte den freien Tag benutzt , um nach
Weib und Buben zu sehen : der Rothschädel war aus un¬
bekannten Gründen hinab — „St bissel nachschauen muatz
ma doch, was los - is am Hof ."

Der Gairinger hatte sich schön gemacht und stieg wahr¬
scheinlich einer festen Dirn nach.

Blieben der Schneider und der Nottenmanner . Der
Hund war , wie immer, bei dem Hannes .

Die Zurückbleibenden beschäftigten sich mit kleiner
Sonntagsarbeit : der Wenzel nähte und besserte das Ar¬
beitsgewand der Partie aus , der Toni schärfte Aexte und
Sägeblätter .

Zwischendurch lief eine kleine Unterhaltung — Sätze
— Worte, die Gedanken von einem zum anderen trugen .

„Was wohl der klane Ungar machen tut ?" fragte der
Wenzel.

Ja , darüber hatte sich der Toni zeitweise den Koßf zer-
brochen . Er , der Toni , hatte den Jungen nicht vergessen ,
wenn er auch nicht darüber sprach. Aber bei den Herren ?

„Die ham ' halt a wengerl a schlecht 's Gedächtnis!" Der
Toni seufzte . Dann rauchte er stillschweigend weiter.

Ende Februar kam eine Aenderung.

„Herr Forstmasta, da san ma wieder!" sagte der Fie¬
derer , der mit dem Peter vor dem alten Herrn stand . Sie
waren heute, am Sonntag , in vollem Wichs und mit
ihren Gewehren zum Forsthause niedergestiegen. Jetzt
standen sie vor dem Schreibtisch , an dem ihr Vorgesetzter
saß . Der sah sie erstaunt an.

„Was wollts denn?" fragte er.
„Dös is nämlich so, Herr Forstmasta"

, begann der
Heinrich , „weil nämlich der Toni , der Nottenmanner ,
bro'm am Berg si zu Tod schinden tuat — ganz dürr und
kraplig is a fcho word'n von dera vielen Arwat — und
z 'wegen dem , weil halt der Toni vüll zuweni Leut hat —
und weil ma denken , daß ma den Wald fein ausputzt
ham' über 'n Winter —" er verhaspelte sich und blieb
kläglich stecken.

Da machte der Peter Zinner ausnahmsweise den
Mund auf:

„No — halt — da Heinrich red 't net bas Richtige . Mir
ham' g'arwat , wia 's da Herr Forstmasta wollen hat, und
weil grad hiatzt dö neuchen Forstgehilfen etng 'standen
sein , so brauchts uns eh net gar so dringend mehr , und
mir danken schön für dö Arwat , und da san unsere G'»
wehrln ."

Fortsetzung folgt



AUS KAR IS IMME
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Glückwunsch an den Führer
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karls¬

ruhe hat an den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler
ein Glückwunschschreiben zum Jahreswechsel abgesandt .

Faschingsbezirke Südstadt und We st stabt
Nachdem in den vergangenen Wochen die Vorberei -

tungsarbetten für die Karlsruher Fastnacht auf breiter
Basis ausgenommen wurden und in verschiedenen Stadt¬
teilen die örtlichen Bezirksobmänner bestimmt worden
sind, folgte nunmehr auch die Bildung der Bezirke Süd¬
stadt und Weststadt . Die Obmänner für die Südstadt sind
die Herren Hauser und Karl Heinz Kögele , der Bezirk
der Weststabt steht unter der Leitung von Herrn E . Lütze¬
rath . Grünwinkel , Darlanden und Kntelingen werden
in den nächsten Tagen die Vorbereitungsarbeiten für die
Ausgestaltung des örtlichen Faschings beginnen. Nach den
bisherigen Arbeiten ist zu erwarten , daß die Karlsruher
Fastnacht einen großen Erfolg haben wird.

wieder ein zarteS Piano von heiterem Gelbstgenutz deS
weisen ManneS . Das feiertäglich besetzte Hans nahm
die gewinnenden Leistungen mit starkem Beifall aus .

Karlsruher polizeibericht
Bon einem 14 Jahre alten Schüler wurde vor dem

Hause Kaiserstraße 99 ein Feuerwerkskörper sKanonen-
fchlag) zur Entzündung gebracht , wobei eine Schaufenster¬
scheibe im Werte von etwa 4ü» RM . zertrümmert wurde.

Berkehrssiinder:
Wegen Uebertretung der ReichS-Stratzen -DerkehrS-

ordnung wurden gebührenpflichtig verwarnt bzw . ange¬
zeigt : 4 Fußgänger , 1 Fuhrwerkslenker , 48 Radfahrer ,
öS Kraftfahrer .

Schnellverfahren:
Dem Polizeipräsidium wurden zur Aburteilung im

Schnellverfahren vorgeführt : 5 Personen wegen groben
Unfugs , 2 weibl. Personen wegen Uebertretung des 8 861
Ziff . 6 RStrGB ., 1 Person wegen Uebertretung der Ge¬
werbeordnung.

Festnahmen:
3 Personen wegen Diebstahls, 1 Personen wegen Sitt¬

lichkeitsverbrechen , 1 Personen wegen Paßvergehens , 1
Person wegen Bettels .
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Karlsruhes neueste Schul « (Hochbauami-Modellbild -

So wird der große SchulhauSneubau auSfehen, der jetzt in Grünwinlel erstellt wird .

Berufsringkämpfe im Colosseum

Schon der erste Kampf am ersten Abend brachte die
richtige Ringkampfstimmung ins Publikum . Hier stand
der junge blonde Berliner Kawall dem robusten Ober¬
schlesier Kisch gegenüber. Beim Gongzeichen befand sich
Kawall in der Brückenlage. Trotz aller Anstrengung
konnte er sich aus dieser Lage nicht mehr befreien und
unterlag . Brückner-Breslau und Lusch -Berlin , ringen
unentschieden . Stolzenwald hatte den Ostpreußen Naber
vor sich . Nach guter Verteidigung wurde er doch schließlich
von Stolzenwald durch abfangen eines HüftschwungeS
überrascht . Auch Nagy-Bubapest und Neumann -Berlin
lieferten sich ebenfalls ein schönes unentschiedenes Tref¬
fen . Der Russe Petrowttfch mußte sich mit dem schweren
Fehringer auseinanbersetzen. Nach wuchtigem Kampfe
unterlag Fehringer schon nach 8 Minuten durch einen
Armfallgriff.

Kino und WHW

Die drei Lichtspieltheater „Resi", „Pali " und „Gloria "
haben den vom WHW Betreuten eine große Weihnachts¬
freude bereitet, indem sie für diese Volksgenosien Son¬
dervorstellungen veranstalteten und dabei ihre Weih¬
nachts-Festprogramme zur Vorführung brachten .

In den Sondervorstellungen im „Rest" und im „Glo¬
ria " wurden die vom WHW betreuten Volksgenosien
durch Pg . Wenzel begrüßt,' im „Pali " hielt die Begrü¬
ßungsansprache der Gauwalter der Deutschen Arbeits¬
front, Pg . Fritz Platin er . Die Volksgenosien , die
vom WHW mit Karten bedacht wurden, waren für das
Gebotene von Herzen dankbar.

Karlsruher Marktfpiegel

Auf dem Großmarkt am Donnerstag war die Zufuhr
an Kartoffeln und Gemüse reichlich. ES gab viel Rosen¬
kohl. viel Weißkraut, Wirsing, Spinat , gelbe Rüben und
viel Schwarzwurzel . Mit etwas geringeren Mengen war
Blumenkohl vertreten , Karotten , Kohlrabi und Boben-
kohlraben. Die Nachfrage nach Gemüse war mittelmäßig.
Mittelmäßig war , bei gutem Angebot, auch der Absatz an
Endiviensalat , Feldsalat und an Meerrettich : bei Kreffen -
falat war Angebot wie Nachfrage mittelmäßig . Die Vor¬
räte an Zwiebeln , vor allem an einheim., waren reichlich,
der Absatz leidlich . Bon Obst waren Tafeläpfel in großen
Mengen vertreten . Etwas geringer war das Angebot an
Trauben , Tomaten und Nüsien . Während Tomaten leib¬
lich abgingen, fanden sich für Tafeläpfel , Trauben und
Nüsse nur wenig Käufer . Etwas besser war der Umsatz
an Südfrüchten, von denen es in genügenden Mengen
Bananen , Orangen , Mandarinen und Zitronen gab . —
Vom Ausland war Serbien und die Türkei mit Nüssen
vertreten — Holland mit Schwarzwurzeln und Tafel -
äpfel — Belgien und die Schweiz mit Tafeläpfeln — Ita¬
lien mit Blumenkohl, Endiviensalat , Zwiebeln , Nüssen
und Zitronen — Spanien mit Trauben , Orangen und
Mandarinen — die kanarischen Inseln mit Tomaten und
Kamerun« mit Bananen . Am Donnerstag war der
K l e i n m a r k t reichlich mit Wild. Obst und Gemüse
versehen . Etwas kleiner aber genügend waren die Bor -
räte an Butter und Geflügel : dagegen fehlten Eier . Nach
Wild und Geflügel war die Nachfrage unbedeutend, nach
Gemüse , Obst und Butter mittelmäßig.

Badifdies SfaafsHieater :
„Die Meistersinger von Nürnberg "

waren dazu ausgewählt das neue Jahr 1036 im Staats¬
theater einzusingen. In Wiederholung am Mittwoch sang
unter der ausschöpfenden musikalischen Leitung von Ge -
neralmustkbirektor Joseph Keilberth , welcher mit be -
lebender Dirigierkunst den behaglich und würdig zugleich
ausgearbeiteten Motiven und den wundervoll mit Musik
wie umsponnenen Szenen ihren persönlichen Duft und
Ausdruck gab , Else Blank die Rolle des Evchen. Bon
Natur , stimmlich und erscheinungsmätzig wohl ausgestattet
für die Partie , brachte die Sängerin alle jenen romanti¬
schen Herzenszüge des „Kindes" mit, wie Hans Sachs,
als verzichtender Liebhaber und väterlicher Berater zu¬
gleich, sie nennt : naive Schelmischkeit, erste Listen und
fromme Lügen aus süßer Not. Darstellerisch regsamer
als unser Gast aus Berlin hielt sie gesanglich von An -
fang biS Ende die Höhe ihres klingenden Soprans , der
mit den Trillern und Aufschwüngen von Oboen und Kla¬
rinetten einen Wettstreit einging in Nachahmung der Na¬
turstimmung, wie sie sich in Nürnbergs abendlichen Gas¬
sen unter Fliebergeruch und Nachtigallentönen verdichtete .
Den HanS Sachs sang Franz Schuster . Wenn man
den Sachs deS Helmuth Seiler mit diesem vergleichen
will , so war der Seiler sche Meister Sachs eigentlich von
vorneherein angelegt auf Resignation, Liebesverzicht :
reisgewordenes Wissen austönend . Schon die Gesangs¬
technik von Franz Schuster ist aber eine andere : lebhafter
und deutlicher in den Uebergängen zum forcierten Ge -
saug, manchmal auch aus Kosten der Warme; dann aber

Kleine Karlsruher Erinnerungen
Am Lautersee

Hinterm Stadtgarten , der jetzigen Neuen Bahnhof-
straße , wurde einst Karlsruhes Budenstadt, die Messe,
aufgebaut . Die langezogene Mesiewtrtschaft bildete den
Abschluß über den Platz. Auf der Westseite dampften die
Züge dem Stadtgarten entlang , um in den Hallen deS
alten Bahnhofs anzubrausen. Und am Fuße deS Lauter -
bergS lag der Lauters« . Große Bedeutung kam ihm nicht
zu , er fristete eben so sein Dasein. In lauen Sommer¬
nächten schoß Amor seine Pfeile ab, Selbstmordkandi -
daten erprobten seine Tiefe. Vergessen seien nicht dle
Ruderer , die ein BootShauS erstellten , um so in unmit¬
telbarer Nähe der Stadt dem Wassersport zu huldigen.
Ein ganz ungewohntes Bild bot dann die bauliche Ver¬
änderung auf diesem Gelände, als der neue Bahnhof
erstand, dem Karlsruhes Spaßvögel den Namen „Schaf¬
stall" beilegten. Dem Holzzaun um den Stadtgarten
folgte nach seiner Erweiterung die heutige massive Ein¬
friedigung. Und immer mehr gewöhnte sich das Auge an
das Neuerstanbene, an dem wir heute vorüberschreiten,
als hätte es eigentlich noch gar nicht anders auSgefehen .

Andenken mit. Neugierig umstand die Jugend die indi¬
schen Gaukler und Fakire . Einen überwältigenden Ein¬
druck hinterlietz die Schau, so daß man sich gerne noch
heute daran erinnert .

Als dieSoldaten durch die Stadt
marschierten . . .

Da gab- ein Zinterabum ! Unvergessen bleiben die
Paukenschläger zu Pferde . Die Helmbüsche bei Festlich¬
keiten schmückten Grenadiere , Dragoner und Artillerie .
Und stundenlang marschierte begeistert « Jugend im
Rhythmus flotter Militärmärsche auf den Gehwegen mit.
Im Zirkel rollten die Geschütze , besetzt mit Kanonieren,
über- Pflaster , oder bahnten sich die Kolonnen des Train
ihren Weg . Erschall der Gesang heimwärtsmarschierender
Grenadiere , bann war wiederum bei den „lustigen
IVSern" begeisterte Jugend zu finden. War erst eine
Feierlichkeit im Schloß , dann erstand eine prunkvolle
Militärparade , die jenen, die sie erlebten , unvergessen
bleibt . . .

Im Sallenwäldchen gab es Affen
Dies dürfte noch in vieler Erinnerung sein : denn

,Sust" machte vor gar nicht zu langer Zeit von sich und
anderen reden. Solch «in Aufruhr hat sicherlich noch kein
Affe in Karlsruhe zustande gebracht . Ja , es war sogar
eine „Sie " : Su —si - Ein boxbeiniges Tier kneifte
im Affenhaus des Stadtgartens auS , besah sich die Ge¬
gend und Umgegend und behauptete schlangweg seine
Freiheit . Die Feuerwehr rückt an , Sprungtücher werden
gespannt, Hydranten kommen in Tätigkeit , doch das
Affenweibchen reagiert nicht. Ein Fangkäfig mit einem
Affen wird aufgehängt. WaS kümmert daS den Mond . . .
Beherzte Männer suchten sich Susi zu nähern , doch sie
verschanzt« sich im Geäst , riß Zweige ab und bombar¬
dierte ihre „Nachsteller"

. Gelang ein kleiner Absturz ,
so jubelte zu ebener Erde zahlreich« Jugend ob des ge¬
glückten FangeS . Doch halt , zu früh . Susi hielt Tag und
Nacht die Stellung , bis Ermattung sie zwang, zu kapitu -
lieren . *n.

Michsbürgschaften für WohnungsbautenGehn ' » wir mal zu Hagenbeck . . .
Das war ein Gedudel und Geflötel, untermalt von

dumpfem Trommelklang , als Dickhäuter aus indischen
Urwäldern den Thron eines Maharadscha aus Tausend¬
undeiner Nacht auf ihrem Rücken trugen , scharenweise
gleichgültig einhertrampelten , Fußvolk vorn , Fußvolk
hinten, exotische Tiere im Umzug deS „Fürsten" mit sich
führend, Dudelsackpfeifer , Paukenschläger, alles in indi¬
scher Nationaltracht . Schlangenbeschwörer , Zauberer usw .
Hagenbeck hatte nämlich vor Jahren den gesamten frü¬
heren Metzplah hinterm Stadtgarten mit einem Bretter¬
verschlag eingezäunt und ließ ein echtes Dorf erstehen .
In primitiven Hütten wurden dir Besucher mit der Art
und Lebensweise dieser Völker vertraut gemacht. Töpfer
drohten daS Rad, Goldschmiede ließen Kunstwerke erste¬
hen , auö groben schwarzen Holzklötzen formte der Holz¬
bildhauer die symbolischen Elefanten mit echten Elfen-
beinzähnen und Weber knüpften herrliche Teppiche . Alle
Berufe waren vertreten und Kaufkräftige nahmen ein

Samstag, 14 .45 llhr
beginnt der Einsatz der RSKOB für da- WHW

Der ReichSkriegSopfersührer Pg . Oberlinbober stellt
durch seinen Aufruf die Frontsoldaten und Kriegerhinter -
bliebenen in die gewaltige Hilfsaktion deS Führers im
Kampf gegen Hunger und Kälte.

Es ist daher heiligste Pflicht aller Kameraden und
Kameradenfrauen ihre Einsatzbereitschast für Führer und
Nation unter der Parole : „Opfert ! Seid Sozia -

list en der Tat " zu beweisen .
Die von den Stützpunkten als Sammler gemeldeten

Mitglieder der Ortsgruppe Karlsruhe werden angewie¬
sen , am Samstag , pünktlich 14.46 Uhr, bei den Nachfolgen-
den Ortsamtsleitungen der NSB zu dem angeordneten
Appell anzutreten und zwar:

In der vergangenen Woche fand im Ministerium des
Innern eine Sitzung deS bei der Deutschen Bau - und
Bodenbank Aktiengesellschaft , Zweigniederlassung Karls¬
ruhe gebildeten Landesbürgschaftsausschusses statt, an
welcher der Referent im ReichSarbeitSministerium, Re¬
gierungsrat Dr . Blechschmidt teilnahm . Er stellte mit
Befriedigung fest, daß die Arbeit der Landesbürgschafts-
auSschüffe bis jetzt reibungslos und zufriedenstellend er¬
ledigt worben sei . Es sei beabsichtigt, die Zuständigkeit der
Lanbesbürgschastsausschüfle zu erweitern , nachdem sich

das dezentralisierte Verfahre » gut bewährt
habe . Wenn auch die ursprüngliche Ermächtigung der
Reichsregierung, Reichsbürgschaften bis zu dem Betrag
von 150 Millionen Reichsmark zu übernehmen, jetzt er¬
schöpft sei, so sei bereits ein neues Gesetz in Vorbe¬

Stützpunkt: Ortsamtslcitung der NSV
Beiertheim Vreitestr . Altes RathauS
Bulach Litzenhardtstraße 64
Daxlan- en Taubenstraße 8 a
Grünwinkel Durmeröheimer Straße 192
Hardtwald Moltkcstraße 10
Hauptpost Herrenstraße 60 a
Hochschule Kaiserstraße 41
Mühlburg I Hardtstraße 87
Mühlburg II Geibelstraße 17
Oststadt Schönfeldstratze 8
Rintheim Hauptstraße 102
Rüppurr Asternweg 76
Südstabt Werderstraße 86
Südwest Bahnhosstraße 9
Weiherfeld Neckarstrab « 14
Weststadt I un!i II Kriegsstraße 108 a

SreiSamtsleitnng , Amt für Kriegsopfer

reitung , welches die Ermächtigung zur Ucbernahme von
Reichsbttrgschaften in einem weiteren Betrag bis zu 100
Millionen Reichsmark vorsehe . Infolgedessen erleide daS
Reichsbürgschaftsverfahren keine Unterbrechung
und es sei auch jetzt möglich , Anträge auch wei¬
terhin in Bearbeitung zu nehmen .

In der Sitzung wurde insgesamt die Reichsbürgschaft
für 28 Wohnungen, bei welchen die Gesamtbaukosten sich
auf 214 446 RM . belaufen, übernommen. Die verbürgte
Dumme beträgt 43 610 RM . Damit wurde

bis jetzt in Bade» mit Reichsbürgschaste « der Ban
von 777 Wohnungen mit Gesamtbankofteuvon rund

6 Millionen gefördert.
Bei den in der Sitzung erledigten Fällen handelte es sich
wieder um Bauvorhaben aus allen Teilen Badens .

Da biS zur Erledigung der Anträge auf Uebernahme
der Reichsbürgschaft bei dem etnzuhaltenden Verfahren
immerhin eine gewisse Zeit vergeht und die Reichsbürg¬
schaft für solche Bauten nicht übernommen werden soll,
welche bereits begonnen sind , so empfiehlt eS sich , daß die-
jenigen Bauherren , die im nächsten Frühjahr mit Reichs¬
bürgschaft zu bauen beabsichtigen , möglichst frühzeitig die
entsprechenden Anträge einreichen .

Badische Sendungen im Stuttgarter
Ruridfunk -Vrogramm

18 Darbietungen in der ersten Woche des neuen Jahres
Baden « Anteil am nSchstwöchigen Programm dcz RctchSIcndcro

Stuttgart ist erfreulich groß und beincrkenSwert, berechtigt allo ,u
den besten Hoffnungen , daß 1986 auf dt « Belange unsere« Grenz-
lande« von der Stuttgarter Scndelcitung in immer größerem Maße
Rücksicht genommen wird .

Am 6. Januar bringt Karlsruhe allein 5 Sendungen : zunSchst
8 .25 Uhr morgen« da« Kapitel „Bauer , hör rul "

, dar diesmal von
KretSbaucrnfiihrer Albicker behandelt wird . Um S Uhr folgt die
„Evangelisch« Morgenfeier '

, anschließend au« der Karlsruher Stadt -
kirche ein Orgelkonzert. Dann kommlr Karlsruhe nachmittags
15 Uhr wieder mit „Ehorgefang '

, ansgesllhrt vom Liederkranz
Linkenhcim unter Leitung von Adolf Weigel. Um 15.30 Uhr schließ
lich bringt Karlsruhe „Zeitgenössische Hausmusik' mit Werken von
W Niemann , I . Haar und H . I . Tderstappen , au «geführt von
Hcddv Stütze! «Klavier ) und Nico Schnarr ( Flöte ) .

Am 6 . Januar spielt von 1« bi « 17.30 Uhr wieder die Karls¬
ruher Kapelle Theo Hollinger „ Musik am Nachmittag '

, wobei A>,
Ltndncr (Akordeon) als Solist mitwirkt . Um 17 .30 Uhr hören w>r .
ebenfalls aus der Landeshauptstadt , da« Triptvchon von den Hei¬
ligen Drei Königen von Felix Ttmmermann « , gesprochen von
StaatSfchauIvieler Hugo Höcker. Am 7 . Januar sendet Karlsruhe
in der Reih« „Schöne badische Heimat ' eine bunte Stunde mit
Volksmusik, betitelt : „Tchwarzwald tm Schnee ' . Als Mttwirkende
für diese Sendung , die Rudolf Schmttthcnncr leitet , wurden gewon¬
nen : die Kapelle Theo Hollinger , ein Schrammcl -Quartctl , Elsa
Wagner , W . Ltndner , A . Hogner und „ die lustigen FUnf' . Am
8 . Januar bringt Karlsruhe um 15 .30 Uhr in der Folge „Pimpf ,
hör zu ! '

, ein Hörspiel von Bernhard Karl Wet « : „Der Tivscrmeistcr
von Villingcn ' . Um 19.45 Uhr hören wir au« Heidelberg einen
Funkbericht von der LandeSsternwartc auf dem Königstuhl bei Hei¬
delberg von Rudolf SÖimitthenncr . und am gleichen Mittwoch, nachts
ab 21 Uhr hören wir aus Karlsruhe : „Professor Mar Paur spielt
Beethoven ' . Am 10. Januar bringt da« Svmphonieorchester Psorz -
heim unter Hans Leger von 10 bi « 17.45 Uhr ein „Unterhaltungs¬
konzert' , bei dem die Sopranistin Hcdivig Erl mitwtrkt . Am 11 . Ja¬
nuar schließlich hören wir aus Karlsruhe im „Httleriugendsnnk'
um 15 Uhr eine Hörfolge : „Wir singen Handw rkSIiedcr '

, zulam-
mcngestellt und geleitet von Peter König. Um 20 .10 Uhr kommt
Wcinheim i . B . mir einem „Bunten Abend' de« RcichSsendcrS
Stuttgart in Verbindung mit der NS -Genieinschast „ Krast durch
Freude ' , wobei unter Elesamtleitnng von Tr . Hochschtld u . a . m :>-
wirkcn : Ruth Horell (Sopran ) , Karl Janß (Tenor ) , Ingrid Larsscn
(Sarophon ) , Rudols Schmittbcnncr Ansage) , di " Wellensittiche de ?
ReichSsender« Stuttgart und die KarlSrnh - , aanellc Tbeo Hol¬
linger .

Her Neichskriegsopserfvhrec zur Straßensammlung am 5 . 1 . 1936;
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Jubilare der Berka-Werke
Am 24 . Dezember fand in dem neuen Speisesaal der

Berlin - Karlsruher Industrie - Werke A . - G ., vormals
Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken , die feierliche
Ehrung von 61 Jubilaren statt , welche 28 Jahre und
mehr in der Firma tätig sind . Entsprechende musikalische
und gesangliche Darbietungen von seiten der Mitarbeiter
leiteten die Ehrung ein . Direktor Welcker, selbst ein
Jubilar , hielt eine zu herzengehende Weiherede und an¬
schließend wurde jedem Jubilar eine Uhr mit eingearbei¬
teter Widmung überreicht. Die hier im engeren Kreis be¬
wiesene Gefolgschaststreue wurde noch besonders doku¬
mentiert durch eine Feier , welche wieder bei den Klän¬
gen der Berka -Kapelle aus dem Fabrikhof unter dem
brennenden Tannenbaum für die gesamte Gefolgschaft
abgehalten wurde.

Kurze Gtadtnachrichien
Badisches LtaatSthcatcr . Heute ßkrcftag — 20 Uhr — findet

die erste Wiederholung der Neuinszenierung von Zmelanas komi-
scver Oper „ Tie verkaufte Braut " statt . Morgen Tamstag wird
„Der Nobelpreis " wiederholt .

Die Unton -Lichtspielc bringen ab beute den Ufa-Film „Der Kloster-
jSger" nach dem Roman von Ludwig Ganghofer. Für die Haupt-
rollen wurden für dielen Film folgende Darsteller verpflichtet:
Friedrich Ulmcr, Paul Richter, Jofef Eichheim , Charlotte Rau -
lpieler , Erna Fentsch u . u . Im Beiprogramm läuft der Kultursilm
„ Eine Talsperre wird gebaut "

, ein Tonlustsp,« ! von Hanns Brcnncrt
„Emma III " und die neueste Ufa -Ton -Woche.

Der Gloria -Palast zeigt ab beute Freitag in Ncuanffübrung den
Film „ Zwei Menschen " nach dem gleichnamigen Roman von
Richard Bob mit Gustav Fröhlich, Charlotte Dusa , Friedrich Kavtz-
ler und Theodor Loos in den Hauptrollen . Als zweiter Hauptfilm
läuft der neue Hochseefilm der Deutschen Kriegsmarine „ Stan¬
der Z Vor " , der erst vor wenigen Tagen im Kriegsministcrium
dem Führer vorgesührt wurde und seinen ungeteilten Beifall fand .

Palast -Lichtspiele . Die zur Zeit in den Palast -Lichtspiclen gastie¬
renden Harmonie - Sänger haben einen so großen Erfolg , daß Nch
die Theaterleitung entschlossen hat , ste für eiiw 2 . Woche zu ver¬
pflichten . Ebenso ist der Film „Im weißen Rößl " verlängert
worden.

Jugendvorftcllungen tm Pali und Gloria . Am Samstag , nach¬
mittags 2.15 Uhr und am Sonntag , vormittags II Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr finden gleichzeitig in den beiden Theatern Jugend -
Vorstellungen statt. Zur Vorführung gelangt „Die Schlacht am
blauen Berge " und „Stander Z vor " .

„Nachtslug über Afrika" betitelt sich ein Hörspiel, das der Reichs -
sender Stuttgart am Freitag , 3. Januar , 21 .30 Uhr , zur Uraussüh.
rung bringt Ter Autor dieser Funkdichtung ist «in Karlsruher Kind :
Hans Joachim Büttner , Mitglied des Staatlichen Schauspielhauses
Berlin .

Autobusfahrt vom 18. bis 26. Januar
Di« Fahrt hat als Zielpunkt Sonthofen im Bavr . Allgäu .

Bon dort erreichen die Teilnehmer den Unterkunstsvlatz Eckalm ,
einen prachwoll gelegenen Bcrggastbof in über 1200 Meter Höhe .
Für den Skiläufer bietet dieser Platz di« besten Gelegenheiten.
Preis « inschl . Fahrt ab Karlsruhe , Unterkunft und voller Berpsle-
gung, jedoch ohne Skikursgebühren etwa 45 XX .

UrlaubSsahrt Nr. 3 vom 8. bis 16. Februar
Den Teilnehmern an dieser Fahrt ist Gelegenheit geboten, von

Füssen aus die Olpmpia -WintersportkSmpfe in Garmisch-Parten¬
kirchen zu besuchen . Preis einschl . Fahrt , Berpslcgung und Unter¬
kunft, jedoch ohne Skikursgebühren , etwa 33 XX .

Haben Sic schon eine Reiscsparkarte?
Schließen Sie sich diesem vorteilhaften Sparspstem an , um

Ihren nächsten Urlaub frei von Geldsorgen verleben zu können.
Tie Bank der Deutschen Arbeit , Karlsruhe , Kaiferstratze 46 , di«
Städt . Sparkasie , Karlsruhe , Adols-Hitlcr -Platz , und die Geschäfts¬
stelle der NSG „ Kraft durch Freude " , Kailcrstraße 148. Anmeldun¬
gen durch die Geschäftsstelle , Kailerstraße 1481 . Telephon 7394—97.

2. Skt -Leftrgang vrtz 'Sportamts der NTG „Kraft durch Freude "
Aarisruhe , auf dem Feldberg/Todmauerhüttc , vom 5 . bis 12. Ja¬
nuar . Anmeldungen zu diesem 2. Lehrgang d«S Dportamtes können
noch bis Samstagnachmittag 12 Uhr auf der Geschäfts¬
stelle, Lammstr . 15 , Zimmer 10, Fernruf 7375, entgegcngenommen
werden . Absabrt : KarlSruhe -Hauptbahnhof Sonnrag 7,15 Uhr vor¬
mittags mit oer Bahn . Kosten : Insgesamt 38 XX .

Winfer-Hllfswert des
deu1lÄLNVoMsM5/Ä

Ortsgruppe West I und II
Ausgabe von Fischen für die Hilfsbedürftigen der Gruppe D am

Samstag , 4 . Januar , von 9—11 Uhr , im Büro der Ortsgruppe ,
Kriogsstraße 103 E . Die Ausgabezcit ist genau etnzuhalten.

Ortsgruppe Süwcft
Für di« Gruppen A , B . C und D werden am Freitag , den 3

Januar 1936 , vormittags von 9—11 Uhr , in der Geschäftsstelle,
'

Bahnhofstraße 9 , Fische ausgegeben . Nach der angegebenen Zeit ist
ein« Berücksichtigung nicht mehr möglich .

Ortsgruppe Süd , Werderplatz 35
Ausgabe von Fischfilet für Gruppen A , B und E erfolgt am

Freitag , den 8. Januar 1936 .
Ortsgruppe Hauptpost . Ausgabe Waldstraße 26 , II . Hof

Für die Gruppen A , B , C und D erfolgt Fifchausgabe am Frei -
tag . 3 . Januar , vormittags von 9—12 und 3— 6 Uhr. Die Ausgabc -
zeiten sind unbedingt einzuhalten .

schwarzen brett
Ortsgruppe der NSDAP KarlSruhe -Oft II . Heute Freitag ,

3. Januar , 20 .15 Uhr , Sitzung der Pol . Leiter sowie der Zellenhelser
im Restaurant „Burghof "

, Karl - Wilhelm- Straße 50. Teilnahme
Pflicht .

Tagesanzeiger
Freitag , 3. Januar 1936

Theater:
Bad . StaatStheatcr : 20 Uhr Die verkaufte Braut
Eolosieum : 20.30 Uhr : Berufsringkämpfe

Film
« ammer -Ltchtfpiele: Zwei tm Sonnenschein
Palt : ES flüstert die Liebe
Rest : Viktoria
Schauburg : Liselotte von der Pfalz
Union -Lichtspiele : Der Klostersäger
U .T . Mühlburg : Helden von beute
Capitol : Ter Schwur des Armas Beckius
Atlantik : Wildwest- Kavalier
Gloria : Zwei Menschen : Stander Z vor
Skala Durlach : Revolte tm Zoo
Markgrascntheatcr Durlach : Der Vogelhändler

Konzert / Unterhaltung
Bauer : Franz Dolezel und seine Solisten
Grüner Baum : Tanz
K .D .W. : Kapelle Erika Kysilka ; Tanz
Löwenrachcn: Familienvarictö
Museum : Kapelle K . EggerS
Odeon : Kabarett
Pfannenftiel : Volkskabare«
Roederer : Tanz
Roland : Kabarett
Weinbaus Just : Familtenkabarett
Wiener Hof : Tan ,
Hopfcnblüte : Kabarett
» lumcnkaffee Durla « : Konzert und Tan ,
Parkfchlößlc Durlach : Tanz

Sonstiges
» efthalle: 20 Uhr : Die Comedia« HarmonistS singen

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Durlodi und Umgebung
Ourlacher Mosaik

Die Nacht zum 1. Januar zeigte in Durlach das ge¬
wohnte fröhliche Gepräge . Die Gaststätten wiesen
guten Besuch aus . Viele Lokale veranstalteten Silvester -
und Neujahrsbälle , bei denen das Tanzbein eifrig ge¬
schwungen wurde. Auf den Straßen war ein lebhaftes
Treiben , das um Mitternacht, als die Glocken feierlich er¬
klangen, seinen Höhepunkt erreichte : An allen Straßen¬
ecken ein Rattern und Knattern , ein Zischen und don¬
nerndes Krachen, , das sich hören lassen konnte . Zur Mit¬
ternachtsstunde spielte die Standartenkapelle Choräle und
die Natiöliallieder,' Böllerschüffe aus dem benachbarten
Schloßgarten begrüßten das neue Jahr . Im geselligen
Familien - und Freundeskreis mußte mancher gute Trop¬
fen dran glauben : viel zu schnell verflossen die Stunden ,
und unversehens war der Augenblick da , an dem wir aus
einem Jahr ins andere hinübergleiten — ein Jahr , ein
Splitter im ewigen Leben eines Volkes. Ein Rückblick
auf das nun der Vergangenheit angehörende Jahr mit
seinen außen- und innenpolitischen Erfolgen rief überall
die Erwartung wach , daß das deutsche Volk auch im
neuen Jahr auf dem Weg zu Einheit und Kraft unent¬
wegt weiterschreiten wirb , wenn es sich auf sein eigenstes
Ich , sein Deutschtum und seine Kultur , besinnt und sich zu
ihnen bekennt , allen mißgünstigen heimlichen und offenen
Gegnern zum Trotz. So schwang der seierliche Jahres¬
wechsel aus in Wünschen für den Aufstieg des Einzelnen
wie des Volksganzen.

Zahlreiche Vereine hielten am Neujahrsmorgen ihre
herkömmliche Neujahrsbegrützung ab . Der Fuß¬
ballklub Germania hatte Mitglieder und Sportsfreunde
an Stelle einer Weihnachtsfeier zu einer Familienunter¬
haltung mit Tanz eingeladen, die am Nachmittag des 1.
Januar stattfand und sehr gut besucht war .

*
Mit Entschließung vom 18. 12. 36 hat das Staatsmini -

sterium angeordnet, daß die öffentliche Sparkasse Wein¬
garten mit Wirkung vom 1. 1. 36 mit der BeztrkSspar-
kasse Durlach zusammengelegt wird . In Weingar¬
ten wird auch fernerhin eine Zweigstelle unterhalten wer¬
den . Der Obst- und Gartenbauverein Durlach hält
am Mittwoch , den 8 . Januar , seine ordentliche Hauptver¬
sammlung im Gasthaus zur „Blume" ab . Anträge hierzu
sind beim Vorsitzenden Lerch, Pfinzstratze 100, schriftlich
vorzulegen.

*

Die Turnerfchaft Durlach hat am SamStag , den
4. Januar , im Gasthaus zum „Schwanen" eine Sitzung
des Vereinsführerringes , zu dem wegen der bevorstehen¬
den turnerischen Veranstaltungen (WHW -Turnen ) voll¬
zähliges Erscheinen zur Pflicht gemacht wird.

*

Die Ortsgruppe Durlach der Nationalsozialistischen
Kriegsopferversorgung führt am SamStag , den

kttttngen und Umgebung
Pfund- und Brotsammlung in Ettlingen

Während in den Monaten Oktober bis Dezember
1835 eine besondere Brotsammlung nicht stattzufinden
hatte sondern nur im Rahmen der Pfnndsammlung
burchzuführen war , tritt hierin für die Monate Januar
bis März 1836 eine Aenderung ein .

Die Psunbsammlnng findet jetzt in der erste« Woche
des Monats statt und in der dritten Woche deS Monats
wird eine besondere Brotsammlung bnrchgeführt.

Es wird daher gebeten , die Brotspenden in die bei den
Bäckern aufliegenden Listen einzutragen , damit daS
Brot auf einen bestimmten Ausgabetag bei den Bäckern
abgerufen werben kann.

Zum Beginn des Jahres 1836 spreche ich alle» Spen¬
dern und allen Helfern und Helferinnen im Name«
aller Betreuten den herzlichsten Dank aus und wünsche,
daß das neue Jahr uns allen wieder ein besseres und
glücklicheres werde .

Alles für unseren Führer und ein besseres Deutsch¬
land !

Der Ortsgr .»Beaustragte .

Busenbacher Bilderbogen
* Bnsenbach 2. Jan . Die Volksweihnacht war

auch hier ein großer Tag des seelischen Glückes für viele
unserer Volksgenossen . Am Nachmittag konzertierte die
stets rührige Musikkapelle des Musikvereins Edelweiß
beim Bolkschristbaum am Kriegerdenkmal. Trotz der
steifen Finger meisterten die Musiker die sehr gut ge¬
wählten Musikstücke zur Freude aller Hörer . Am Abend
führte daS WHW die Bescherung von 100 Kin¬
dern und 100 Erwachsenen durch. Der große
Sonnensaal war bis auf den letzten Platz gefüllt: die
Schülerkapelle erwies sich als sehr leistungsfähig und
erfreute durch hübsche Vortragsstücke.

Am 1 . Weihnachtsfeiertag wurde in Schöllbronn ein
Sohn hiesiger Gemeinde , Pg . Paul Bollian , im Alter
von nur 25 Jahren zu Grabe getragen. Bollian war
erst vor einem Jahr nach Schöllbronn übergesiedelt. An
seinem Tode nahm die ganze Gemeinde innigen Anteil.
Stützpunktleiter Ochs legte im Namen des Stützpunktes
Busenbach der NSDAP einen Kranz nieder.

Am 2. Weihnachtsfeiertag hielt der Männergesang¬
verein Freundschaft im Gasthaus zum „Deutschen Kai¬
ser" seine Weihnachtsfeier ab , die einen sehr guten Be¬
such auswies und einen harmonischen Verlauf nahm.
Unter sehr gut wiedergegebenen Chören und mit zwei
Laienspielen flössen die Stunden rasch dahin.

Der Musikverein Edelweiß hatte seine Freunde aus
den Abend deS 28. Dezember zu einer Weihnachtsfeier
eingeladen. Der Musikverein enttäuschte nicht. Nicht
nur auf dem Gebiete der Musik wußte der Verein unter
der tüchtigen Stabführung seines Dirigenten , des Kapell¬
meisters G . Krause , den Hörern wahrhaft Erst¬
klassiges zu bieten — er wartete mit einem völlig neu

4. Januar , einen Kameradschaftsabenb durch : Beginn
abends 8 Uhr in der Festhalle Durlach. Zu Mitwirkenden
wurden gewonnen die Standartenkapelle Durlach III/108
unter Mustkzugführer Schumann und die aus dem Rund¬
funk bekannt gewordene Familie Knorzebach -Mannheim .
Eintrittspreis 40 Pfg. : Kartenverkauf Adlerstratze 22,
3. Stock und an der Abendkasse.

*
Am Sonntag , den 5. Januar , sammeln die Mitglieder

der NS -Kriegsopferversorgung zugunsten des WHW . Ge¬
rade unsere Frontkämpfer werden eine offene Hand fin¬
den , wenn sie mit der Sammelbüchse erscheinen , ihre Bitte
wird nicht umsonst an unsere Ohren klingen.

Folgen der Aeujahrsschießerei
Dnrlach, 2. Jan . In der Neujahrsnacht wurde ver¬

sucht , eine mit Pulver geladene Eisenhülse ab-
zuschietzen . Dies« explodierte und drei Personen wurden
durch Eisensplitter so erheblich verletzt , baß ste ins
Krankenhaus verbracht werden mußten.

Durlachs Sänger im Dienste des WHW
Für die auf den 1. Januar des neuen Jahres ange¬

setzte Sammlung stellten sich sämtliche Durlacher Ge¬
sangvereine freudig zur Verfügung . Um >/r10 Uhr
trafen sich die für den Abzeichenverkauf benannten Sän¬
ger im Rathaussaal , wo Bezirksgruppenführer O.

M e r k l e in einer kurzen Ansprache dem Stolz und der
Befriedigung der Sängerschaft Ausdruck gab , daß sie als
Erste im neuen Jahr für die Gesamtheit wirken könne.
Hierauf begann die Straßen - und Haussammlung , bei
der ein hübsches Porzellanabzeichen verkauft wurde. Ein
um 11 Uhr zusammentretender M a s s e n ch o r aller Tur -
lacher Vereine sang unter der Leitung von Chormeister
O . Feil auf dem Schlotzplatz und vor dem Rathaus je
zwei Lieder , von denen „Deutschland , dir , mein Vater¬
land" besonders eindrucksvoll klang . Eine sich rasch an¬
sammelnde Zuhörerschaft spendete verdienten Beifall und
stimmte in das Sieg Heil auf den Führer ein . Durch die
dankenswerte Tätigkeit der Sänger wurden dem WHW
weitere Mittel zugestellt . Für den Stadtteil Durlach- Aue
hatte die „Liedertafel" in Durlach- Aue den Gesang und
die Sammlung übernommen.

*

* W. Söllingen , 2. Jan . ( Filmabend .) Am Sams¬
tag , den 4. Januar , wird hier in der Turnhalle des
Turnvereins der erste Tonsilm im neuen Jahre von der
NS -Gaufilmstelle gezeigt . Zu sehen ist diesmal „Ferien
v o m I ch"

. Vorher wird ein schönes Beiprogramm mit
tönender Wochenschau vorgeführt.

* W . Söllingen , 2. Jan . (Vom Sport .) Der hiesige
Fußballverein trug am letzten Sonntag sein fälliges
Verbandsspiel in Niesern aus . Erst nach hartnäckigem ,
temperamentvollen Kampfe gaben sich unsere Spieler ge¬
schlagen.

Aus der unteren Hardt
Forchheim, 2. Jan . sS i l v e st e r f e i e r .) Die NS -

DAP , Ortsgruppe Forchheim , veranstaltete am Diens¬
tagabend als Abschluß des Jahres 1835 im „Schwanen-
saal" eine Silvesterseier, an der viele Volksgenossen und
Volksgenossinnen teilnahmen. Eine stimmungsvolle
Tanzkapelle brachte den richtigen Schwung. Einige wei¬
tere Einlagen sorgten für Unterhaltung .

( Neujahrssingen und WHW .) Am NeujahrS-
tag sammelten hier die Sänger der beiden Männerge¬
sangvereine „Eintracht" und „Frohsinn" für das WHW .
Kurz vor Beginn der Sammlung brachte der Gesangver¬
ein „Frohsinn" auf dem Lindenplatz einige Lieder zum
Vortrag . Unter der Leitung deS Chormeisters B a u -
mann , der selbst auch mit der Sammelbüchse von Haus
zu Haus ging, hörte man die beiden Lieder „Heil 'ge
Nacht" und ,Mie könnt ich dein vergessen" . So haben sich
auch die Sänger bei Beginn des neuen Jahres in den
Dienst der guten Sache gestellt.

( Weihnachtsfeier des Fußballverein S .)
Wie schon mehrere Jahre hindurch , so hatte auch diesmal
der Fußballverein „Sportfreunde " am Neujahrstagabend

einstudierteu Programm auf ! — sondern auch auf den
Brettern zeigte der Verein unter Leitung Anton
BeckerS im Laienspiel ganz erstaunliche Leistungen .
Der stellvertretende Vereinsführer Schwab sprach
herzliche Worte der Begrüßung . Er bat um Unter¬
stützung der Kapelle auch im neuen Jahre und zollte den
Spielern und Musikern für ihre Leistungen des Abends
wohlverdiente Anerkennung. Der Verein wird am 5. Ja¬
nuar das Laienspiel wiederholen.

Die Statistik des Jahres 1935 weist ein er¬
freuliches Anwachsen der Bevölkerungsziffer auf. 48 Ge¬
burten stehen nur 8 Sterbesälle gegenüber, worunter
sich 2 Kinder befinden. Seit undenklicher Zeit ist eine
derart geringe Sterbeziffer nicht dagewefen . Die Ein¬
wohnerzahl hat 1700 längst überschritten. Im Verlauf
des Jahres sind 15 Eheschließungen zu verzeichnen ge¬
wesen.

In der ersten Hälfte deS Januar wird hier der Film
„Triumph des Willens " laufen , der für jeden
deutschen Volksgenossen ein Erlebnis bedeutet .

*

n. Langensteinbach , 2. Jan . (Unf 5IIe .) Beim Neu-
jahrSschießen hatten zwei junge Burschen „Künstlerpech ".
Mit Kali wollten sie daS neue Jahr anschießen, dem
einen riß es dabei den Daumen ab , während der andere
eine Armverletzung davontrug.

* Gpielberg, 2. Jan . (Vom Sport .) Der hiesige
Fußballverein , der der Kreisklaff« II angehört, beginnt
die Rückrunde der Verbandsspiele mit dem Spiel gegen
Schöllbronn am 12. Januar 1936 . Spielberg steht zur
Zeit an dem Tabellenende, vielleicht ist gegen Schöllbronn
der erste Sieg fällig .

* Brnchhanse«, 2. Jan . (Theaterausführung .)
Die Leitung des hiesigen Winterhilfswerkes hatte am
Sonntagabend zu einer Theateraufführung in das Gast¬
haus „Zum grünen Baum " eingeladen, die sich eines sehr
guten Besuches erfreuen konnte . Stützpunktleiter Pg .
Müller hieß die zahlreich Erschienenen herzlich will¬
kommen . Seine Worte des Dankes galten besonders den
hiefigen Theaterspielern , dem Gesangverein „Edelweiß"
und dem Musikverein, die sich wiederum in uneigennützi¬
ger Weise zur Verfügung stellten . Zu Beginn brachte die
Musikkapelle flotte Marschmusik , die mit großem Beifall
ausgenommen wurde. Alsdann wurde das Lustspiel auf¬
geführt. Zwischen den einzelnen Pausen erfreute der Ge¬
sangverein „Edelweiß" unter der Stabführung von Pg.
Hollerbach durch einige schön vorgetragene Lieder .
Ein flotter Marsch , gespielt von der Musikkapelle , beendete
den schönen Abend . Der Reinertrag fließt dem Winter¬
hilfswerk zu.

Fußball im Albtal
Nachstehend veröffentlichen wir die Tabelle der KreiS -

Busenbach
Spiele

5
Tore
17 :11

Punkte
7

GrünwetterSbach 5 18 :20 6
Schöllbronn 5 16 :14 6
Reichenbach 5 15 :12 5
Bruchhausen 5 11 :10 4
Spielberg 5 12:28 a

seine Mitglieder sowie die übrige Sportintereflenten in
das Vereinshaus zur Weihnachtsfeier eingeladen . Ter
große Saal erwies sich fast zu klein , um die vielen Be¬
sucher unterbringen zu können . Vereinssührer Weiler
begrüßte all die Erschienenen . Im ersten Teil des Pro¬
gramms sah man ein Weihnachtsstück. Der 2 . Teil brachte
einen Vier - Akter .

Forchheim , 2 . Jan . (Fußballverein .) Diesen
Sonntag erhalten die Forchheimer Sportfreunde Besuch
aus der Turmbergstadt Durlach. Ter Tahellenzweite
„Germania " wird sich den Sportfreunden vorstellen . —
( Freiwillige Feuerwehr . ) Am Sonntag , den 5.
Januar , mittags um 3 Uhr, findet im „Schwanen" die
Generalversammlung der Wehr statt .

* Eggenstein, 2 . Jan . (Verschiedenes .) Am Sonn¬
tag, den 12. Januar , nachmittags 3 Uhr, findet im Rat¬
haus die Generalversammlung der Dreschgenossenschaft
statt , zu der die Mitglieder sreundlich eingeladen sind .

* ok. Blankenloch, 2 . Jan . (Kleine Chronik .) Es
soll hier noch kurz berichtet werden, was sich im letzten
Abschnitt des alten Jahres zugetragen hat. Ueber Ver¬
anstaltungen und Weihnachtsfeiern konnte man sich nicht
beklagen . Eine wirklich schöne Weihnachtsfeier veran¬
staltete die hiesige Ortsgruppe der NSDAP im Partei -
lokal „Zum Kaiser" in Verbindung mit der NSV . Diese
Weihnachtsfeier trug nicht den Namen Volksweihnacht
nur zum Schein , sondern als wirkliche Volksweihnacht.
Bei den Anwesenden herrschte eine gute Kameradschaft .
Das Zusammengehörigkeitsgefühl wurde so richtig ver¬
körpert. Arm und reich saßen an einem Tische unter dem
Schein des brennenden Lichterbaumes. An diesem Abend
wurden 40 arme Kinder von dem WHW betreut : aus den
Kinderaugen leuchtete die Freude . Reichlich wurden sie
beschenkt . — Wie alle Jahre , so hielten auch in diesem
Jahr die beiden Gesangvereine ihre Weihnachtsfeiern in
den Vereinslokalen ab . Der Besuch war überall sehr gut.
Die gebotenen Theateraufführungen wurden von den An¬
wesenden freudig ausgenommen. An schönen Weihnachts¬
und Bolksliebern fehlte es auch nicht. Die Besucher ver¬
lebten auch bei diesen Weihnachtsfeiern einige fröhliche
und vergnügte Stunden . — Den Abschluß der Weihnachts¬
feiern bildete der Turnerbund im Vereinslokal „Zum
Kaiser" .

Vom Film . Am Montag , den 6. Januar , erscheint
wieder ein Film auf der Leinwand, der sich sehen lassen
kann. Die hiesige Ortsgruppe der NSDAP führt den
ersten Filmabend im neuen Jahre durch. Zur Aufführung
kommt der Tonfilm „Ferien vom Ich" . Es finden zwei
Vorführungen statt , nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr.

Hohes Alter . Am 25. Dez . konnte Schneidermeister
Karl Wilhelm Dörflinger seinen 71 . Geburtstag feiern.

Bauernspruch im Januar
Für den Januar hat sich der VolkSmund viele

Wettersprüchlein zurechtgelegt , denen samt und
sonders zu entnehmen ist, daß der Bauer den Januar
schneereich haben will . Er soll ein richtiger strenger Win¬
termonat sein . Die bekanntesten der Bauernregeln für
Januar sind folgende : Januar warm , daß Gott erbarm '.
Ist der Januar hell und weiß , wird der Sommer sicher
heiß . Tanzen im Januar die Mucken , mutz der Bauer
nach dem Futter gucken . Nebel im Januar macht ein
nasses Frühjahr . Januar muß vor Kälte knacken , wenn
die Ernte soll gut sacken . Januar Schnee zu Haus'

, Bauer
halt den Sack auf . Ist der Januar naß, bleibt leer das
Faß . — Eiszapfen im Januar groß und dicht , dies eine
gute Ernte verspricht . — Knarrt im Januar unterm Fuß
der Schnee , bescherts dem Bauern Korn und Klee . —
Wenn im Januar der Winter nicht kommen will , bann
kommt er im März oder im April . — Wächst das Korn
im Januar , wird es auf dem Markte rar . Im Januar
recht hohen Schnee , heißt für den Sommer hohen Klee .
— Nicht gerne sieht es der Bauer , wenn im Januar Re¬
gen fällt. — Der schwäbisch - fränkische Volksmund sagt
darum : Ein nasser Januar , ein schlechtes Jahr . — Wenn
naß der Januar verdirbt er wohl das ganze Jahr . — Ja¬
nuar Regen gibt ein Jahr ohne Segen . — Mehr Regen als
Schnee im Januar , spürt Berg und Tal das ganze Jahr .
Jänner -Tropfen tun den Heustock zopfen . — So viel Re¬
gentropfen im Januar , soviel Eiszapfen im Mai .



Handel und Wirtschaft
Wirtschaftliche Rundschau

Allgemeine Lage . Der Auftrieb der deutschen Wirtschaftstätig ,
feit hot sich auch im Dezember weiter , wenn auch gegenüber dem
Vorjahr etwas verlangsamt , fortgesetzt , ES ist den einzelnen Wirt -
fchaftSbetrieben boch anzurcchncn , daß ste auch während der Win¬
termonate alle Anstrengungen machten , den Arbeiterbestand durch -
zubalten . So kam cs . daß der ArbcitSmarkt bisher eine verhält¬
nismäßig geringe Belastung erfuhr ,

Arbeitsmarkt , Am 1 . Januar 1933 gab es in Deutschland
insgesamt 5,77 Millionen stchtdare Arbeitslose , am 1. Januar 1931
waren es noch 4,06 Mill „ am 1 . Januar 1935 aber nur noch 2,60
Mtll , Ter seit vielen Jahren tiefste Stand wurde Ende Septem¬
ber 1935 mit nur 1,71 Mill . erreicht ,

Lebenshaltung , Während im Jahre 1935 die in Deutschland
der Marktordnung nicht unterworfenen Lebensmittel nur aus eine
ErhSüung auf 1,1 Prozent begrenzt werden konnten , stiegen die
Ernährungskosten in Ungarn um 9,1 Prozent , in Japan um 8,6
Prozent , in Italien um 6,5 Prozent und in den Vereinigten Staa¬
ten uni 6,1 Prozent .

Geldmarkt . Die Verfassung des deutschen Geldmarktes war bis
Stirn Jahresschluss sehr leicht , so daß er auch den in Zukunft an ihn
zu stellenden Ansprüchen vollauf gerecht werden kann ,

Börse . Siebt man ssch das kursmäßigc Ergebnis des abgelau -
senen Jahres an , so bleibt ein kräftiger Anstieg unverkennbar , der
die Wiedergcsundung unserer Industrie deutlich widerspiegelt , Tie
Aufwärtsentwicklung hatte im August ihren Höhepunkt erreicht .

Aktienmarkt . Im Januar 1935 betrug der Berliner Aktienindex
83,49 : er stieg dann verhältnismäßig stetig bis auf 95,18 im August ,
Von diesem Termin geht er unter dauernden Schwankungen aus
88,93 Mitte November zurück . Bis Anfang Dezember bat er sich
mit 89,92 geringfügig gebessert , ging dann aber erneut aus 89,12
Mitte Dezember .

Rentenmarkt . Der Berliner Renteninder stellte ssch Januar 1935
auf 95,96 , im März auf 96,97 , siel dann etwas ab auf 95,25 im
Juni und stieg bis August wieder aus 95,35 . Von diesem Zeit¬

punkt hat sich der Renteninder unter leichten Schwankungen aus
94,92 im Dezember gesenkt .

Industrie . Das industrielle Arbeitsvolumen bat ssch in den
letzten Wochen im ganzen kaum verändert . Der zum Ausdruck kom¬
mende Widerstand gegen die abwärts gerichteten Datsonkräftc wird
besonders von den Produktionsgüterindustrien ohne ausgeprägte
Saisonbewegung getragen . Vor allem hat st« dt« Beschäftigung
in den Jnvcstitionsgütcrindustrien stärker belebt . Die VerbrauchS -
gütcrindustrien find durch di« Saisonkräfte nicht mehr so stark an¬
geregt worden wie in den Hcrbstmonaten ,

Bauwirtschast . Im Interesse der Beschaffung von Wohnraum
bat die Reichsregicrung neuerdings Mittel in Höhe von 8 Mill .
Reichsmark für die Gewährung von Zuschüssen zur Teilung von
Wohnungen und für den Umbau sonstiger Räume zu Wohnungen
zur Verfügung gestellt .

Handwerk . Die Lage der deutschen Handwerks kann man im
großen und ganzen als gut bezeichnen . Das geht auch daraus her¬
vor , daß eine wesentlich höhere Zahl von Gesellen und Arbeitern
auch während der Wintermonate Beschäftigung fand Eine Aus¬
stellung in größerem Umfang ist nirgends erfolgt .

Genossenschaften . Am Ende der verflossenen JahreS gab eS in
Deutschland 3300 im Deutschen Genossenschaftsvcrband vereinigte
gewerbliche Genossenschaften . Tie gesamten Betriebsmittel der
Kreditgenossenschaften haben nunmehr die 2- Milliardengrcnze übe /
schritten , Tie Umsätze bei den Waren -EinkaufSgenossenschaftcn
haben im letzten Jahre weiter zugenommen . Sie dürften wohl
Uber 1,5 Milld . KM in 1935 betragen , gegen 1,3 Milld . KM im Vor¬
jahre ,

Außenhandel . Die Auslandsaufträge für den deutschen Maschi¬
nenbau nahmen in der letzten Zeit fühlbar zu . — Die Ausfuhr
in Solinger Stahlwaren zeigt seit September eine erfreuliche Aus -
wärtsbewegung . Sie vermochte sich im November gegenüber Sep¬
tember um 37 Prozent und gegenüber Oktober um 23 Prozent zu
steigern .

Lieferungsverträge für 350 000 Schweine
Vom Mai ab pflegt In ledem Jabre der Austrieb von Schwei¬

nen aus den Schlachtviehmärktcn mehr oder weniger zurück,ugehcn ,
weil dann der größte Teil der Futtermittel aus eigener Ernie ver¬
braucht ist . Um eine möglichst gleichmäßige Verteilung der Er¬
zeugung während der ganzen Jahres stcherzusiellen , bat sich der
Reichs - und preußische Minister für Ernährung und Landwirt¬
schaft auf Grund gemeinsamer Beratungen mit dem Reichsnähr¬
stand entschlossen , mehrere 190 999 Tonnen Futtcrgetretde aus den
Beständen der RcichSstelle sür Getreide und Futtermittel und son¬
stige landwirtschaftliche Erzeugnisse zur Bersügung zu stellen . Das
Getreide wird gegen Abschluß von Tchwetnelieferungsverträgen sür
etwa 359 990 Schweine ausgegcben . Tie Reichsstclle für Tiere und
tierische Erzeugnisse schließt in diesen Tagen mit Vtchverteilc > >
die ersten Verträge ab . Tie Viehvcrtciler werden dann ihrerseits
mit den Bauern Einzelverträge schließen . Ti « Lieferung der
Schweine muß im Juni und Juli 1936 im Mindestgewicht von
129 Kg . Lebendgewicht erfolgen . Nach Abschluß des Lieserungsver -
tragcS werden 15 Zentner Futtergctreide te Schwein , und zwar
14 Zentner Futterroggen und ein Zentner Mais zum Roggenfcst -
preis im Liefermonat frei Empsangsftatton gelicsert . Der Preis
für dar Futtergctreide wird bis zur Licscrung der Schweine ge¬
stundet und bei der Ablieferung vom Verkaufserlös abgezogen ,
Ueber den Abschluß von ^Schwetnclicscrungsverträgcn erteilen die
FachschaftSleitcr der Viehvertcilcr bei den SchlachtvichverwcrtungS -
verbänden und die Zentralorganisationen für gcnossenschastlich «
Vietzverwerlung wettere Auskunft .

Spareinlagen bei den städtischen
Kreditgenossenschaften

Vom Deutschen GcnosscnschastSverband e. V „ Berlin , wird unS

geschrieben :
Ueber die Spareinlagenbildung bet den städtischen Krcdilgcnof -

scnschasten werden vom Statistischen Reichsamt interessante Aus¬
zeichnungen bekannt , Ste beziehen sich zwar nur aus einen Teil -
auSschnitt des verflossenen WirlschastsjahrS 1935 , trotzdem sind sie
aber auch sür die Entwicklung der gesamten Jahres bezeichnend . —
Nach den amtlichen Feststellungen hat die bereits im Jahre 1931 aus -
steigende Entwicklung der städtischen Genossenschaftsbanken im
Frühjahr und Sommer 1935 rasche Fortschritte gemacht . Die Ein -
lagen erhöhten sich von Januar bis August 1935 um 95,4 Mill . Kn
gegenüber 54,7 Mill . KU im gleichen Zeitraum des Vorjahrs . Die
Stcigerung der Einlagen bat bis in die jüngste Zeit hinein » ichi
nur angehalten . sondern sich noch beschleunigt , so betrug ste im
März/Aprtl 18,2 Mill . KM, im Mat/Junt 20,0 Mill . KM und im
Juli/August 22,5 Mill . Ktl . Letzthin war die Zunahme der Ein -
lagen verhältnismäßig sogar stärler als bei den Sparkassen , Vom
1. Mär , bis 31 August 1935 haben sich die Einlagen bei den städ -
tischen Genossenschaftsbanken um 1,1 v , H„ bei den Sparkassen hin -

gegen nur um 3.2 v . H . erhöht , Tab - i war die Steigerung der Ein -

lagen bei den Sparkassen im März/April größer als bei den städ -
tischen Genossenschastsbanken : die städtischen Genossenschaftsbanken
haben die Sparkassen also erst in den letzten Monaten überslügeli .
Die rechnerische Zunahme dir Spareinlagen und der Einlagen in
lausender Rechnung war sretlich sehr verschieden . Tie Spareinlagen

, sind mit 2,0 v , H . bei den städtischen Genossenschaftsbanken weniger
stark , die Einlagen in lausender Rechnung bingegen mit 12,1 v . H.
bedeutend stärker gestiegen als bei den Sparkassen .

Weder Verlängerung noch Neubildung des
westdeutschen Zementverbandes

Der westd utlchc Zcmentverband teilt mit : dt« am 30 , Dezcm -
b r 1935 in Dortmund versammelten Werke des seitherigen west¬
deutschen stcinentverbandeS konnten ssch mit Rücksicht daraus , daß
einige Werke snoch nicht 5 v . H .) der Gesamtbetetligung der Vcr -
bandeS ) den Verhandlungen fern blieben , nicht dazu entschließen .

! den Verband zu verlängern oder einen neuen Verband zu bilden .
Die versamnielten Gesellschaster waren nicht mehr gewillt , wie in
srühcren Jahren , den Beitritt von Werken durch Gwährung von
Sondcrvorteilcn z/u « rkausen .

Erhöhung der Kartoffelpreise vom 1 . Januar
Tie Hauptvcreinigung der deutschen Kartoffelwtrtschaft gibt die

neuen Erzeugerkartofselprctse bekannt :
Für die Gebiete Ostpreußen , Pommern . Mecklenburg (außer

Lübeck) , Kurmark und Schlesten werden für weiße , rote und blaue
Sorten 2,29 bis höchstens 2,50 KM je Zentner , für gelbe Sorten
2,59 bis 2,80 Kit je Zentner , frei Empfangsstation der Berbrau -
cherplätze festgesetzt . Für das übrige Reichsgebiet lauten die Preise
für weiße , rote und blaue Spetscwarc 2,50 bis 2,79 KM, für gelbe
2,80 bis 3,00 KM je Zentner frei Empfangsstation der Verbrau -
cherplätzc . Diele Preise gelten ab 1 , Januar und entbalten alle
Fracht - und Versandspesen bis zum Empsangsort . Die Fracht dars
jedoch 50 Pfg . je Zentner nicht übersteigen .

Bessere deutsche Nübenernte
Rach dem Urteil der amtlichen Berichterstatter drS Statistischen

RetchSamtcS beträgt die endgültige Ernte an Zuckerrüben 10,6 Mil¬
lionen Tonnen (1931 : 10,4 Mill . To .) , an Futterrüben 34,7 (33,0 )
Millionen Tonnen , an Kohlrüben 9 (6) Millionen Tonnen und an
Fultermöhren 360 000 (400 090) Tonnen . Somit ist die diesjährlge
Rübcnernte insgesamt besser ausgefallen als im Vorjahr . Da auch
die Heuernte mit 33,2 Mill . To , um 6,4 Mill . To über der d« S
Vorjahres liegt , so ist die diesjährige Rauhfuttervcrsorgung alS
recht günstig zu bezeichnen . Di « Raubfuttermcngcn reichen aus , um
den Tieren eine größere Gabe als im vergangenen Wirtschaftsjahr
zu verabfolgen und darüber hinaus eine Heurefcrve noch in dar
Wirtschaftsjahr 1936/37 zu übernehmen .

Märkte
Getreidesrof }*« * * kt in BerJn

Trude «» : stetige Kruudstimmuug
Berlin , 2 , Jan . Im ersten Berliner Getretdeverkebr der neuen

Jahres letzte dar Geschäft nur zögernd ein und bewegte sich auch

im Verlause in ruhigen Bahnen . Die Unternehmungslust war im
allgemeinen nur mäßig . Die Zufuhren der Landwirtschast haben
vorerst trotz der mit der Jahreswende in Kraft getretenen Er¬
höhung der Festpreise um 2 KM keine Zunahme erfahren . Brotge¬
treide wird vereinzelt ausgenommen , wobei hochwertiger Weizen
bevorzugt bleibt . KonttngentSfreieS Brotgetreide steht nur verein¬
zelt zum Verkauf . Haser und Gersten zu Futterzwccken werden nach
wie vor mehr gefragt als angeboten . Brau - und Jndustrieger -
sten finden im allgemeinen lausend Aufnahme . DaS Mehlge -
Ichäft liegt ausgesprochen ruhig .

Amtlicher Grobmarkt sür Getreide «ud Futtermittel
Mannheim

Mannheim , 2. Jan . Offiziell « Preise . Weizen : Jnl . 76—77 Kg . ,
gut , ges ., tr „ Festpreis franko Vollbahnsi . d . Erz .Bez . W 11 per
Jan . : 20,10 , W 15 20,50 , W 16 : 20,60 , W 17 : 20,70 , W 19 : 21 , KM 20 :
21,20 . Roggen : Siidd . 71 —72 Kg . . Festpreis franko Vollbahnst , d .
Erz . Bcz . R 11 per Jan . : 16,80 , R 15 : 16,90 , R 18 : 17.30, R 19 :
17,50 . Gerste : Braugerste inl . 22,5—21,5 , Jndustriegerste 22—23,
Futtcrgerste Fcstpr . per Jan . G 7 : 16,70 . G 8 : 17. G 9 : 17,20 .
G 11 : 17,50 . Haser : inl . FcstpreiSgcb . H 11 : 16,10 , H 11 : 16,90 ,
H 17 : 16,90 , Jndustriehascr 20—21 . Raps 32. Weizenmehl : sür Ba¬
den , auch für Pfalz und Saar , Type 790, WeizenfesipreiSgebiet 17,
16, 15, 11 : 28,10 , 19 , 20 : 28,75 . Roggcnmehl : FestpreiSgebiet 11 ,
Type 997 sür Baden 22,70 , 15 : 22,80 , 18 : 23,35 , sür Psal, - Saar
23,30 , 19 : 23,60 bzw . 23,50 . — Mühlennachprodukie : Weizenkleie ,
feine , mit Sack p . Festpr . W 11 : IO/» . W 15 : 10,35 , W 16 : 10,10 ,
W 17 : 10,15 , W 19 : 10,60 , W 20 : 10,70 , auch für Pfalz - Saar . Rog .
genkleic mit Sack p . Festpr . gcb . R 11 : 10,10 , R 15 : 10,15 , R 16 :
10,19 , R 19 : 10,50 , Wcizensuttcrmehl , Roggensuttermchl 13,5 , We >-
zcnnachmchl 17, Gerstenfuttermchl 17 . — Sonstige Futterarkitel :
Erdnußkuchen , prompt 16,90 , Tojaschrot , prompt 15,70 , Rapskuchen ,
ausl . 13,70 , do . inl . 14,» , Palmkuchen 15,40 , Kokoskuchen 17,40 .
Sesamkuchen 16,10 , Leinkuchen 17,30 , Trockenschnitzel ab Fabrik 8,19 ,
Rohmelassc 6 , Stcffcnschnitzel 10, vollwertige Auckerschnttzel 10,69 .
Raubfuttcr : Wiesenheu , lose 6,75— 7,25 , Rotkleoheu 7—7,5 , Lu¬
zernekleeheu 7 .75—8,25 , Stroh , drahtgepretzt , Roggcn -Weixen 1 biS
1,» , do . Hafer -Gerste 1—1,25 , do . geb . Stroh , Roggen -Wetzen 3,5
bis 1 , do . Hafer -Gerste 3,5— 4 .

Metalle
Berlin , 2. Januar 1936 . Metallbörse .

2. >. 30 . 12. 1 1 2. , . | 30 . 12 .

Elektrolytkupt .
Standardk . loco

50 .50 50,50 Standardzink . 19.00 19,25
44 .75 44,75 Originalhütten '

Orisinalhatten - aluminium . 144 144
weidiblei 20.25 20 75 Walz -o .Drahtb . 148 148

Standardblei . 20 .25 20 .75 Reinnidtel . . 269 260
Originalhütten ' Silb . in Barr . ca .

zink roh . . . 19.60 19.25 1000 fein per Kg . 51 .00 -54.00

Londoner Metallbörse
London , 2. Jan . Kupfer . Tendenz : ruhig . Standard p . Kasse

311h . per 3 Monate 35%. Zink . Tendenz : ruhig . Gewl . prompt
offz . Preis 14V „ , inofsz . Preis 14,5.

Vieh
Hamburger Schlachtviehmarkt

Hamburg , 2 . Jan . Auftrieb : Rinder (Großvieh ) 596 u . 55
BcobachtungStiere , darunter Ochsen 69, Bullen 14 , Kühe 378,
Quicnen 105, Schafe 677 u . 11 BcobachtungStiere . Marktvcrlaus :
Rinder zugeteilt , Schaf « ruhig . Preise : Rinder : Ochsen 12, 42,
Bullen 42, Kühe 42, 40—42, 35—39, 39— 31, Färsen 42, Lämmer
und Hammel 53—55, 18—52, 12—46, Schafe 10—45.

Badische Vieh - und Schweiuemärkte
Pforzheim . Zufuhren : 19 Ochsen , 15 Bullen , 17 Kühe ,

22 Färsen , 183 Kälber , 3 Schafe , 121 Schweine Preise : Ochsen 13 :
Bullen 13. 13 ; Kühe 11 — 13, 38—10, 35 — 37, 31 ; Färsen 43, 13 :
Kälber 68—70 63—67, 56— 62 ; Schweine wurden zu den Festpreise »
zugetcilt . Marktverlaus : lebhast , geräunn .

Bruchsal . Zufuhren : 39 Mtlchschweine , 48 Läufer . Preise :
Milchschwctne 31—38 , Läufer 13—58 KM.

Ettlingen . Zufuhren : 18 Ferkel , 38 Läufer . Preise : Ferkel
25—32, Läufer 48—65 je Paar .

D u r l a ch. Zusuhren : 78 Läufer , 29 Ferkel . Preise : Läufer 10
bis 60, Ferkel 25—32 KM je -Paar .

Schwetzingen . Angcfahrcn waren 31 Stück , davon 16 Milch -
fchweinc und 15 Läufer . Der Preis betrug sür Milchschwctne 30 KM,
für Läufer 55 KM. Marktvcrlaus : lebhaft , auzverkauft .

Saarbrücker Schlachtviehmarkt
Saarbrücken , 2. Jan . Auftrieb : Ochsen 26 , Bullen 20 , Kühe 75.

Färsen 28 , Kälber 217 . Preise : Ochsen 11 : Bullen 11 ; Kühe 14 ;
Färsen 11, 42— 11, 39 ; Kälber 80. 65 - 72. 56—60 , — , 50— 53 . Markt -
verlauf : Großvieh flott , kleiner Ueberstand . Spitzentiere über Notiz .

Verschiedenes
Magdeburger Zuckernotierungen

Magdeburg , 2 . Jan . Gemahl . Mehlis per Jan . 31,52« , und
31 .57H und 31 .62H . Tendenz : ruhig .

2 Januar Jan Febr Mär . Apr Mai Juni Juli ;Set » (Oft Nov jDe ,

Stiel I 3.90 | 3,90 | 4,00j 4. 1» | 4,10 I - | — I - I - I - I 3,90

Geld I 3. .5I 3,801 3.90 | 4.00 | 4.00 | — I — I - I — I - I 3.70
I enden * ruhig

Bremer Baumwolle
Sternen . Baumwolle (DollsteenlS le lb I 28/12 I 30/12 . I 2/l . 127/10
Middling Universai -Siand 23 mm staple loko 114 07 1 1406 | 14.17 | 14.82

Reuyorker Baumwollkurse
Ncuyork , 2 . Jan . Januar 1171 , März 1137 —38 , Mat 1119 ,

Juli 1989— 99. Oktober 1959—69 . Tendenz : stetig .

Berliner Eierpreise
Berlin , 2. Jan . (Ohne Gewähr .) Preise unverändert . Tendenz :

fest .

Krankfurier Börse
Stimmung : freundlich

Frankfurt a . M „ 2 . Jan . Die erste Börse im neuen Jahr wie «
eine freundliche Haltung auf , dos Geschäft erfuhr aber noch keine
nennenswerte Belebung . Di « Bankenkundschaft zeigte in geringem
Maße Interesse sür Spezialwerte , zumeist fehlt « er aber an der Er¬
neuerung der Limite . In Anbetracht der vorliegenden günstigen
WirtschaftSnachrichten , — z. B . ein technischer Jahresbericht der
AEG — erfolgten aber auf feilen der Kuutlsse kletne MetnungSkäufe .

Am Aktienmarkt war die KurSentwicklung etwas unregelmäßig .
Die Veränderungen nach beiden Seiten wiesen kein stärkeres Aus¬
maß auf . Fest lagen am Elektromarkt AEG mit 37H (35H ) , sonst
waren KurSerhöhungcn von 0,25 —0,5 Prozent zu verzeichnen . Nur
Siemens und Schuckert gaben um H nach .

Von den Monanwerten wiesen Stahlveretn eine Erhöhung um
% Prozent ans , Hoesch waren bei unveränderten Kursen stark be¬
achtet .

Ehemische Werte lagen sehr ruhig , IG . Farben mit 119 (119.5)
knapp gehalten . Maschinen - und Motorenwerte waren zumeist un¬
verändert . Daimler gaben im Verlaus auf 90,25 (91 ) nach . Sonst er -
öffneten noch Aku % und Reichsbank 0,5 Prozent fester , dagegen ver¬
loren Fcldniühlc Papier % Pro ^ nt . Nach den ersten Notierungen
unterlagen die Kurse bei freundlicher Grundtendenz leichten Schwan¬
kungen .

Am Rentenmarkt ergab stch ein überraschend kleiner Geschäft -
Altbcsttz notierten 110,5 (110% , ZinSvergütungSscheine 91,80 (91,90)
und späte Schuldbücher 96% (97 ) . Dagegen lagen Komm . Umschul '
düng unverändert . Bon ausländischen Renten notierten 5 Prozent
äußere Goldmexikaner 12,60 (12,30 ) .

Tagesgeld ca . 3 Prozent .

Tendenz : behauptet
Frankfurt a . M ., 2 . Jan . Die Abendbörse verkehrte zu Beginn

in Aller Haltung , da eS an Anregungen fehlte und Aufträge kaum
Vorlagen . Im allgemeinen bekundete man stärkere Zurück¬
haltung . Bei freundlicher Grundstimmung ergaben st« gegenüber
dem Berliner Schluß nur geringe Veränderungen . Beachtung fan¬
den erneut in Neinerem Umfange AEG . di « mit 37 (36% ) Ji*
Notiz gelangten . Farben vermochten stch dagegen nur mit 118,25
( 118,5) knapp zu behaupten . Von Montanen wurden Rbeinstahl
mit 193,25 (191) bewertet . Am Rcntenmarkt herrschte gleichfalls
G -fchäftSstille . Man nannte folgende Kurte : Altbesttz 109H - I10
(110) , Kommunalumschuldung 88,15 (88,25 ) , ZinSvergütungSscheine
91,80 —91,85 (91,90 ) . spät « Schuldbuchforderungen 96% (unverän¬
dert ) und ßprozentige Stahlveretn 193,25 (unverändert ) .

Im Verlauf hielt dt« GeschäftSstille an . Die Kurse waren kaum
noch irgend welchen Veränderungen unterworfen . IG Farben
schwankten zwischen 118 und 119.25 . Sonst blieben die notierten
Werte gegen Berliner Schluß behauptet . Die hier und da zu ver¬
zeichnenden Abweichungen gingen nicht über Bruchteile eine » Pro¬
zentes binau « . Auch am Rentenmarkt konnten stch die Surfe voll
behaupten . Von Stadtanleiben notierten 4,5prozentiae Darmstadt
von 28 mit 92 (91) .

Nachbörslich hörte man IG Farben mit 148 bis 118,25. AEG
37 biS 37,25 und Altbcsttz 119 bis 119,25 .

Frankfurt a . M ., 2 . Jan . Schuldverschreibungen . 8 Prozent
Altbcsttz 1—99 909 119 , IG Farben FarbenbondS 122 .75. 8 Pro¬
zent T - rmstadt 1926 92, Lissabon Stadtanl . v . 1886 54,25 . 4 Pro¬
zent Rumänien vereinbtl . Rt «. 1 .90.

Ailtzcreurop . Staatspapiere : 5 Prozent Merikan . abgest . 5 .15.
Bankaktien . Allg . D . Ered .-Anst . 67. Eommerz - u . Prtv .-Bank

81 , Tcntsch « Bk . u Diskonto 81 , Dresdner Bank 81 , Pfälz . Hhp -
Bank 82,5 , Reichsbank 180,5 .

Deutsche Bergwerksaktien . Harpener Berg 109, Ilse Bergbau ,
Genußfcheine 12.3,75 , Mannesmannröhren 79,5 , Laurabütte 20%,
Stahlveretn 74,75 .

Industrie -Aktien . Allg . Kunst -Unie (Aku ) 52% , AEG Stamm
37, Bekula 135,5 , Bemberg 191 , IG Ehemie volle 161, Cont ,
Eaoutchouc 159, Daimler Motoren 90,5 , Dtsch . Gold . u . Silber -
Schd . 217 , Elektr . Licht u . Kraft 127,5 , IG Farben 118,25 , Fein¬
mechanik Jette » 79 , Felten & Guilleaume 112,75 . Gef f. Elektr .
Untern . 125, Goldschmidt , Th . 197 .5 , Hol,mann . Ph . 87 , Jung¬
bans , Gebr . (Stamm ) 81,25 , Moenu « 79, Schuckert , Nürnberg
119,25 , Siemen « & Halste 165,5 , Zucker , süddtsch . 197.

TranSportanstalten : Dt . Reichsbahn Vz . 120% ex.. Hapag 15.

Geldmarkt und Devisenberiä^
Marktbericht

Berlin , 2 . Jan . Am Geldmarkt konnte der JahreSulttmo heut «
als im wesentlichen überwunden angesehen werden Obwohl die Be¬
anspruchung sür Zinszahlungen am heutigen Eoupontcrmtn nicht
uneibeblich war ,

' wurden die BlankotageSgeldfätze um % auf 3%
bis 3% Prozent herabgesetz ». Vereinzelt machte stch Nachfrage für
Privatdiskonten sowie ReichSschatzwechsel bemerkbar . Der Prtvat -
diskont wurde bei 3 Prozent belassen .

Am Balutenmarkt traten im Vergleich zu den Frühkurfen keine
Veränderungen ein .

Usancen
Berlin , 2 . Jan . London — Berlin 1225 ca . London — Kabel

R . Y . 19 - i/l «. London — Schwer , 1515.5 . London —Amsterdam
925,5 . London —Paris 7445. London — Mailand 6125 . London -

Spanien 3593 . London — Brüssel 2921 , Reuvork —Berlin 2 .188 ca .
Amsterdam —Berlin 168 .90 ca . Paris —Berlin 1615.5 ca .

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold 2 .78318 RM .

BörsenkurseDresdner
Metp rug , ►d**
Rt .chsbank
Rh . Hvootb

Berlin
Stets ergutscheine

Gr I CaKors
Gr II fällig 1̂ 34
Gr II fällig 1935
Gr II fällig 1936
Gr U fällig 1937
Gr ll fällig 193t

Festverzinsliche

Altbesits

6 Reich » 27
Youngan *.
6 Baden 27
6 Bayern 27
4 Sachsen 27
6 Thünngea 26
6 Post 3C I!
Schutzgebiet « 1908

Pfandbrief «
Bffeutl .-recbtl ,

2 . Januar 1936

dtschaft
6. 10

. 15

. 21

RM

30.

107.9
1( 3.7
107.7
110 4
K9 .2
108.0

111.0

100.5
10 t,5

97 .4
98.2
95 .2
99.6

97.0

96 .5
96.5
96 .5
96 .5

lU . l
IO«.4
102.8
123.0

HTgotbekiab . Pfdbr
Rh.Hypoth .Pfbe.

65. I »

108.0
103 7
107.7
N0 .5
109.4
108.6

110.0

100.5
103,4
96 .0
>.7.4
96 .4
95 .4

IUO.0

96* 1

Pr . Centralbodeo
6 (81 Reihe 24
3H (4m Reihe 26 U
6 (81 Kore 26—28

Preufi . Pteodbrfbk .
6 (8) Reihe 47
6 (8) Rom 20
Rh . West ! . Bodenkr .
6 (8) Reihe 4 o w .
6 (81 Rom . 16

Westd . Boden
6 (8) Reihe 20 u . 22
6 (81 Rom . 21—23

Auslandsrenten

; o.
95 .0

101.0
93 .0

95 .2
93 .5

96 .0
96 .0

95 .5
93 .5

5 Mex abg
4 Öst Gold
4 Türk Bagdad 1

10.4 4 ung . Gold
Anatol I 25er

2.
95 .

101.0
;*3.2

95 .2
93 .5

96 .0
96 .

95 .1
93 .7

974 )

96 .5
96 .5
9c . t
*6.5
96 .o

103,8
105.0
103.5
122.5

96 .5

40 .0

9.
39 .0

Aktien
Verkehrswege

AG . Verkehr 85 .8 86 .1
D . Eisenb . Bett . 79.7 79.7
7 Retchsb Vz 124. 1 120.2
Hapag 14.7 15,0
Hamb . Süd
Nordd . Lloyd lb .7 16.6
Südd . Eisenb —

Bankaktien

Bad . Bank
Braubank 116.0 Ho .5
Bayi Hypotheken
Bayer Vereinsbenk
Berl . Hdlg .
Commerz bank
DD -Bank
Dt . Centr . Bod .

3:1.5
8.
8.9

3H.0

86.5
96 .7

114.0
83 .7
83.7
9&0i 94.

88 .
98 .2

113.5
84J
84.1

(nduttrieaktlen

Accumulat .
Aku
A.E.G .
Anh Kohle
Asch Zellst .
Augsburg NM
B.M V
Bemberg
Berger Tfb
Berlin Karlsr .*lnd
Berliner Kindl .
Berliner Kraft Lidit
Berliner March

BremBesigh .
Brown Bot .
Buderus
Charl Vasset
1. G Chemie
jo . Oiem 50' 7t Eint
Obere Heyden
Chade a c
Chade d
Cont Gummi

Linoleum
Dairoiei
Dt . All Tel .

„ Cont . Ges
„ Erdöl
.. Linoleum

M Tonstein
Eisenb .

Düren Met .
El Liefet .
El Lidtt Kraft
Enz Union
i .G .Farben
Feldmuhle
Felten Guill
Germania
Porti Zement
Gestüte !

GrünBilf .
Harpeoer
HcmmorZcna .
Hilpert Nbg .

6>Hoesch

30 2

83 . 7 84,C
91 . 1 95 .»

180,1 80 .7
133,6 134.1

167.2 169,5
51.2 52,0
37,1 36.8
85 .5 85 .7
79. 78. 2
95 0 92 .7

118..' . 19.0
99 .6 lOl .o

114 5 . 16.0
114.1 114. .

290,0
135.5 135.7
106, 106, 'e

199.5
101,7 102,5
84,0 82 .0
93 - 94,7

1Ü8.1 109.5
1V4.2 io4,r
135,* 138.0
I1»,5 118. .
284 .7 ,ai>.v
^ ,V.. . ,7 .o
158.5
1 2. 1 133. ,
91.0 9t. .0

lll .O 1Ü8.
120.7 Wl . l
106,1 luO.S
14a,2
125.v
96.2 96,5

106,0 107.0

112,5 113.5
128.5
lu2,2 . t '3.
148. »^8 ^
115.« 114.8
111.5 113. 1

968
125,5 . . 5 .2
24 . ; 26 . ,

193.(j —
109.2 109.2

_ . 57,5
85,1 85 . 7

Holzmann

lunghans

Kollm Jourd
Lahmerer
Lindes Eism
Lingnerwerke
Mannesm
Mansfeld
Masch B.U .Dü
Metallges .
Met AG Preib
Mise
Neckarwerke
Orenstein
Rheinfelden
Rh Braunk

„ Elektra
.. Stahl

R V E.

Salzdetfurth
Sch Bind Frkf
Schub Salz
Schuckert El
Schultheiß . P
Stern Halskt
Sinnet AG
Stöhr Rammt
Südd Zucket
Ver Glanzstoff
Ver Stahl
Vesteregeln
Zellst . Waldhot
Ver . Dscb . Nicke )

Versicherungen

All Stuttg Ver »
Dto Leben
Mannb Ver »

Kolooialwertt

Ouvi Mine
Schaatung

3u

86 .7

125.2
81.

119,
81 .4

115.6
62 .2

121.5
131.0

9.2
117...
70.8

90 .2
82 .8

110.0
74 .7

ll/,5
210.0
130.0
102,
132. 1
113.2
173.7
166.5
1ö2,o
11 , '
ILO-
164-

99,0
196.5
137.0
73.2

115.0
110. 1
126.6

250.0
l9o

2.

87 .'
54 .0

125, t
81 . 1

120,0
81 .7

115.5

WI .O
32.2

154 5
79.6

71,5
111.5
90.0
83 .0

74.8
120.0
211,0
132.0
103. 7
129.5
l 3.8
17?.A
,69 .
13- 7
119,4
101.6
It4 .5

100.0

17.6
*8,0

74,8
117.0
115,5
W9.U

195.

17.5
94 .5

Tandems freundlich

Fi an klur 2 . Ja

Staatsanleihen
6 % Reichsaal 1927
6 % Baden Preist 27
6 % Hessen 1429
Altbesits Reich

1908
1909

SAut * 1918
gebiete 1911

1913
1914

Stadtanleiben
6% Baden Gold * 26
b% Berlin Gold » 24
6% Darmst .Gold • 26
6% DresdeoGold * 26
6 (7) Fkt Gold * 26

6% Heidc !b .Gold » .26
6% Ludwsh .Gold e 26
6% Maina Gold * 26
6*% Mannh .Gold * 26
6% dto . * 27
6% Pforah .Gold t 26

dto • 27
6*%>Ptrmss .Goid * 26

Landesbanken ,
komm Giroverb

6vfcB K.Lo *.29 R I
b% dto * 29 R 2

dto » ICR J
6% Bad Komm

Goldanl * . 3C. A. 1
b% dto v . 26 A—D

Pfandbriefe
6% PK >x Hyp -Gold

R. 2—9
dto R. 13—17
dto EL 21—22

R. 11—12
fL 10

4^ ^ . dto Liquid «.
1926 u Zi

dto re Ametlsdi 3—4
Rhein Hyp Bk

Goldptb K >—4
dto R lg - 2S

ito EL 26—30
dto . EL 31—34
dto . EL 35—39
dto . EL 10— 15
dto . IL 17
dto . R . 12- 13

30 . 2.
100,4 100 -
1-6,0 9 '0
97,0 97 l

110,7 110. 1
10,3 io . :
10,3 10.3
10,3 10.3
10,3 10,3
10,3 10,3
10,3 10.3

*0,5 90 .0
95 .1 95,0

0 .0
89 .2 90 .
92,2 02 .2
87.6
93 .0
<«2.0 92 .0
92,7 92 .8

92 .0
89 .5
89 . -' 89 . -

JO V
Sv! 96! ,
96, ; »6 .7

94,7 94 .5
94 .5 94,«

97.5 9? ,ö
97.5 07,5
97. 97,0
97 .5 97,~
9, .5 97,5

lüi

90,u

yOfb
9^,5

9b!« 96,o
96 .5 96 .5

96. 5

SVfadto . Liquid .
6% dto .GoldKo . R . 4
6% Vtt .H Bk .S. 1- 2
Htz Vtt .Krd . Ver R I
6<% dto R )

Sadi werten leihen
ohne Zinsbar

6% Bad Hols v . 23
5% Fkf Pfdbr Bk
6% Grofikr Mhm 23
$%Südd .Festwkb .aG .

Auslandswerte
5% Mex «k inn abg
6% Mex .GoldauB .abg .
3% Mex .kon >.inn .abg .
4*pfc% dto Irrig , abg .
42 Türk Bagd S. I
4% Türk Bagd . S. tl
214A Anat .Esb .S.oJ
5Tehuaot Goldabg .
4ty dto abg

Industrieaktien
Adt . Gebr
AEG
Asiiiaftenog Zellst
Bad Masdi Durlach
Bayr Brauh Pforzh .
Payr Spiegelglas
Br Kleiniein (HdbgJ
Brere .BcsigheimOelf .
Biown . Boeesi
Buderus
Cement Heidelberg
Daimier -fiena A G
Dt . Erdöl
Dt .Gold - u .Silbersdi .
Deutsche Linoleum
Dt Verlag
Durladiet Hot
Dydterbotf 6c Widm .
Etdib berget Brauer
Elektr Lieferungen
Lelekrr Lidit 6c Kraft
Enaiogcr Uoionwg
Eschweilet Bergwerk
Ehlinget Masdunee
FaOer 6t Sdiletchet
Fahr . Gebr . Pirtna »
I G Parbenindnstrie
Feinmech fetter
kalten 6t GnilL

30 .
101,0
94,5
98 .2
98,0
98,0

2.7
16.8
2.8

5. 1
12.1

7. 1
9.5
9.5

38,6

39 ..
34.7
7*,;.

U ' .o

42,1
8 . .b

lol ,
64. .
94, <.

118,2

lUö,
219,5
142.«
Ö7.t

93,o
ll . ,o
UD,
IUI ,
283,D

n . ti

2 .
100,s
94. -
98 2
98 .2
98 .2

2.7

2.8

5. 1

7. 1
9,5
9,o

38.

oy .u
.»0.8
17,0

i . o. -.

lol .D

»4.0
il4,0
90 .3

100, t
2 W,c

12d!ü
I40,i

78,0
Hi,0 * ' 1.1

Frankfurter Hof
Gesfüre )
Goldsdimtdt . Th
Gritzn >Kays .Nähm
Großkr Mhm .lC^ VA
Grün 6t Bilfinget
HafenmühleFranktt
Haid 6t Neu Nähre .
Hanfwerke Füssen
Harpener Bergbau
Hilpert Masdi
Hoditief AG
Holzmann Ph
Ilse Bergbau
Inag Industrie Unter ,
junghan ». Gebt
Kali Aschersleben
Klein Sdsanzlin
KJöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Kolb 6t Sdiüle
Konser * Braun
Lahmeyei
Laurahütte
Lech Elektr .
Lokomotief Kraub
Löwenbr München
Ludwb Akt Brauerei
Luownf Walzmühle
Mainkiafrwerke
Mannesm Rohren *
Mansfeld AG
MetallgeselWduft
Mez AG , Freiburg
Miag Mühlen bau
Moenos Masch
Motoren ! Darmstadt
NedtarwerkeEßlingeu
Odenw Harut . -lnd
Oestcrr .Esb .VerkAst
Pfälz Mühlen M hm
Pf .Preüh .o .Spmtabr .
Rhein Braunkohlen
Rhein Elekt Stamm
Rhein Ei Vorzug
Khemmühieo » Mt,re
Rheinstahlwerk «
Ricbedi Montan
Roeder Darmstadi
Rutgerswerkc
Salzdetfurth Kali
Salzwerk Heilbroon
Sdilink6cCo .,Hambf

»0 Sdirütg . Stempel

30 . 2.
bchwartz -StorihenBr .

30
111,0

2.
111,0
71.046 .2 46 .0 Scilind Wdfl 69.5

125.0 125,5 Siemen » «i Helike 164,5 165.5
106,0 107.7 Siemens Reiniger 92 .0 98 .5

27 0 Sineleo . Detmold
136.0 Sinner , Grünwinke )

191,5 191.5 Südd .Zuck .AG .M' hm 19 .5 197.5
100,0 100,0 Tellus Bergbau 100,0 97.0
24,0 22.2 Thür Liefet Gotha _ U2 .0
85,5 86 .0 Ver .Dt .Oelfbr .M' hm 104*5 104.5

109,5 109 . Ver Faßfbr Kasse ] 2,2
Ver .Glanz « .Elberfeld 140,0

107.5 10*. Verein Stahlwerke 74.0 74,8
87, * 86,7 Ver .Strohstoff Dresd . 87 .2

Voigt 8t Häffner
52 .0 Ö2.U Voltohm SeildcKabel 82,0 8 >,0

120,0
81,2 Vesteregeln Alkali

Vürtt El Stuttgart 81 .0
115.7
70,«S

60 .5 Vuile Brauerei 43,0 43 .0
81,6 82, . Zellstoff Vaidhof St . 116,0

186,0
UJ -5

186,0
110,5

Zellstoff Memel
Banke »

40.0 40 .0

67 .0 b/,0 Allg Dt Krediten »! . 67 .5 67,i
Badisdie Bank 123.0 123.0
Bank f .Brauindustrie 115,7 117.0

97,0 Bayr Bodenkredit 150,0 150,0
B. ,r H,p . n. T . du 88, .

lOy.u Bert . Haodelseea 113.5 114,0
DD -Bank 83,7 64. ..

8 .0 «7.. Dresdner Bank t3 . < 64,0
rv .o

117,2
IM. hraokiurier Bank

Frankl Hyp Bank
ItO .O

3,0 94.0

110.0 Lutemb Intern .Bank 5.5 d.o
65,0 Meininger Hyp -Bank »6,1 »0,2

Pfälz . Hyp . Bank
Reichs bann

82,0 82 . .
78 .1' , v.o 180.5 I8v,0
^2.0 W2,0 Rhein . Hyp . Bank

V urttbg .Notenbank
Verkehr

183,0 134,0
108.5 109,0

104,ü
100,0 100,0

14̂ ' 140,, Bad .AG .t .Rhein &See 103.0 103,0

»40,5
2o9.0

Dtsdte .Rdchab .VA . 123.5 120.5

2U -.0 Hapag
Heideib .htraSenbahn

14.4
5.2

15.0
6. .

17.2Nordd Lloyd 16,2
20,280,0

ivd .

Baltimore and Ohio
Verstdserungen

£0 . i

90,u . 00 .1 Aihaoz4c8igi V AG —
Bad Assekuranz 41,0 41 ,w

113.0 113 . hraokoniaRüdi 390er A45.L 345 -u
dto . lOCer 115X

216.0 216,0 Mannh . Vera . *Gea .
101.0
60-0

lul . 5 Vüm .Tranzportvers 36.0 36,0

118.* uu Xwidaiu : oa «uili » itlloti .

Berliner Devisen
Geld Bnel Geld Brief

2. 1. 2. 1. SO. 12. 30 . >2 '

Kairo 1 A, . tt . 12.535 12,565 12.57?
Buenot -Aire » 0,670 0,674 n .67?

IOCBl, . 41,900 41,980 sl .ftftO
Rio de Janeiro 1 Milt ■ 0,137 0,139 ,, 137 :. J3?
Sofia 100 Lera 3,047 3,053 L047 3.9»)

1 k . D . 2,467 2,471 ' .468
Kopenhagen IOCKr . 54,640 54,740 54 680 »4 .78°

Danzig 100 Gl . 46,800 46.900 46 8̂00 46 . 9° e
London t Pfd 12,235 12,265 12.245 12. 27°

KctzI iOC asm Ki 67,930 68,07i . 67.930 W . 07^
Heisingfor » 100 t . M. 5,595 5,405 5.39 1 0. 40Z
Paris IOCFrca . 16,430 16,470 16.420 >8. 46°

Athrn 100 Drdi . 2,355 2,357 2.353
Amsterdam IOCG 168.730 169,070 168. 830 189 . 17?i

100 i. K.t . 54 .880 54,980 54 930 « . 08?
IOCLire 19,980 20,020 19.980 20. 02°

1 Yen 0,714 0,716 ü.715 0.7*7
IOC Din 5,654 5,666 5.654 5. W6
100 Lata 80.920 61,080 40.920

♦1.790 ♦1,870 ♦1.760 ♦l .»«°
IOCKr 01,440 61,500 61 .490 51 . 816

Vien X Sdiill . ♦8,950 ♦9,06 . 40.050
°

9. « 6
Polen
Lissabon
Buzaresi
itodtholm

Spanien
Prag
Konstantinopei

X Zloty
100 Esc .
IX Lei
IX Kr

IX Frca .
IX Pes
IX Kr .
lt . Pf .

♦«,800
11,l (k,
. ,♦88

08,090
a0,750
34,0 - 0
10,410

1,98»

46.900
11,120
^,49 ^

i>d,21u
uU.yiu
34,110
10,330

1,989

46.800
11.110

r . 488
v>d. l40
.0.820

i4 -0ä)
,0 .315
1. 083

♦5. 900
ll . l »0
i . 4Vi

«3. 260
80 .980
34 . 080
10. 8»

1. 987

Budapest IX Pengö
Gold Pea . 1,19V 1,141 1. 139 1. 141

1 voll . 2,48 « 4,400 1.486 2. 490

Züricher Devisen 2. j.»».» i»
Peru 2032 .500 v̂ alo
London 1515,000 Kopenhagen
Newyork 307,315 Prag
Belgien 5185,000 Warsdiau

2475 ,UOU Belgrad
Spanien 4217,500 Athen
Holland 208,990 Konatantsnopel
Berlin l2d,70ü Bukarest
Wien Notenkun
Wien effo . Kurs

.4710,000 HeUingfora
Buenos Aares

Stockholm 7812^ 00 UPM

(612.500
S767,50u
1278. 000
»780,000

7UO.OOO
280.000
245,00 ^
250,000
flOS.OOO

8300 .000
88*0.000
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W ' ie . wihd man W -intexspieß ^ ie .g.eh . T
Was Leser UN- Besucher wissen wollen

Im offiziellen Organ - er IV . Olympischen
Winterspiele gibt Dr . Was « er einen Einblick
in die teilweise komplizierten Berechnungen, die
zur Ermittlung der Sieger bei den Winter¬
spielen nötig sind , dem wir folgendes entnehmen:

Die Aeitberechnuna im Ekilausen
Bei der Staffel über 4mal 10 Kilometer werden sämt¬

liche ersteig Leute gleichzeitig gestartet, und diejenige
Mannschaft , die das Ziel im Olympia -Skistadion als erste
erreicht , ist Sieger . Die^ anderen Langläuse — 50 Kilo¬
meter, 18 Kilometer Spezial , 18 Kilometer für die Kom¬
bination und die Militärpatrouille — werden nicht gleich¬
zeitig gestartet, sondern in einer ausgelosten Reihen¬
folge In Abständen von einer halben bzw . einer Minute .
Das erfordert natürlich Rechenarbeit, und der Teilneh¬
mer oder die Mannschaft, die als erste am Ziel eintrifft ,
bat noch lange nicht gewonnen. Der Maffenstart ist hier
wegen der grotzen Teilnehmerzahl nicht anwendbar . Alle
diese Wottbewerbe haben eine reine Zeitwertung mit
Ausnahme der Militärpatrouille , wonach das Ergebnis
einer Schießwettbcwerbs mit berücksichtigt wirb , und der
18 Kilometer bei der Kombination, wie die Zeit in
Punkte umgerechnet und mit dem Ergebnis des Sprung -
laufteilS verbunden wird . Die vier Mann der Militär¬
patrouille müffen gleichzeitig am Ziel eintreffen : aus der
Strecke müssen sie drei in 150 Meter Entfernung befind¬
liche Luftballons mjt den jeder Patrouille zustehenden
15 Schutz abschietzen . Für jeden nicht abgeschossenen Bal¬
lon wird der betreffenden Patrouille eine Strafzeit von
drei Minuten zur Laufzeit hinzugerechnet .

Die Bewertung der übrigen Skiwettbewerbe, also der
Kombination aus 18 Kilometer Langlauf und Sprung -

Ab 1 » Januar 1936 habe ich die

lauf , des Spezialsprunglaufes und der Kombination aus
Abfahrts - und Slalomläufen , gehen aus von einer ma -

, ximalen Punktzahl . Für Fehler beim Sprunglauf und
Zeitdifferenzen bei Lang-, Abfahrts- und Slalomläufen
von der absoluten Bestzeit werden den Teilnehmern
Punkte von diesem Maximum abgezogen , und wer in sei¬
ner Gesamtleistung der Höchstzahl am nächsten kommt , ist
Sieger . Die maximale Gutschrift für die Kombination
entfällt je zur Hälfte auf den Langlauf- und den Sprung¬
laufteil . Die Hälfte für den Langlaufteil bekommt dessen
Sieger voll gutgeschrieben , dem Zweiten , Dritten usw .
werden progressiv mit der Zeitdifferenz Punkte abge¬
zogen.

Wette - Stil
Beim Sprunglauf wird jeder Sprung gewertet. Der

weiteste gestandene Sprung erzielt bei den drei Kampf¬
richtern zusammen 60 Punkte , sofern keine Stilverstötze
Vorkommen . Die Abzüge von den 60 Maximalpunkten
für geringere Zeiten wachsen progressiv , je geringer die
Weite des besten Sprunges ist . Die Abzüge für stilistische
Fehler sehen bei jedem gestürzten Sprung einen Abzug
von 30 P . vor . Die übrigen stilistischen Fehler werden
wesentlich milder beurteilt sim Höchstfall mit 16 P . Ab¬
zug ) , mit Ausnahme des Sturzes auf der Ablaufbahn,
wobei sämtliche 60 P . verlorengehen. Sieger im Gesamt¬
ergebnis ist, wer der maximalen Gutschrift für den ge¬
samten Wettbewerb am nächsten kommt . Was hier für
den Sprunglanfteil der Kombination ausgeführt wurde,
gilt genau so für den Spezialsprunglauf . Da die Bewer¬
tung der Weite wie die des Stiles einander völlig
gleichwertig sind, braucht sich der Zuschauer beim Sprin¬
gen nicht zu wundern , wenn gelegentlich Sprunglauf -
sieger ein Teilnehmer wird, dem nicht der weiteste ge -
stanöere Sprung gelang.

200 Punkte für den betten Abfabets Torlaut
Einfacher ist die Wertung bei der Kombination Ab¬

fahrt - Slalom . Die maximale Gutschrift beträgt 200 P .,
davon je 100 für die Abfahrt und für den Torlauf .
Je 100 P . erhält der Inhaber der Bestzeit jeden Laufs.
Die Abzüge richten sich bei der Abfahrt nach der Zeit der
weiteren Läufe . Für falschen Start erhält der Fahrer
einen sich als Punktabzug auswirkenden Zeitzuschlag von
5 Sekunden^ Voraussetzung ist das richtige Durchfahren
der vorgeschriebenen Flaggentore . Genau das gleiche
System wird bei den Torläufen angewandt. Lediglich die
Zeitzuschläge sind mannigfaltiger . Die Umrechnung der
Zeit in Punkte findet bei beiden Arten der Kombination
Abfahrt-Torlauf nach der gleichen Formel statt , und Sie¬
ger ist , wer dem Maximum von 200 P . am nächsten
kommt .

Sundertstel Sekunden entscheiden
Einfach ist die Bewertung bei den Bobrennen. Für

jeden Bobwcttbewerb sind vier Fahrten , je zwei an zwei
Tagen, vorgesehen , die auf ein Hundertstel-Sekunde ge¬
zettet werden. Die Gesamtzeit dieser vier Fahrten wird
zusammengczählt. Sieger ist derjenige Bob, der vie kür¬
zeste Gesamtzeit hat.

Note 0-6 im ffunfttouf
Gemeinsam für alle drei EiSkunstlaufwettbcwerbe ist

die Ermittlung der Reihenfolge der Teilnehmer nach
Platzziffern, die sich aus vielen Unterergebnissen errech¬
nen und die Leistungen für den gesamten Wettbewerb
umfassen . Jeder Richter hat die Läufer bzw . die Paare
in eine Reihenfolge zu bringen , und zwar so, daß der
beste Teilnehmer bzw . das beste Paar die Platzziffer 1
erhält , der Zweite die Platzziffer 2 usw . Die Reihen-
folge ergibt sich aus der Summierung der Punkte , die die
Teilnehmer für jede einzelne Figur von jedem Richter
erhalten . Beim Herren - und Damen -Einzellaufcn wer¬
ben die Platzziffern nach den Unterergebnissen des
Pflicht - und des Kürlaufens festgestellt. Ist der Teilneh¬
mer tadellos gelaufen, so bekommt er die Note 6, die

Seite 9
mit der Wertzahl der Figur multipliziert wird. Bet
Stilverstötze» erniedrigt sich die Note auf 4 bzw. 2. Zu
diesen Punkten kommen die Punkte, die im Kürlaufen
erzielt werden, hinzu. Beurteilt wird da? Kürlaufen nach
der Schwierigkeit und Mannigfaltigkeit der vorgetra¬
genen Figuren und nach der Weise der Vorführung (har¬
monische Zusammenstellung, Sicherheit , Haltung usw .)
Für jeden dieser beiden Berwertungsfaktoren wird eine
Note 0 bi» 6 gegeben : die beiden Noten werden addiert
und mit einer in der Ausschreibung bckanntgegcbenen
VerviclfältigungSzabl multipliziert . DaS Produkt ist die
Punktzahl im Kürlaufen , und dieses Produkt wird dann
mit dem im Pflichtlaufen erzielten addiert. Diese Ge¬
samtpunktzahlen werden in die für die Ermittlung der
Reihenfolge benötigten Platzziffern umgewandelt. Jeder
Richter hat so eine Reihenfolge der Teilnehmer erhalten,
und diese Reihenfolgen werden für alle Richter zusam -
mengcstellt . Sieger der gesamten Wettbewerb» ist der¬
jenige Teilnehmer , der von der absoluten Mehrheit der

Weltmeister Ermittlung in Extra Runde
In Lake Placid beteiligten sich am EiShockey-Turnier

vier Nationen , die in einer Runde spielten. In Gar¬
misch - Partenkirchen wird die Zahl der teilnehmende«
Nationen wesentlich grösser , und daraus ergibt sich die
Einrichtung von AuSicheidungSgruppen, deren Lieger
dann in einer Extra -Rund« den Weltmeister ermitteln .
Die Zahl der Untergruppen steht heute noch nicht fest,
voraussichtlich werden e » vier fein . Don den Siegern
der Ausscheidungsgruppen spielt jeder gegen jeden . Je¬
des gewohnte Spiel bringt zwei Punkte , jede » unent¬
schiedene einen und jedes verlorene keinen Punkt . Bei
Spielgleichheit sollen, wenn irgend möglich , Entschei¬
dungsspiele angesetzt werden , sonst entscheidet da» bessere
Torverhältnis . Zu den Olympischen Winterspielen kann
jedes Land dreizehn Spieler stellen, die beliebig eingesetzt
werden können . Aber höchsten » zehn dürfen an jedem
Spiel teilnehmen, davon sechs al » feste Spieler , drei als
Auswechselspieler , der zehnte darf notfalls den Tor¬
wächter ersetzen.

Ecke Rüppurrer - und Rankestraße
übernommen . 35383

£rnst JUU fiel ^potAeft «

r

❖V
Ein gesundes Mädel ist
angekommen

Viktor Barth und

Fr au München , geb . Göbel

Karlsruhe , den 1 . Januar 1936 . 17«

Uondesfrauenkllr ^K — Prjvs ^abf ^ Ilung „Prfit Dr ,

,M*i erlitt ! IO ! zr ' - M5 » .e.,e? r all
Unzenrrieler
ttr « 75 .
— f

Statt Karten !

& Unser Wolfgang hat ein Brüder¬
lein bekommen, was wir hoch¬
erfreut ameigen

v ~ \ <y
V Obtrfeldmeister und Dlpl .-ing .

Heinrich Ruf u. Frau Emma
geb . Zühringer

Karlsruhe , Knielingerstraße 106
r . Zt . Landes frauenkiinik Prof . Ltnzenmeier (30390

✓

✓ Ein gesunder Junge
ist heute angekommen

Gipsfrrmeister
Alfred Bosch und Frau
Ida , geb . Baumann

Karlsruhe , 29 . Dezember 1935
Zur Zeit Privatklinik Dr. Schmidt

2 leere Mm.
ofrne Küche , Sttfa >
nirnstr . 21, 2 Ir .,
ju vermiet . ( 35196
Wrinbrrnnrrstr . 42,
gegenüb . v .Markus -
lirche, schöne , sonn.

23 .-Wohnmg
mit Küche , Ballon ,
Keller u . Svetcherl .,
auf 1 . April zu vm.
Näheres 1. Stock.

( 1738)

Soutiudten SfÄ 1“*'
Erfolgreich» Behandlung mit Lrupitt
O.reme und Seife . Seit über 20 Iabren
besten ! bewährt . (20877 )
Drost . H . Zentner , Kaiserstrafte 229 .
Drost. Jul . Dehn , Ruths. , Zählingerftr . 55.

Zu vermieten
» «* bestbrkannie Gasthau » mit Malrecht

zum goldenen Lamm
In Karlsruhe -VNihlburg Ist auf den 1.
April 1936 neu zu Verpachten.

SautionSköhige WtrtSeheleute . die auch '
über genügende Betriebsmittel Verfügen,
wollen ihre Bewerbung richten an die

Brauerei Rkoninger Karlsruhe .
(35129 )

Neu eingerichtetes

Kaffee
in gut . Lage , « r tücht. Konditor , zu der.
mieten. Angebote u . 35392 an d . Führer .

Metzgerei
alter , aut einge»
richt. Geschäft, fof.
oder später
zu verpachten .
Nähere » bei

<k Denninqer ,
Karlsruhe , Nottür .
Kr . 18, Lei . 2950.

( 1745)
Eingerichtetes
Fnfettr -
geschäfl

or guter Lage fof.
»u vermieten ,

ungeb . unter 17«
«n den Nährer .

Merkstätte
»brr Lagerraum
» ^ rmiei . ( 1759)
refNugstratze 25.

Werkstätte
mit Kraflanfchlub ,
zu Vermiet. <35396
L.Stather , Amalien -
fttn &e 4 , Tel . 2226.
Schuhmacher .

Werkstatt
in gut . Lage/ sofort
zu berm . Zu erfrag .
Kaiser -Allee 9!r . 1,
Tchreinrei . ( 1707)

Werkstötten.
Lagerräume . Keller ,
zu Vermiet . Marl -
grafenstr . 45, l . ® t .

„( 1720)
. 2 » IS 3 schöneMroräume
m. Heiz., preisw . a .
1 . 4 . 36 zu vermiet .
Amattrnstr . 4, x.

11714)

Laden mit od . ohne
Nebenräume , in

Stadtmitte , zu Ver¬
mieten . Angeb . uni .
1719 an d. Führer .
Laden »der Büro

Weltstadt , evtl , mit
S Z .-Wohnung zu
vermieten . ( 35677 )
Körnerstr . 9 , m .
Ein grösseres

Zimmer
u . Küche an allein¬
stehende Person so¬
fort zu Vermieten.
Angebote u . 35489
an den Führer .
Möbliertes Zimmer
auch vorübergehend ,
zu Vermieten . <1785
Goethes,r . 28, Ill .l.
Gut möbl. Zimmer
an solid . Mieter (in )
billig abzugebcn .
Westendftr. 4 . 1 Tr .

(1727 )
Alademieftr . 32, 3 .
St . , nächst d . Haupt¬
post , g . möbl . Zim .
preisw . »u Vermiet.

(1497)

Mbl-Mmer
, u Vermiet. (1776)
Biltoriastr . 10, II .

Möbliertes

Zimmer
sofort zu Vermiet.
Zähringerstr .82 , II

(1778)

Karl -Hossmannstr. 1
zwei schöne

2 Zimmer-
Badezim . u . Zubeb . .
Zentralbeizg . , auf 1.
April -1936 zu veem.
Näher . Baugeschäst

Wilhelm Stobee ,
Rüppurrerstr . 13.

Tel . 87, .(36294 )

ArtelistM
Karlsruhe

c.G .m .b .H .
Wir haben zu Ver¬
mieten z. 1. Avril
>93« In der Gar -
teustadt Rüppurr :
1. Reihenhaus .

3 Zinwier . Küche ,
Dachkammer. Bad .
Garien :

2. Reihenhaus ,
4 Zimmer . Küche .
Dachkammer. Bad .
Zentralheizung .
Garten .

3. Freistehend . Ein¬
familienhaus ,
2 gröbere , 3 ?lei-
nere Zim ., Küche .
Bad . Garten
(Reubau ) . (35136 )

In Tat landen :
Etagenwohnung

L Zimmer . Küche .
Bad . Evtl , sofort .

Meldungen in der
Geschäftsstelle

Karlsruhe -Rüppurr ,
Ostendorfplatz 2,

wo die Bedingung ,
zu erfahren sind.

Der Boeftand .
Moderne 35483)
3 Zimmer -
Wohnung

m . Etaghz ., einger .
Bad , grotz. Manf . ,
aus 1. April in der
Karl -Hoffmannstratze
zu vermieten . Näh .
Karlstr . 75 , 1 . St . ,
Fernsprecher 2936.

Moderne ( 34198 )

3 Zimmer -
Wohnung

m . Bad u . Etaghz .,
auf sosort od . spät,
zu vermieten . Dahn -
hofsnähe . Erst , bei
Hildebrand , Karl -
Hoffmann -Sst . 8 -

3Z .-WohNUNg
4 . St . , mit Veranda ,
Badanfchlutz, tn gut .
Weststadtlage auf 1 .
April 1938 zu der-
miete» . Zu ersrag .
Hübschste. 40 , bei
Vögele. (35488 )

Wegen Versetzung
3 Zimmer

mit einger . Bad u .
Mansarde , in der
Südendsir . 17 , auf
1. April 1936 zu
vermiete » . ( 35305 )
L.Stather , Amalion -
ftratze 4, Del . 2226.

Schöne ( 1732)

3Z .-Wohnung
auf 1. April zu ver¬
mieten .

Rudolfstrafte 7.
Gerwigstr .22 . schöne
3 Zimmerwohnung ,
Mansarde . Keller,
elelir . Licht (geschl .
Haut ) auf 1. 4. 36
evtl. 1. 2 . zu Perm.
Schmidt, 2. Stock .

(1762 )
Marienstr . 53 , I .,

3Z .-WohNUNg
mit Mansarde , aus
1. Avril 36 zu ver¬
mieten . Anzus . von
9—11 u . 2—4 Uhr .
Zu erst . Morgenstr .
2«, III . HanS 9t .

( 1737)

33 .-
auf 1 . April 1936
zu Vermieten.
Zu erfrag . ( 1789)
Ritterftrafse 11, I .
Schöne (1718)

3Z .-Wohnung
Woltleftraste 131,

Mt27 '-Sd/zl/N - ck,
mit Bah , .Speise ! .,
Mans . u . Ofenheiz ,
etc. auf 1 . 4 . zu vm.
Näh . im 3. St . Iks .

( 1718)

Sonnige ( 1498)

4Z .-Wohnung
( hochpart .) m . Eta¬
genheizung , auf 1 .
April zü vm. Näh . :
Klosestrabe 19 , III .
Schöne, sonnige

4Z .-Wohnung
auf 1. April 1936
zu verm . Zu erfr .
Winttrstr . 9, 2 . St .

( 1702)

Schöne, geräumige
4 Zimmer -
Wohnung

m . Bad , Wobnmanf .,
Bodenkammer , zwei
Keller u . übl . Zube¬
hör, weg. Versetzg .
auf sof . od . später
zu vermieten .
Anzus . d . 9—2 Uhr
b . Weiner , Leopold-
ftrafte 34. ( 35470 )

Stadtt . Darlanden .
4 Zimmeewohnung
mit eingericht. Bad
Mädchcnzim. , Zen»
tralheizg ., Garten¬
anteil , edll . Garage ,
a . 1. 4. 30 zu verm.
Angeb. unter 1776
an den Führer .

» losestraft- 31. I .
neuzeitliche

1 Zimmeewohnung
mit Garage u . Et .»
Hzg, aus 1. April
oder stüh . zu verm .

( 35497)

Schöne, sonnige

43 /
in gutem , geschlost .
Hause auf 1. April
1936 zu vermieten .
Zu erfr . Fasanen »
ftr . 1 , 3 . St ., b . d .
Kaiserftr . (Hochsch.)

( 1734)

Infolge Versetz. auf
1. April Part .-Woh¬
nung , 4 Z ., Badez .
u . Wohnmans . sonn:
Lage z . vm. Heber:
BrahmSstrafte 6.

( 1735)

4 Zimmer -
Wohnung

auf 1. April zu ver -
mieten . Näheres )
vaumetfterstr . 52.

( 1756)
Sonnige

^ Z .'Wohnung
m . Ball ., im 2 . St .,
nebst gubeh . , Nähe
Ettlingerstr . , auf 1 .
April 30 zu vermiet .
Angebote unt . 1749
an den Führer .

Schöne
4 Zlmmerwohnnng ,

m . Mans . . Wasch¬
küche. 2. - 8t . , aus
1. April zu verm.
Zu erfrag . Kreut »
ftr. 24 (Laden) .

(1730)

Schöne, moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit Zentralheizung
u . reich!. Zubehör ,
4. Stock , sofort zu
vermieten . Beiert -
Helmer Allee 32.

( 34934)

7
TW * ¥1T 1 Schöne
Zim*-Wonn . 3-4 3 .=Mn.
* *** * * * * » » " " AL » mH Bad . mit mfiril

4 Zimmer -Wohnung
8 nach der Strafte ,
gr . Küche , Bad , Log¬
gia , 3 Tr . hoch, in
ruh . 4 Fam .-Hau » .
auf 1 . April , f . 85
Ml . man . zu Verm .
Lindner , Geranien -
strasje 20, Wesistadt.

( 1750)

in der Moltkeftrafte, mit Etagenheizung ,
WurmwafferVersorgung u . reich ! . Zubeh .
aus 1. 4. 193« zu vermieten . Näheres
Baumeisterftratze 2, Del. 7920 . (35218)

Mietgesuche

mit Bad , auf März /
April 38 zu mieten
gesucht . Südwest .
siadt bevorzugt .
Angebote uni . 1730
an den Führer .

Schöne ( 1752)

5Z .-Wohnung
mit Zubeh ., 3 . St .,
Bdhr ., per 1. 4 . zu
verm . fern . 1 Helle
Werkstatt m . L . u .
Kraft , p . sosort.
Waldstrahe 56, I .

5 Zimmer -
Wohnung

2 Trepp ., Stefaniku -
straste 21, per 1. . 4 .
1936 zu 75 M, zu
vermieten . Näheres
1 Tr . hoch . ( 35495)

Bahnhofstrahe 7
fchöur

SZ .-WollNUNg
Bade, . . Etgh, .. aus
1. April 193« zu
vermieten . Nähere »

Baugeschäst
Wilhelm Staber ,

Rüppurrerstrafte 13.
Telefon 87 .

_ (35295 )
Schöne

6 Zimmer -
Wohnung

mit » adr, .. Mans .
und Zubehör , Nähe
Haupwost , per 1. 4 .
oder früher zu ver-
mieten . Zu erfrag .

Georg MappeS ,Karl -Frtedrichstr . 20
(34761 )

Weg. Versetzung Ist
Hirschstrahe 44, auf
1 . April 1936 der
dritte Stock zu Ver¬
mieten »besteh , au«
6 Zimmer ,

mieten besteh . auL
u . reicht. Zubehör
zum Preis b . 90 M .
Näh .Hübschftr.14,11 .

( 1706)

Wer vermietet an
Herrn möbl. Zimm .
billig od. geg . häuS»
liebe Arbeit ?. Ange.
boie unter Nr . 1782
an den Führer .

kutmN.Zlm.
f . Assistenz -« er,tin ,
Patkftr . od. Nähe ,
gesucht . Ang . unt
1768 an d . Führer

MWimner
frdl ., sonn . , prei ».
wert V. berufst , ig .
Dame , Geg . weftl.
Kriegsstr ., sofort ge ,
sucht . Angebote unt .
1757 an d . Führer .

NA »
mit Küche , in ruh ., ,
faub . Hause von äl ,
lerer , alleinst . Dame
zum 1. April zu
mieten gesucht.
Angebote unt . 1779
an den Führer .
Jüng .Ehep . m . Kind
sucht 2 gute Zimm .
m . Bad u . Zentral¬
heizung, mögl . mit
voller Berpflegun » .
Ang . an Beediale» .
Waldhornfte . 14, b .
Frau » »geling .

( 1764)
2 Damen ( Mutter
u . Locht . ) , suchen
in gutem Heim

zwei leere

Zimmer
mit voller Berpfle
gung usw . Genaue
Angaben mit Preis
usw . unter 1794 an
den Führer .

5-83 .-WM .
Nähe Schlaft, Haupt ,
post , a . 1 . 4 . V. Be¬
amten gesucht, dlng .
u . 1758 an d . Führ

Alte

23 .-MMing
sucht ig . Ehepaar
in stch. Stellung , a .
1. 4. 36 od . früher .
Angeb . unter 1767
an de » Führer ,

2-3 Z .-Woh » , Meiltergeige
von Carlo Steiner
>734 , garant . echt ,
sowie Cello und alte
Viola weit unt . Wert
zu verlf . H . Wesche ,
Kammermus ., Bad ..
Baden , Langestr . 96

( 1717)

Geräumige
4-5 Z .-WoljN.
In Südweftstadt n.
Staatsbeamten <S
Pers ) . auf 1. April
evtl , auch früh . , zu
miet . gesucht . An¬
geb mit Prei » erb
unter 147" an den
Führer .

Inseriert im
„Führer " .

Zu verkaufen

in gui . Hause aus
1. 3 . od . 1. 4 . 36 zu
miet . gef. Ang . u .
1751 an d . Führer .

öaba. Radio
4 9t ., Europaempf . ,
bill . abzg . « oiuegg ,
Amaliensteatze 51.

( 1787)

Zum 1. April 1936
2 Zimmer

m. Bad u . Mans . , 2.
o . 3 . St . v . alleinst .
Dame zu miet . ges .
Angebote unt . 1710
an den Führer .

Schöne
6 Zimmer -
Wohnung

1. Stock , mit Bade »
zimm . u . Mansarde ,
in Robert -Wagner -
allee ( ohne Gegen¬
über ) , auf 1 . April
oder früher zu ver¬
mieten . Interessent ,
wollen stch melden
unter Nr . 35232 an
den Führer .

23 / “
mit Mansardenzim .
gesucht, 1 . 3 . oder
1. 4 . ( 3 Pers . ) Ost.
siadt bevorz . Ang . u.
1499 an d. Führer

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. April 36 od .
spät ., schöne , grobe
23 .-WMW
, . Preis bi» 59 JK .
Miete im voraus .
Angebote unt . 1733
an den Führer .

Geräumige
7 Zimmer -
Wohnung

(5 Zimmer m . Par .
kett ) , mit Bad , Gar .
tenftr ., im 1. St . ,
Südlage , kein Ge¬
genüber , Nähe Hal¬
testelle der Linie 5 ,
mit geräum . Hof u .
Garten , auf 1. 4 . 36
zu vermieten . Näh . :

Treuhand büro
H . Teck u.

W . Leonardie ,
Fernsprecher 1186.

( 35474 )

23 .-Wodnung
in gut . Hause von
allein » . Wire . per 1 .
April 38 gesucht.
Angeb . mit Brei » u.1742 an d. Führer .
Ig Ehepaar sucht
21 .-

"

sofort od . 1 Aprtl
Ang . m . Pretlang .
» .17«« an d . Führer
Gebild ., berufstät .
Dame, pünltl . Zah¬
lerin , sucht a . 1 .4 .36

23 .-WONM8
od . geteilte Wohng .
Angebote unt . 1471
an den Führer .

MiiMinntitt
Küche , Bad , grobe Diele . Mansarde ,
Dampfheizung und sonstigem Zu¬
behör in zentraler Lage der Stadt
(Adols-Hitler -Llr . 72) sofort oder
spätesten» 1. 4. 38 zu vermieten . Die
Räume eignen stch auch al» Büro¬
oder PraxiSriume Zu erfragen

Lustav Spinn «», Dffenburg
Steinftraße 34 . Postfach 443 .

_ (37502)

2-3 Z .-Wolrn.
auf 1. April oder
früh , gesucht, Süd -
od . Oststadt bevorz.
Angebote unt . 1701
an den Führer .

2- 3 ZillUM-
Oststadt , zu mieten
gesucht. ilngebote
unter Nr . 85397 an
den Führer .

2-3 B .-Mn.
mit Bad , in guter
Stadtlage , evtl , ohne
Küche , d . Einzelmie -
ler a . sof . od . spät ,
gesucht . Angebote m .
Breis u . Rr . 35491
an den Führer .

33 .-MIUU10
für sofort oder spä .
ter gesucht.
Angebote unt . 1747
an den Führer .

Zurückgeholte»
D .» u . Herren -Rab
billig abzugeben .
Soinegg , Amalien -

ftrahe 51. ( 1788)

1 Telef .-
Verstärker

map. 60 . jr 116 B .,
wenig

' gebraucht ,
billig zu verkaufen .
Bulach, Kirchfeldstr.
Nr . 53, Part .

( 35233)

Gebrauchte
Lkdeneinricht .
zu verlf . ( 1287)
.Kriegsstratze 264.

Getr . Schuhe zu vlf .
.Kinderfch. v . 604 an
Damstnsch . V.80.1 an

-Horronlch . V.1204on
Küruerstrasst 18, p .

( 1781)

Kaufsesuche

Wellblech -
halle

3,5 in hoch , ca . 406
bis 560 am Jnnen -
raum , zu lauf . ges .

Karlsruher
Krastveelehr
Franz Och» ,

Gellertftraste 4—28.
( 35477 )

Laufstall
nefurfjt. Nngeb . unt .
1739 an b. Führer .

Gascherd
gut erh ., zu lf . gef.
Angeb . mit Preis u .
1780 an d . Führer .

Es ist Ihnen
unmöqUd]

Fbre ganze Kund-
schall In unserem

Berbreitungsdezirl
monatlich zu besuchen
Der ..Führer ' kann
Sie durch eine Emp.
feblung täglich ln Er -
tnneruNg bringen . —
Sollte d̂araus tzü>
Sie lein Porteil
entfteb-ntz

Offene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Mädchen
f . Küetze fsf . irrsucht .
Akademirstratze 30,

„ zur KarlSlmra ".
( S5601)

Oberin
für unser» Frauenabteilung (446 Betten )
gesucht . Energische, in Kranken, und
Zrrenpflege gut vorgebildete , »rganisa -
torisch geschult, und gebildet« Persön¬
lichkeit . nicht über 40 Jahre .

Bewerbungen . LebenSlaus . Aeug»irab -
schristen. Gesundheitszeugnis an die
Direktion der KretSpflegeanstolt Hub ,

Post Bühl <Baden ) , (35672)
Wir suchen per sosort durchaus tüch¬

tige und zuverläsflge , gelernte

Verkäuferin
sitze, unsere Abteilung BrautauSstattunge »
und Betten . Alter zwischen 25 uud 36
Jahren . Angebote mit Bild uud Zeug.
niSabschriften an (35071 >

Stellengesuche

llljährigeS , kleiftige »

j Mädchen
; mit guten Zeugn . ,
lucht Stelle als Al.
leiumädchen aus 15.
1. od . 1. 2 Ang u .
1773 an d . Führer .

Karlsruhe , Katserftrade 167 .
. . H O P P E C HE "

die Auto.QualitttSbatterie für besonders
guten Start . 8 « . 12 Polt für jeden Wa¬
gen steht am Lager nur bet (28919
K.H . « chöffler, Karlsruhe , Schützenstr. 32 ,
Tel . 5941 . Reparaturwerlstätte , Großlade -
ftaston, Lichtbatterie , Tag . u . Nachtdienst.

3 Zimmee -wohnung
sucht Ehepaar ( Aka¬
demiker) , auf 1 . 4 .
Angebote unt . 1743
an den Führer .

In erstkt. Aiisttlhrf ?.
(tur vom bekannten
SpezIalgalchBft
E . SCHÜTZ
Kaiserstraße Nr . 227
Großes Laser .
Franko Versand .

Aus 1. März oder
später freundliche
3 Zimmer -Wohnung
v . pünltl . Zahler f .
3 erw . Pers . gesucht.
Angeb . m . Preis u .
1748 an d. Führer .

Kontoristin
perfekt tn Stenographie und Maschinen-
schreiben, für sosort »d. später gesucht .
Handschrtfll. Bewerbungen m. Angade d .
Gehaltöanspr . unt . 35475 an ». Führer .

Lastwagen Stenotypistin
Benzin oder Diesel und A n <
Hänger , nur ganz gut er¬
halten , bar zu kaufen gesucht.
Preisangebote mit allen Ein¬
zelheiten u . 35234 a . d . Führer .

perfekt in Maschinenschreiben u . Steno -
graphie . zum sos . Eintritt gesucht . An-
geböte unter 35523 an den Führer .

Nach Karlsruhe ver¬
setzter Beamter sucht
auf 1 . Febr . 1936
schöne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Badezimmer ,
Angebote u . 35231
an den Führer .

5-6 Io. fofffroffmogen
mit »der ohne Anhänger , mögl . Daimler -
Ben, . gebraucht und gut erhaltest , zu

Ehestandsdarlehen , kaufen gesucht ; ebenso

9 Riifptt ‘üintoufine
■ » UU ICH Angebote unter Re . 23789 an den Führe
neu . Eich , m. Ruft-
bäum , Prachtstücke,
zu den staunend bil -
ligen Preisen von
146 u . 180 M , u
»erkaufen- (1722
Ritterftr . SO, Stöhr .

Angebote unter Re . 23789 an den Führer .
Berlag . Baden -Baden .

12 Bände neueste »
Jung . Ehepaar sucht
geräumige

33 .a toMon
mit Bad u . Mans .,

'
Eüdweslst . od . Nähe
auf 1. 4., evtl . früh .
Angebote unt . 1744
an den Führer

4-Sitzer .

Limousine
sahrbereit , geg . be¬
queme NonatSrat .
zu kaufen gesucht .
Angeb m . Prei » u .
1771 an d. Führer

in Halbleder gebd. ,
f. 150 RM . zu »kf.

Rothe , Ettlingen ,
Bulachei Strafte «1.

(1729 )

DKUI.-Cabrio
4 -Sitz., steuerfrei , i .
sehr gut . Zustand ,
bill . zu Verl. ( 1401
Schützenstraße 42.

Ehepaar sucht zum
l . April 1938 sonn.
3ol>. 43imm.-

Wohnung
m . lvransarde , Bad ,
Spetsel ., in ruhig .
Hause . Zuschrift , u .
35498 an d. Führ .

Mmalchine
mod. Schranlmöbel ,
bel. Marke , preirw .
Nähmaschine nhau »

I e t t e t ,
Kaiserstrafte 110.

( 1784)

Opel
1,8 Liter Eabr .-Li-
mous., Borführungs .
wagen , zu »erkauf.
O . Hatz , Vpel -Bertr .
« chern, Lei . 288 .

( 35074)

4 Zimmeewohnung ,
mit Bad und Maus ,
in sol . , ruh . Wohn -
läge von Beamten
<3 Pers .) sof . oder
später gesucht . Ast .
geb. m Preis unt .
1728 an d. Führer .
4 Zimmer -Wohnung
a . 1 .4 . 36 v . Beamt .
( 3 P .) ges . Pr . bis
zu 90 RM . Angeb .
m . Preisang . u . Nr .
1175 an d. Führer .

Gelegenheilskaus !

Spel-Limoul .
steuerfrei geliefert ,
primq erhalten ,

Opel-Stromlinie

Adretzb. 1935
»u verlf . « ngeb . u . »u E
1791 an d . Führer . ^9, » ernet . ( 85459

S . « u . S . - M
Adler , bill . abzuge-
best . Kaiserftr . 9 ,
Laden . ( 1792)

43 .-Mnung
in gut . Hause , äuft .
Weslsiodt od . Mühl ,
bürg , per 1 . 4 . 36
ges . Ang . tn . Prel¬
lt . 1741 an d. Führ .

Piano
Sekt. Gelegenheit ,

ein Prachtswck, in
kaulnsch . Nuhbaum ,
staun , bill. zu Verl .
Fabrilgarantie .
Ehr . Stöhr , Piano -
bau und Handlung ,

Ritterstrahe 30.
(1721)

4 Zimmer § « bn Zentrum der < /♦ * vuw

Sofort tu verlaufen
3,8 Tonnen

Mlling-
Mlirnütunfl.
Diesel mit 5 Tonn .
Anhänger , Modell
1935 , mit »d. ohne
Fernverkehr . (35391

Karl Münz ,
Ettlingen ,

Rheinstrafte 19 .

im Zentrum der
Stadt , al» Büro -
räume gesucht.
Angebote u . 35488
an den Führer .

gut erhalten , billig
zu Verl. Sendelbach ,
Sosiknstratze 87.

.(1790 )

DKW ., 200 rem.
95 -Ä , » . R . 350
rem., Satteltanl .
billig abzug . ( 1793
Waldhornftratze 19.

ym Auftrag
preiöw . zu verkauf . :
1 Framo , 8 Rad -

Lieferwagen , steu.
er» u . fubrersch.-
lrei , m . geschloss .
Führersitz ,

1 BMW .-Motorrad ,
750 ccm , m . Sei¬
tenwagen (neue
Kolben ) ,

1 Ftat -Limoustne,
6/30 PS ., Thpe
514, 4 Sitzer ,

1 Lpel -Eabriolet ,
2 Sitzer , mit Rot ,
sitzen . 4 -20 PS . ,

1 rldler -Limoustne,
10/50 PS .

Auto -DIenft -Durlach
Earl Widmaher ,

Adolf -Hitler -Str . 75
Tel 115. ( 35513)

Mädel
im Dienst

Da« Dienstbuch sür
den B .D .M .

Preis tn Leinen ge-
Kunden 2 .80 Mark

N . 6 . Gänoots-
wMarte

Maftstab 1 :200 000.
Fünffarbendruck .

Preis 40 Pfennig .
Bei Voreinsendung

—.08 Porto beifüg.
Für den Wanderer ,
Radfahrer u . Mo¬
torsportler unent¬
behrlich.

Fllhrer -Perlag
G .m .b.H . , Abt .Buch,
handlg . . Karlsruhe .

Lammfirafte Id
ferner in unseren
Geschäftsstellen ln

Offenburg und
Baden -Baden .

Tüchtige

BerkSulekin
für Metzgerei , die
im Haushalt etwa »
mithilft , gesucht.
Angebote unt . 35398
an den Führer .

Saubere
wasch- u . Putzsrau
gesucht . Leopold-
str . 51. III . (1763)

MödchkN
durchaus pünktlich
und zuverlässig , aus
15 . Januar gesucht.
Beiertheimer Allee
Nr . 23, II . ( 35499

Williges

Mädchen
für Küche u . Haus¬
halt gesucht. ( 35394

Bäckerei Lasch ,
Klauprechlstratze 13 .

Mädchen
welche « kochen und
olle Hausarbeiten
pünlilich verrichten
kann, in gut bürger .
lich . Haush . ( 4 erw .
Vers) , mit 30 RM .
klnfangSlohn u . gut .
Bebandl . gesucht .
Slngeb. mit näher
Angaben , Zeugnis -
Abschr . u . Bild er -
beten unter 84762
an den Führer .

KtnderliebendeS
Mädchen

(17—19 Fahre ) , für
kleinen Haushalt ,
15 Fan . ges. Ang .
u.1489 ». d . Führer

Tüchtiges
Mädel

ob . alleinst. jüngere
Frau gesucht , für
Wäscherei. Kennt-
Nisse in der Bedie¬
nung von Wasch¬
maschinen und im
Bügeln unbedingt
erforderlich . Ange¬
bote unter 1778 an
de» Führer .

MädchenEhrl .,
flrtft .
welch , schon in Ge-
schnftsbauSb. tätig
war u . radfahr . l .,
für sof. ges . Klein,
Leopoldftratze 2a .

(1740 )

Suche sür sofort
tüchtiges
Mädchen

tagsüber , selbständ.
in Küche u HauSH

Ludwia -Wilbelm-
str . 8 , Droaerie .

( 1723)

' IST Stau
sucht Arbeit ,

am liebsten Büro
zu reinigen , Nähe
Haupt » . Zuschr. u .
1746 an d. Führer .

Suche eine
venreliim

Vagen u . Lager¬
raum vorhanden .
Angeb . unter 1781
an de». .Führer .

Erfahrener

Buchhalter
empf. sich im Nach¬
trag . » . Büch . , Auf¬
stell . So » Bilanz »
» . Erled . V. Steuer -
angelegenb . Ang . u.
1708 an d. Führer .

ISjährigor
kansmiuulscherAngestellter

will stch Verändern
u . sucht Stellung ,
e» tl . Metallbranche
Zuschr. unter 1785
1784 an d. Führer

Lliährig ., steißige«

Mädchen
sucht per sof . Eteb
lung , womöglich in
PrivathauS f. Küche
u . HauShaltSarbeit .
Zeugnisse Vorhand.
Zuschrift , u . 85487
an den Führer .

Ordentlicher
Mädchen

30 Jahre , Rhein -
länderin , mit guten
Zeugnis!., in allen
Hausarbeiten bew.,
sucht Stelle .

Bertha Klever,
Rastatt ,

Kaiserstrafte 25.
( 18858)

Küfer
28 Jahr « alt , mit
Führerschein , sucht
Dauerstrllnng .
Angebote uni . 1754
an den Führer .

Zimmer -
mädel

sucht Stelle
In Hotel od . Sanat .
Zuschr. unser 172»
an den Führer

®eö . Dame
34 Jahre , fuchi
Stellung zw . Füh¬
rung eine« frauen¬
losen Haushalt ». ) »
Zeugn . u Referenz,
zur Berfügung
Angebote unt . 1724
an den Führer .

Helral
Alleinsteh . Witwgv

frohes Gemüt , in h.
50er I ., mit Ber -
mögen, sucht mit
einem ruh ., ehrlich.

Lebensgefährten ,
am Nebsten Pension,
Beamten , bekannt ».
werden , um einen
ruhigen Lebens -'.b» .
miteinander zu »er¬
bringe » . Angeb . U.
35386 an d . Führer .

Fräulein , 37 Indra ,
liaih ., mtzt schöne ,
Aussteuer , wünscht
netten Herrn

Zw . Heirat
kennen zu lernen .
Zuschriften ll . 1703
an den Führer .

Immobilien

Zu oelkllllkell
Saus

mit 3X4 Zimmer ,
mit 1x2 Zimmer ,
in zentraler Stadt .
läge . Preis 25 006
A , An, . 10 OOOA .
Angebote unt , 1414
an den Führer .

Bauplatz
im Weiherfeld , Von
Te ' bstinl . sof. geg.
bax zu saus, gesucht .
Angebote uni . 1712
an den Führer .

Seltene Gelegenheit.
Weg »» Todesfall Ist grofte», 3-ft«cktgeS

Eckhaus
mit TageSwirtschaft , » onzert-Tanzkasfee, mit sehr gutem
Geschäftsgang , bestehend au » 3 ineinander gehenden
Lokalen und reichlichem Zubehör , modern eingerichtet,
sofort beziehbar , zu verkaufen . Interessenten mit nach¬
weisbarem Barkapital Von 20—30 000 M wollen ihr
Angebot richten untor Ar . 1731 an den Führer .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Jnlins Huflo Scbnebel
sage ich hiermit meinen Innigsten Dank .

Idienheim , 2 Januar 1936

Im Namender trauernden Hinterbliebenen:

Frau Sophie Schnebel Wwe .

» i



Ladische «
SiaatStbratee

Freitag,
de« 8 . Januar 1936.
F 12 ( Frettagmtete)
I5 .-<3. III . S .-Sr ..

1 . Hälft«
Zum ersten Mal

wiederholt :

Die
verkaufte

Braut
Komische Oder
von Smetana.

Dirigent: Keilberth ,
Regie : Wildhagen .
Tänze : Kratina.

Mitwirlende:
Haberkorn , Hillen -

gatz , Römer , Stierer
I . Grötzinger ,
Harlan, Kiefer ,Müller, Rentwig ,

Schuster.
« »fang 20 Uhr .

«»de 22.45 Uhr .
Preise v

(0 .90—5,00 RM .)

EamStag , 4. Jan . :
Der Nobelpreis .

( 34763 )

Berufs-
ringkämple

Haut «
Donnerstag s

Rainer BrOcKnar
Litfch Reumann
Fehrlnoer - 3807 (*

Stotzanuiaid
nicn-Petroumicti

Hagy -Kawaii

Verschiedene
kleine Anzeigen

öchmitm»
über» , noch einige
Kundenhäuler . Jede
Art Damen » und
Kinder -Kleidung « .
nach neuester Mode
gewtsirnh , autges.
Angeb . unter 1769
an den Führer.

Schneiderin
sucht

Kunden
bei bill . Berechnung ,
geht auch ins HauS .
Karlftratze 29, HI .

( 1716)

I Ab morgen ift er da ! I
Der groß « Wild -Wcst -Film : |

ir ^pgipg

y (bjae4£ -'
*DIE INDIANER KOMMEN «

Bin Film für .Tun * und Alt ,
der in die Romantik des Wil¬
den Westens führt u . Kämpfe
zwischen weißen Karawanen
mit Rothäuten und Sioux -In¬

dianern miterleben läßt .
Karl May wird lebendig , seine
blühende Phantasie wird Wirk¬

lichkeit .
Hierxu der neue Hochseefilm
der deutschen Kriegsmarine ,
den jeder Deutsche gesehen

haben muß !!

„ Stander Z vor "
Nur ln 3 großen

Sondervorstellungen !
am Samstag , den 4. Januar ,

naehm . 2 .15 Uhr
am Sonntag , den 5. Januar ,

vorm . 11 Fhr
am Sonntag , den 5. Januar ,

naehm . 2 Uhr
Kleine Eintrittspreise !

Jugdl . RM . - .30, - .50. - .75, 1.-
Erw . RM . - .50, - .75, 1.-. 1.20

Gleichzeitig in den
beiden Theatern :

Gloria • Pali
am Rondellplatz Herrenstr . 11

Tel . 5170 Tel . 2502

Plisse - Brennerei—
StÜtZCP , Douglasstr . 26
Telefon 891 , (J .WalB ) Postscheckkto .

^ , .Karlst uhe 22254
Hohlsaum — Näherei
Ankurbaln - Auszackan

Zlarkantan — Lochatlckaral

Monogramme -Knopflöcher
Kurbalatlckaral — Fastonlaren
Knopfanfartlgung mit und ohne
Rand . Tonnen - und Glocken -

Pllss * . 72707

Ab heute I
Auf vielseitigen Wunsch den
ergreifenden Spitzenfilm :

rm ■ ■ ■ P l

nach dem gleichnamigen , viel -
geles . Roman von Richard Voß .

Mit : GUSTAV FROEHLICH
CHARLOTTE SUSA
FRIEDRICH KATSSLER
THEODOR LOOS u . a . m .
Hierzn der nene Hochseefilm
der deutschen Kriegsmarine :

„Stander Z vor
”

Ein Film , den jeder Deutsche
gesehen haben muß ! (34765)

GLORIA
Anfangszeiten : 4.GG, C.1S, 8.31 / Ermäßigte
Eintrittspreise . Jugendliche nachm . V%Preise .

2 . Woche
(des großen Erfolges wegen )

LUISE ULLRICH
MATHIAS WIEMANN „ . . . k>

Viktor ! 3
(Die Geschichte einer großen Liebe )

nach Knut Hamsun
Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

Bei einem Rech¬
nungsbetrag von

25 RM.
aufwärts gewäh¬
ren wir bei Vor¬
auszahlung einen
Nachlaß von

2 v . H.
Deutschlands gefeiertstes

Meister-SextettI
Comedian
Harmoniftt

singen
Neues Programm

Zum Jahresbeginn
das E re I g n I s

Festhall «
20 Uhr

Kart en von Mk . 1.10 bis 4.40 im Musikhaus u . Konzertdirektion
Fritz Müller , Kaiserstr . 96

Amtliche Anzeigen

C Bruchlai 1
Bekannt machnng .

der All« , OrtSkrankenkall « für den
Amtsbezirk Brncklal .

Durch Entscheidung deS Oberver -
sicherungSainteS Karlsruhe wir¬
ble Allg . ÖrtSkranfenkasse Wicsen»
tal ab 1 . Januar 1936 mit der
Allgem , ÖrtSkranfenkasse Bruchsal
vereinigt . Ausnehmende Kasse ist
die All« . ÖrtSkranfenkasse Bruchsal .

Gemäß § 288 der RVO . gehen
die Rechte und Pflichten auf die
übernehmende Kasse über .

Die Beteiligten erhalten gemätz
4 301 der RÄO . auf diesem Wege
Kenntnis .

Sämtliche Gläubiger werden
hiermit ausgesordert , ihr « Forde¬
rungen spätestens innerhalb 3 Mo¬
naten . d . i . bis 81 . 3 . 1986 einzu»
retchen. Später eingehende Forde
rungen können nicht mehr berück
kichtigt werden . <85052

Bruchsal , den 81 . Dezember 1935.
Der Kasseulelier .

neue Ei iinduno (D .R .P.)
(Warum sich ewig quälen ? )

Wir ISngen und weiten
Ihre Schuhe hi» zu 2 Nummern . (1566)

Schuhhesohlanstalt .
Körnerftratzc 18.

Lesf den „Füllrer"

Cafe des Westens
Gastspiel des berühmten

Schau - und Stimmungs -Orchesters

Erika Kysilka
mit dem jüngsten Violin-Virtuosen Deutschlands

Herbert Spondini 35515

Jaden Dienstag und Freitag TANZ

svojcfri

Monat Januar täglich

Ch. marggrander sine d#r
Sonderklasse

F. G.
Phönix

K .F.u.-Piatz
Sonntag , 5. Jan .
nachmitt . 2 .30 Uhr

eauiiga -spiai
Vorher :
Unters
mannschalten

£ £ U £
>066 m .Q.M . ,Schnell -
»ugstation Triberg ,

Kurhaus Viktoria
neuzeitl ., behagl ., zwangl ., Übungshinge direkt d . Haus .
Pension ab RM . 4 .50 bis 5.50. Tel . Triberg 548, Prosp .

L Bühl 1
DaS EullchuldungSoerkahre » für

Johann Faller Eheleute in Neusatz
wurde heute nach Bestätigung deS
EntfchuldungSvlanS aufgehoben .

Bühl , den 80. Dezbr . 1985.
EntschulduugSamt . (85146)

DaS EntschuldnugSoerfabren für
Emil Götz, Landwirt , in Stoll »
bofeu wurde beute nach Bestäti¬
gung deS EntschuldungSplanS auf¬
gehoben. <85145

Bühl , den 89. Dezember 1985.
EutfchuldungSamt .

^ Durmersheim

Bekanntmachung .
Am SamStag , de» 4 . Ja « . 1985 ,

ist der Bahnübergang am Leon-
bardaweg von 8—14 Uhr für den
FuprwcrkSverkehr gesperrt . 134768)

Bürgermeisteramt DurmerShei « .

Ettlinzan
Handelsregister A 03 . 241 :

Firma I . Bielefelds Verlag in
Etlinqe » . Die Herabsetzung der
BermögcnSetnlage eines Komman¬
ditisten bat ftattgefundcn . 135065

Ettlingen , den 80 . Dezbr . 1985.
Amtsgericht .

Ettenbeim

zelchnIS der bet der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen , zur
Beschlußfassung über di « nicht ver¬
wertbaren BermögenSstücke. zur
Festsetzung der Vergütungen und
Auslagen der GläubigerauSschutz -
mttglieder und deS Verwalters und
zur Prüfung nachträglich angemel¬
deter Forderungen Schlutztermin
bestimmt auf : Mittwoch , den 29.
Januar 1986 , vormittags 11 Uhr ,
vor dem Amtsgericht Karlsruhe .
Akademiestr. 8, 1. Stock, Zimmer
Nr . 48. (85061 )

Karlsruhe , den 80. Dezbr . 1985 .
Amtsgericht A 7.

GütcrrecktSreglftereintrag .
Band III Seite 8 . Länder Emil .

Zivilangestellter in Karlsruhe , und
Bertha geb . Hellmuth . Vertrag vom
11 . November 1985. Errungen -
schaftSgemeinlchaft mit VorbebaltS -
gut der Frau . 27. 12. 85.

Amtsgericht KarlSrub «.

In dem EntschuldungSverfahren
für den Landwirt Andreas Gcrweck
in Bauerbach und besten Ehefrau
Frieda geb. Dickemann wurde beute
der vom Entschuldungsamt aufge¬
stellte EntschuldungSvlan vom 8 .
Dezember 1985 bestätigt und bas
Entschuldungsverfahren aufgehoben

Karlsruhe , den 28. Dezbr . 1935.
EutschuldungSamt .

In dem EntschuldungSverfahren
für den Landwirt Heinrich Wipsler
in Schöllbron » und besten Ehefrau
Maria Anna geb . Weber , wurde
heute der von der EntschuldunaS -
stelle ausgestellte EntschuldungSvlan
vom 9. November 1985 bestätigt u.
daS EntschuldungSverfahren aufge¬
hoben . <35188 )

Karlsruhe , den 28. Dezbr . 1985.
EntschulduugSamt .

DaS SonkurSverfabre » über daS
Vermögen der Firma Cbanivagner -
Kellereien G.m .b .H . in Kehl a . Rb .
wurde nach Abhaltung des Schlutz-
terminS aufgehoben . <85064)

Kehl, den 24 . Dezbr . 1985.
Amtsgericht II

DeretnsregisteretntrSg « r
1. Badisches Pferdestammbuch .

Karlsruhe . 28. 12 . 85.
2. Fuhballverctn 1919 Linkenheim

in Linkenbeim . 27 . 12. 35 . <35063
_ Amtsgericht Karlsruhe .

tzanSelsregistereintrSgr ;
1. Mar Reumann , KarlSrnbe - Knie-

linge » . Die Firma ist erloschen
28 . 12. 85.

2. Es wurde daS Erlöschen folgen¬
der Firmen von Amts wegen in
das Handelsregister eingetragen :
1. Josef David & Sohn , 2 . Jul .
Bauer 8 . Paul Panser . 4 . Karl
StorSberg Inh . Herrn Brauns
dorf . 5 . Ernst Kursiefen Wein¬
handluna Kommtstion , 6 . Mittel -
badischer Ofen - und Herdvertrieb
Fritz Ganz , 7. Eisig Svtelmann ,
alle in Karlsruhe . 27 . 12. 85.

8 . Feiukost -HauS Hermann Gcntner .
Karlsruhe . Einzelkaufmann : Her¬
mann Gentner . Kauf « ., Karls¬
ruhe . 28. 12. 85. (85059 )

Amtsgericht Karlsruhe .

capitol
(Konzarthaus )

Ab heute qoo Bis sso der grobe Uta -Film j
Paul Richter -

«Radspieler, Erna Fentsch
Fr . Ullmer

Groß . Beiprogramm
Anfangszeiten : 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Der .Bürgermeister bat zuvor die
Berufenen über die Wichtigkeit
und Bedeutung ihres Amtes unter
Hinweis auf die ihnen obliegenden
Pflichten im Sinne der neuen
Deutschen Gemcindeordnuna er¬
mahnt und belehrt . (85055)

Der Bürgermeister .

»mmode
uersteigerungen

c Lahr

Bildung einer Wallcrgenol -
seuschaft ans Gemarkung
Oberschopfheim für die Ge¬
wanne Untcrcck. Klüncke und
Kleinkeldele.

Bekanntmachung .
Auf Antrag des Kulturbauamts

Offenburg wird Dagkabrt zur Ab¬
stimmung über die Bildung einer
Wastergenostenschaft zur Entwälle -
rung der Gewanne llntercck,
Klüncke und Kleinseldele auf der
Gemarkung Oberschopfheim mit
Beitrittszwang der beteiligten
Grundstückseigentümer bestimmt auf

Montag , de« 27. Januar 1936,
14 .3« Uhr .

im Ratbaussaale zu Oberschopf¬
heim . 185058)

Zugleich wird bet Bildung der
Genostenschaft über die Wahl der
Bevollmächtigten beraten und ab¬
gestimmt werben . Hierzu werden
die Grundstückseigentümer einae -
laden . In der ÄbstimmungStaa -
fahrt könne» auch Dritte , deren
Rechte und Jntcrellcn durch daS
Unternehmen berührt werden . Ein¬
wendungen geltend machen und zur
Erörterung stellen. Antrag . Plane
und Unterlagen für da? Unterneh¬
men liegen auf dem Rathaus in
Oberschopfheim zur Einsicht der Be¬
teiligten vom 2. biS 16. Jan . 1986
während der Dienststunden auf .

Lahr , den 28. Dezember 1985.
Bad . Bezirksamt .

Je

c Offenburg 1

In dem EntlchirldonaSvcrfabre «
für den Landwirt Johann Le »
Bechtler in Strttkeld und dessen
Ehefrau Magdalena geb. Deutsch
wurde beute der von der Entschul¬
dungsstelle aufgestellte Entschul¬
dungSvlan vom 6 . Derembcr 1985
bestätigt und dar Entschuldungs -
Verfahren aufgehoben . <85139)

Karlsruhe . 28. Dezember 1985.
Entschuld« aaSamt .

In dem EntschllldnngSverfahreu
für den Landwirt MedardnS Wcin -
bel in Forst und besten Ehefrau
Berta geb . LakuS wurde heute d^r
von der Entschuldungsstelle ausge¬
stellte EntschuldungSvlan vom 8 .
Dezember 1985 bestätigt und daS
EntschuldungSverfahren aufgeho¬
ben . <85140 )

Karlsruhe . 28 . Dezember 1985.
EntschulduugSamt .

DaS durch Beschluß vom 27. 12 .
33 eröffnete EntschnldnnaSocrfahre «
für den Landwirt Jakob Murr II
in Kork wird auch auf besten Ehe¬
frau Marie geb . Selzcr ausgedehnt .
Die Gläubiger der Ehefrau haben
ihre Forderungen bi » zum 81 . Ja¬
nuar 1986 in doppelter Fertigung
anzumclden . Grund und Betrag ,
sowie der Zeitpunkt der Entstehung
der Forderung sind zu bezeichnen.
Kapital und Zin » sind gesondert
anzugcben . Vorhandene Schuld -
urkunden sind vorzulcgen . <35068)

Okkenbur« . den 28. Dezbr . 1935 .
EutschuldungSamt .

DaS EutscholdnngSoerfahre » für
die Landw .-Ebeleute Jakob Fuhrt
und Barbara , geb . Lutz in Eckarts¬
weier ist nach Bcstätigung des Ent -
schuldungSvlanS aufgehoben wor¬
den. 135134

Okkenburg , den 30 . Dezbr . 1985.
EntschulduugSamt .

Baffaff

Im Konkursverfahren über das
Vermögen des AlerinS Faber , Fri¬
seur und Gemischtwarengeschäft in
Grasendause « , Amt Lahr , ist zur
Abnahme der Schlutzrechnung zur
Erhebung von Einwendungen ge¬
gen da» Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücksichtigenden
Forderungen , zur Befchlutzfastung
über die nicht verwertbaren Ver -
möacnSstücke und zur Prüfuna der
nachträglich angcmeldetcn Forde¬
rungen sowie zur Festsetzung der
Vergütung und Auslagen deS Kon¬
kursverwalters Schlutztermin be¬
stimmt auf : Mittwoch , den 22 . Ja¬
nuar 1936 , nachmittag » 5 Ubr . vor
dem Amtsgericht Ettcnhetm , 2 . St . .
Sitzungssaal . (35448

Ettenhcim , den 18 . Dezbr . 1985 .
Amtsgericht .

Handelsregistereintrag Abtlg . A
OZ . 154 : Firma Felix Jehle , vor¬
mals Bernhard Wilhelm . Fabrik
keiner Kartounage « in Ettenbeim :
Die Niederlassung ist ab 1. Januar
1986 in Sulz , Amt Lahr . 185,49 )

Ettenbeim . den 2t . Dezbr . 1985.
Amtsgericht .

rANZ - El -
SCH ULE SOFIENSTRASSE 35

Beginn neuer Kurse \
Anmeldung und Einzelunterricht jederzeit »

Karlsruhe

In dem EntlchnldnngSvcrfahrr »
für die Adolf Börzrl . LandwirtS -
witwe OriSka geb . Zollt in Ober -
Hanse » wurde beute der von der
Entschuldungsstelle ausgestellte Ent -
schuldungsvlan vom 14 . Dezember
1935 bestätigt und daS Entschul-
dnngSverfahren aufgehoben . (85141

KarlSrub « , 80. Dezember 1985.
SntschuldungSamt .

In dem EntschuldungSverfahren
für den Landwirt Peter Jakob
Dtiek IN in Flebinge » und dessen
Ehefrau Christine geb . Sttcs wurde
heute der von der EntschuldungS -
stclle ausgestellte EntschuldungSvlan
vom 5 . Dezember 1985 bestätigt u.
da» EntschuldungSverfahren auf¬
gehoben . (35142 )

Karlsruhe , d . 27 . Dezember 1935 .
EntschulduugSamt .

In dem EntschnldungSoersahre «
für den Landwirt Otto Dörslinger
ln Blankenloch wurde beute der von
der EntschuldunaSstelle ausgestellte
EntschuldungSvlan vom 4 . Dezem¬
ber 1935 bestätigt und daS Ent -
schuldunaSverfahren aufgehoben .

Karlsruhe , den 28 . Dezbr . 1985.
EntschulduugSamt . (33144 )

Im KoukurSoersahren über daS
Vermögen deS Ziriak Lutz . Kauf¬
mann in SarlSrube - Rulach . Bann -
waldallce 132 . ist zur Abnahme der
Schlutzrechnung , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Ber -

Jn dem EntschuldungSverfahren
für den Landwirt Johann Metzler
ln HeidelSbcim und besten Ehefrau
Mathilde geb . Luft , wurde heute
der von der EntschuldunaSstelle aus¬
gestellte EntschuldungSvlan vom 6 .
Dezember 1985 bestätigt und dar
EntschuldungSverfahren aufgehoben

Karlsruhe , den 80. Dezbr . >985 .
SntschuldungSamt .

. . , (85143 )

1
Handelsregister - Eintrag Abt . 3

Band III Nr . 18 : Firma Inter¬
nationales DranSvort -Kontor Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung
in KarlSrub «, Zmeigniederlastnng
WinterSdors . Durch GelellschaftSbe-
schlutz vom 18 . September 1985
wurde da» Stammkapital n« 10 000
RM . erhöbt , e» beträgt jetzt 20 000
RM . Der Gesellschaft» - Vertrag
wurde entsprechend geändert .

Den 28. Dezember 1985. (85069)
Amtsgericht Rastatt .

Handelsregister - Eintrag Abt . A
Band 1 Nr . 141 : Firma Wilhelm

Breffen

Brennholz -Versteigerung .
Bad . Forftamt Brette » verstei¬

gert am DIenStaq . 7 . Januar 1988,
vorm . 9 Uhr , in der Krone in
Stein au » StaatSwald Limbcrg :
890 Ster meist buch . Brennholz u.
5815 Stück Wellen . Auskunft er¬
teilt : Revicrförfter Gschwender,
Stein u . Rottenführer Franz Wal¬
ther in Göbrichen. <35147 )

Brurhlal 1
Brennhol ; -Ders1« lgerung .

Bad . Forftamt Bruchsal verstei¬
gert jeweils vorm . 9 Ubr aus Do¬
mänenwald Obere Lutzhardt :

Am DienStag , den 7 . Jan . 1936,
im Gasthaus zur Krone in Forst ,
au » Abt . I . 8. 9 , 1« . 18, 19 : 888
Ster bu . ei , gem, fort Scheit- , Roll -
u . Prügelbolz (darunter 299 Ster
Bäckerholz) und 5825 Stück bu,
gem. Wellen .

Am Mittwoch, de» 8. Januar
1986 im Gasthaus zur Role ln Wei¬
her au » Abt . I . 84. 5« . 51 . 58. 5« . 7«.
81 : 721 Ster b» . ei , gem, kort
Scheit - , Roll - u . Piügelhol , ldar -
unter : 899 Ster Bäckerholz) und
6999 Stück bu . gem Wellen .

Am DonuerStaa , de» 9. Januar
1986 im Gasthaus zum Ochse » in
Langenbrüile » au » Abt . I . 59 :
794 Ster bu . et , gem Scheit- , Roll -
u . Prüaelholz und 4725 Stück ei ,
gem Wellen . <85135 )

t Karlsruhe
Das Forstamt KarlSrube -Hardt

versteigert DienStag , de« 7 . Jan .
1936 , 9 Uhr , im Gasthaus „Zur
Rose" in Eaacustciu au » Staats
wald Abt . III . 7 » und b . 10 b -
Dicnstbezirk Revierförster Karl Hetz
in Esaenftein — ca. 435 Ster Ei ,
Bu , So . Schelt- , Roll - u . Prügcl -
holz. (85133 )

Verloren

Verloren
grotze Perle

( Schraube nobrring )
a . d . Wege Kriegs ,
stk, , ,wisch Schef¬
fel. u , Stsenlohc -
stratze und W- in-
brennerftr , zwischen
Schiller, n . Sabel»,
bergerftr , Abzugeb,
geq gut« Belohn .
KriegSsir, Ar 231 .
3 Stock , (1755)

Unterricht
tv e r erteilt

Nachhilfe.Unterricht
für Uniersefunda

(Helmholtz - Lbcr »
Aealschule) . Ang .u
1777 an d Führer.

Tiermarkt
Verkaufe preiswert
6 Mon . alt. deutsch .ödiniertninö
prachtvolles Tier,
leicht lehrbar.
:)u erfragen bei der

vertriehftelle
Untergrombach .

( 35486 )

Dogge
fchwarz.wtz ., 8 Mon .
alt, wunderbar ge¬
zeichnet, zu Verls.

Breitestratze 30 .
( 1788)

Kapitalien

Suche
3- 4000 ML
gegen Grundstück»,
sicherbeit , beste An¬
lage . sicherer ZinS-
zahler . zum Januar
oder Februar.
Angeb. unter 85493
an den Führer.

äger
Var dichter ! sdie Gemälde
menschlicher Schichlale Lud¬
wig Ganghofers Roman
aus der Einsamkeit u . Majastat
der Berge . Der KlosterjSger -
entstand als Film von

Bröfle und
stärkster Elnflruchshrafl!
Die reizvollsten Gebiete des
Berchtesgadener Landes , das

i Gestade des Königssee , der
I dunkle raunende Hochwald ,
Ider Watzmann sind die
f Schauplätze des Filmes , der ,
I wie »Schloß Hubertus *, wie

»Die Heilige und ihr Narr " ,
die Herzen erobert !

Die Jutfend hat Zutritt ! •

Landsmannschaft der
Rheinpsälzer Karlsruhe

morgen Samstag
4. Januar 1936, abends 8 Uhr
im Friedrichshof (großer Saal )

15jähriges Stiftungsfest mit

heiterem
Pfälzer Abend
Anschließend Festball

Gäste herzlich willkommen ! 35484

L Kehl 1

Graf Inhaber Jos . Keller' » Nach
kolger in Rastatt . Der Ehefrau deS
Wilhelm Graf Jda geb . Bender in
Rastatt ist Prokura erteilt . Die
Prokura de» Wilhelm Graf ist er¬
loschen . ,35069 )

Den 24. Dezember 1985 .
Amtsgericht Rastatt . _

c Weitenung 1
Farren -Derkaitf .

Die Gemeinde Weitenung , Amt
Bühl , verkauft im SubmistionS -
wcse einen 2jährigen , zur Zucht
untauglichen Farrcn . (3o054 )

Angebote pro Zentner Lebend¬
gewicht sind bi » SamStag , den 4 .
Januar 1988 , vormittag » 11 Uhr .
beim Bürgermeister etnzureichen.

Der Bürgermeister .
?lm 29 . Dezember 1935 wurden

die durch den KretSlciter berufenen
Beigeordneten Anton Friedman ».
Landwirt , Gottfried Hettler . Mau¬
rer , sowie die Gcmcinderäte Franz
Ernst . Schreiner und Stützvunktl . ,
Hermann Ernft . Landwirt . Weude-
liu Hettler , Landwirt und OrtSbf .
und Karl Huck den S . . Land¬
wirt durch den Bürgermeister feier¬
lich . vervilichtrt und vereidigt .

Zwango -Bersteigerung .
Im ZwangSwea versteigert da»

Notariat am
Freitag , de» 28. Februar 1986.

vormittags 9 >4 Uhr .
in seinen Diensträumcn in Kehl
da» Grundstück de» ?llbcrt Häncl ,
Hochbautcchniker in Stratzburs -
Neudorf auf Gemarkung Kehl.

Die Versteigerung wurde am 11.
Oktober 1985 im Grundbuch ver¬
merkt . Die Nachwetsungcn über
da» Grundstück samt Schätzung
kann jedermann cinsebcn . Rechte,
die am 11 . Oktober 1985 noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätesten» in der Versteige¬
rung vor der Aufforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider -
lvruch de» Gläubiger » glaubhaft »u
machen: sonst werden sie im ge¬
ringsten Gebot nicht und bei der
ErlöSvertciluna erst nach dem An¬
spruch de» Gläubiger » und nach
den übrigen Rechten berücksichtigt .
Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat , mutz daS Verfahren vor
dem Zuschlag aushcben oder einst¬
weilen einstcllen lallen : sonst tritt
für da» Recht der VersteigerungS -
crlö » an die Stelle de» versteiger¬
ten Gegenstandes , l8o051 >

GrnndftückSbeschried.
Grundbuch Kehl Band 41 . Heft 6.
Lgb,- Rr . 2879 :

2 a 90 qm Hofrelte
0 a 65 qm HauSgarten

8Uf . 3 a 55 qm
— Hermann -Dtctrich -Stratzc 17
mit einem dreistöckigen DobnhauS
mit Eisenbetonkcllcr u . Mansarden -

^ bäüuna SO 000 M
SZätzüna mit Zubehör 30 600 .«

Kehl, den 21 . Dezember 1935.
Notariat alS BollttrccknngSgericht

c Odenheim 1
Brennholz -Versteigerung .

Bad . Forftamt Odenbeim verstei¬
gert am Donnerstag , de« 9. Ja¬
nuar 1989, vormittag » 9 Ubr . in
der Krone in Eichclbera au » Distr .
1 Burghol , Abt . 6 , II Grotzerwald .
Abt . 12 und Distr . III Kaufwald :
520 Ster Brennschichtholz. 4000
Wellen und 7 Lose Schlagraum .

(85150 )

Gesucht werden von
Eelbstgeber
40Q0 Mark
auf 1. Hhpothek.

Zuschriften u . 1709
an den Führer.

Pimpf
im Dienst

Da» amtliche Hand,
buch s. da» deutsche
Jungvolk Enthält:
Sport. Spiel, Ge .
ländedienst . Karten ,
lesen. Heimabend
usw. « rei« 1.75 A

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein Gedenkbuch.

daS ln die Hand
iedeS Deutschen ge-
hält . In 186 Bild -
dokumemen mil
Terl die historischen
Augenblicks des er.
wachten Deutschland

Bilder
naltonalsoztalistisch
Führer in großer
Auswahl vorrätig.

ditlerbühpr
in der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Mart.
Schöne Aufnahmen
von AetchSmtnistcrn,SA.-Führern. der
RrlchSlritrr ufwFerner sind ln un-
lerem Verlag Bit-
der des Reichrstatt .
Haller» 9) . Wagner ,
Ministerpräsidenten

Waller Köhler ,
Kultusministers Dr,
Wacker . Jnnenmini.
ster» Pflaumrr , des
Deztrlsieilers der
D .A .F, Fri « Platt -
nrr u. de» Gebiets-
führer » der H.J ,
Friedhelm Kemper
erschienen, ( Letzlere
ln der Größe 42
aus 82, Photo, lein
Druck , zum Preis
von RM, 5.—) .

Zu beziehen im :
Ftihrer-verlag

S .m.b .H ., Abt .Buch-
handlg, . Karlsruhe

Lammstrabe ,
ierner ln unseren
Geschäftsstellen ln

Osienburg und
Sadcn-Badeu.

TßnzJanuar Beginn Kurse
Anmeldungen im Unterrichtslokal
Kaiserstr . 211 i . H . Union -Licht¬
spiele und KapallenstraB « 16 .

Inialuntarrleht Jadarsa

- Ytl

uoilheringe
Stück 5 .? , 10 Stück 48

[ große IQ StücK 85

Bismarckheringe . . . . sta<* 12
Rollmöpse . stack 12
Bratheringe . stock 14
Geleeheringe . Portion 17

Alles auch % Liter - und 1 Liter -Dosen .

BismarcKhge . n . Rollmops _ _
in Remoulade und Mayonnaise Sk K
35514 *4 Ltr .-Dose 88 u .

Heringssalat . * Pfund 25
Fleischsalat . x Pfund 30
Ochsenmaulsalat d°« s4 u. 52
Gewürzgurken sterilisiert stock 7
Oelsardinen Dose 4*. »« . so u. 18
Fettheringe l . Tomaten Dose U u . 30

Romadour 20 0,Fett i!Jb 25
Plockwurstt ha
Salami . . xPh.nd8yCervelat |_
Citronen . Stocks «. 4
Orangen vousattige Hund 20
Mandarinen »üBeHund 23

PFflüKUflfl
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